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ſozialer Ausgleich.
Jedem unbefangenen Beobachter muß der ganz un

berechtigte Ruf, den man auf den Rathäuſern und in dem
demokratiſchen Verſammlungsſälen der Großſtädte aus An
laß der „Fleiſchnot“ nach Oeffnung der Grenzen erhebt,
mit Unwillen und Widerwillen erfüllen. Ein Blick auf die
Tendenz des Geſchäfts an den größten deutſchen Vieh
märkten zeigt, wie ſchleppend, ganz im Gegenſatze zu den
demokratiſchen Darlegungen, der tatſächliche Verlauf der
Viehmärkte ſich vollzieht. Jn den letzten Berichten der
zentrale der preußiſchen Landwirtſchaftskammern über den
Geſchäftsverlauf auf zweiundzwanzig Hauptviehmärkten
Deutſchlands iſt die Tendenz auf dem Rindermarkte nur ein-
mal, nämlich in Stuttgart, als mäßig belebt, fünfmal als
mittelmäßig oder ruhig, ſechgehnmal als flau, langſam
bezw. recht langſam bezeichnet. Von den ſämtlichen
Schweinemärkten hatte ein einziger, Berlin, einen glatten,
ein zweiter, Frankfurt a. M., ſogar guten Verlauf; auf
einem wurde die Tendenz als mäßig belebt, in neunzehn
Fällen dagegen als ziemlich flau, flau, langſam, bezw. ſehr
langſam bezeichnet. Nach den gleichfalls vorliegenden Mit
teilungen der gedachten Zentralſtelle der preußiſchen Land-
wirtſchaftskammern über den Auftrieb von Schlacht
ſchweinen auf den größten Marktplätzen Deutſchlands in
den Monaten AuguſtSeptember hat nur ein einziger und
zwar einer der kleinſten dieſer Märkte, nämlich Elberfeld,
gegenüber dem Vorjahre einen Minderauftrieb von 417
Stück. Alle übrigen Märkte hatten dagegen eine ſehr ſtarke
Steigerungszufuhr, z. B. Berlin 19 865, Breslau 11 864
mehr in drei Monaten. Jm ganzen wurden auf dieſen
zwölf Hauptmärkten in den drei Monaten 822 239 Schlacht-
ſchweine gegenüber 750 784 zur gleichen Zeit des Vorjahres
angeboten. Das iſt ein Zuwachs von 71 455 Stück, und da
das Angebot an Ferkeln gegen das Vorjahr um 160 Prozent
geſtiegen iſt, ſo ſteht eine weitere Steigerung des Angebotes
auch in Marktſchweinen jetzt nach Beginn der Hauptmaſt-
periode in ſicherer Ausſicht. Dementſprechend wird auch
aus allen Gegenden des Oſtens wie des Weſtens von einem
Weichen der Preiſe berichtet, was natürlich beileibe noch kein
Weichen der Fleiſchdetailpreiſe zur Folge hat. Wenn man
hört, daß z. B. in Jnſterburg dem „Oſtpreußiſchen Tage-
blatt“ zufolge bei fortgeſetzt ſinkenden Preiſen ſechs Wochen
alte Ferkel mit durchſchnittlich ſechs Mark ſchlank umgeſetzr
wurden, und daß Schlachtſchweine im Gewichte von drei
bis vier Zentnern nur noch 39 bis 40 Mk. pro Zentner
Lebendgewicht erzielten, ſo muß man doch die Frage auf
werfen, warum denn eigentlich die Fleiſcher dieſem Preis-
abſchlage nicht folgen? Jn Siegen hat die Fleiſcherinnung
eine Herabſetzung der Preiſe für Schweine- und Kalbfleiſch
um zehn Pfennig pro Pfund beſchloſſen. Warum geſchieht
das nicht überall? Bequemer mag es ja freilich ſein, nach
Oeffnung der Grenzen zu ſchreien, „unter Wahrung der
zur Verhütung der Seuchengefahr gebotenen Maßnahmen.“
Worin dieſe Maßnahmen denn eigentlich beſtehen ſollen,
das verrät man uns nicht. Aber über dergleichen braucht
man ſich ja auch auf keinem Rathauſe und in keinem Ver
ſammlungsſaale den Kopf zu zerbrechen. Ueber das ſozial-
demokratiſche Geſchrei iſt ja ſchließlich unter ernſten
Männern kein Wort zu verlieren, denn dieſe Partei, die
offen die Revolution auf ihre Fahne geſchrieben hat, lebt
eben von der Verhetzung der Maſſen. Aber die Magiſtrate
und Stadtverordnetenkollegien, denen noch ein wenig an
ihrem guten Namen gelegen iſt, ſollten ſich doch einmal der
naheliegenden Mühe unterziehen, den derzeitigen Stand
der Viehpreiſe loko Hof mit dem vor dreißig Jahren zu ver
gleichen, und dieſem Vergleiche einen ſolchen der geſtiegenen
Arbeitslöhne und ſchließlich den der Preisſteigerung in den
Induſtrieerzeugniſſen gegenüberzuſtellen. Zu dem letzteren
Zwecke hätten ſie nur nötig, ein beliebiges Börſenblatt zur
Hand zu nehmen und mit der vorſtehend gekennzeichneten
Tendenz der Viehmarktslage an den hauptſächlichſten
Plätzen Deutſchlands die Tendenz auf den Märkten für
unſere Jnduſtrieerzeugniſſe zu vergleichen: von der Kohle,
dem notwendigſten Rohſtoffe, bis zu den feinſten Fabri-
katen. Jeder Blick würde ſie davon überzeugen, wie leb
haft und dringend auf dem geſamten Jnduſtriemarkte die
Nachfrage und wie ſteigend dementſprechend die Preis
bildung iſt. Wir ſtehen unter dem Zeichen einer ganz un
verkennbaren Jnduſtrieteuerung.

Freilich dürfte dies die Mehrzahl der Stadtväter gut
genug wiſſen. Aber während ſie den Aufſchwung von
Handel und Großgewerbe gern ſich gefallen laſſen, fordern
ſie gleichwohl die immer größere Verbilligung aller land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe. Wie kurzſichtig das gedacht iſt,
liegt auf der Hand, denn letzten Endes würde auch Jn
duſtrie und Gewerbe verkommen, wenn der Landwirtſchaft
die Lehensmöglichkeit genommen würde. Es iſt aber auch
ſehr wenig ſozial gedacht, und bietet nur wieder einen neuen
Beweis dafür, daß man in der ſozialen Fürſorge heutzutage
das Intereſſe der Jnduſtriearbeiter als das allein ausſchlag
gebende betrachtet. Daß dies ungefähr das Verkehrteſte iſt,
liegt doch angeſichts der fortſchreitenden Proletariſierung

ſtädten auf der flachen Hand. Eine verſtändige und weiſe
Politik muß als ihre vornehmſte Aufgabe gerade auf dieſem
Gebiete den gerechten Ausgleich zwiſchen den beiden Haupr-
erwerbsgruppen des Vaterlandes, der Landwirtſchaft und
der Jnduſtrie, erblicken. Mit Genugtuung, aus der wir
kein Hehl machen wollen, können wir feſtſtellen, daß die
„Köln. Volksztg.“, die häufig genug in der Fürſorge für
ihre Jnduſtriearbeiter weiter ging, als ſich mit der ſchul
digen Rückſicht auf die katholiſchen Bauern vertrug, in
dieſer Hinſicht zu einer beſſeren Einſicht gelangt iſt. Jn
ihrer vorletzten Sonntagsnummer rückt ſie weitab von den
ſozialdemokratiſchen Agitatoren und hält dieſer die
glänzende Erwerbslage vor Augen, die auf dem Arbeits-
markte ſeit langen Jahren niemals ſo günſtig geweſen ſer
wie in dieſem Herbſte. Sie weiſt darauf hin, daß nach dem
Durchſchnitte der 77 bedeutendſten Marktorte für Brot-
getreide nur der Roggen im September eine geringe Preis-
ſteeigerung gegen das Vorjahr, nämlich 88 Pfennig pro
Doppelzentner, aufweiſt, während die Preiſe in den meiſten
übrigen Monaten 1905 höher ſtanden als jetzt nach der
Zollerhöhung. Auch die Weizenpreiſe zeigten trotz der Zoll-
erhöhung eher noch ein Fallen als ein Steigen. Hieraus
müſſe geſchloſſen werden, daß die geringfügige Steigerung
des Roggenpreiſes durch den ungünſtigen Ausfall der
ruſſiſchen Ernte und nicht durch den Zolltarif verſchuldet ſet.
Jnsbeſondere tritt das rheiniſche Zentrumsblatt aber der
Behauptung entgegen, daß die höheren Fleiſchpreiſe auf
Rechnung des Zolltarifes zu ſetzen ſeien, indem es auf den
Viehpreisſturz in den erſten Monaten nach Jnkrafttreten
der Zollerhöhung und auf die in den letzten Jahren regel-
mäßigen Perioden ſchwankender Preiſe hinweiſt. Wörtlich
ſchreibt ſie dann:

„Dieſe (Viehpreis-) Steigerung gilt aber auch nicht
allein für Deutſchland, ſondern für faſt alle euro-
päiſchen Länder. Die beſten Mittel, gewaltigen
Schwankungen der Fleiſchpreiſe vorzubeugen, ſind Förde-
rung und genügender Schutz der heimiſchen Viehzucht und
eine gut durchgeführte Organiſation des Vieh und Fleiſch
handels. Der äußerſt geringe Anteil von wenigen Prozenr
an der Fleiſchverſorgung, der dem Auslande zufällt, kommt
gar nicht in Betracht zu dem, was das Jnland bietet. Wird
aber der heimiſchen Produktion der Boden entzogen, auf
dem eine gut entwickelte Viehzucht weiter gedeihen kann,
ſo wird die Frage der Fleiſchverſorgung für die Zukunft
noch weit brennender werden, als ſie es zurzeit iſt!“

Sehr zutreffend woriſt das oben genannte Blatt auch
darauf hin, wie ſehr die landwirtſchaftliche Produktion
durch die geſteigerten Löhne, Kohlen- und Eiſenpreiſe und
durch die Preiserhöhung für alle land wirtſchaftlichen Be
darfsartikel, von der Dunggabel und Senſe bis zur Dünger-
ſtreu- und Mähmaſchine, verteuert iſt, und daß die ländliche
Bevölkerung mit weit mehr wachſender Sorge um ihre
Exiſtenz kämpfe als viele Jnduſtriearbeiter. Wenn man
ſich über den induſtriellen Aufſchwung freue, ſo ſollte man
doch mit weniger neidiſchen Blicken auch der ländlichen Be
völkerung Luft und Leben gönnen.

Hoffentlich wird die Zentrumsfraktion, die ſich ſeit
langer Zeit politiſch ſo wenig gut bewährt hat, aus dieſen
richtigen Anſchauungen endlich einmal eine entſprechende
Nutzanwendung ziehen und entſchloſſen dagegen Front
machen, daß der heimiſchen Produktion durch weitere Oeff-
nung der Landesgrenzen für eine veterinär höchſt bedenk-
liche Vieheinfuhr oder durch Suspenſion des eben erſt ein-
geführten Zollſchutzes der Boden für einen geſunden Be-
ſtand entzogen werde. Auch die nationalliberale Partet,
deren rechter Flügel ſchon ſo oft dem deutſchen Vaterlande
unvergeßliche Dienſte geleiſtet hat, wird hoffentlich auch
diesmal in nationalem und gerechtem Sinne ſich entſcheiden.

Deutſches Reich.
Halle'a. S., den 20. November.

Ein höchſt erfreuliches Ereignis.
Die Unterhaltung, die Se. Maj. der Kaiſer in München

mit dem bekannten Schriftſteller Ganghofer geführt hat,
wird in allen deutſchen Herzen freudigen Jubel erregt
haben. Seine Ausführungen ſind zweifellos als eine Ant
wort auf die zum Teil ſehr herben Angriffe aufzufaſſen,
die in der letzten Zeit auf die Methode ſeiner Regierungs
weiſe gerichtet wurden. Durch die obige Unterhaltung
klingt ein überaus klarer, liebenswürdiger und friſcher Ton,
der uns einen tiefen Einblick in das Jnnere des geliebten
Monarchen tun läßt, einen Einblick, der dem geſamten
königstreuen und nationalgeſinnten deutſchen Volke überaus
lieb und willkommen ſein wird. Der Kafſer iſt mit allen
Faſern ſeines Lebens bemüht, das Beſte des Landes zu
fördern und kennt kein anderes Streben, als deſſen Glück
und Gedeihen zu fördern. Die „Magd. Ztg.“ führt hierzu
folgendes aus

Daß der Kaiſer ſich zu einem ſo ſchönen Optimismus bekennt,
entſpricht ganz dem Bilde, das ſich die Welt ſchon lange von ihm ge
macht hat. Alle kräftigen Geſtalten der Weltgeſchichte haben an
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ihren Stern geglaubt; ohne dieſen feſten Glauben hätten
ſie ihren Weg nicht finden können durch alle Hinderniſſe hindurch
zu ihrem Ziele. Aber dieſem unbekümmerten Vertrauen zu ſich
ſelbſt und zu allen Mitarbeitern muß ſich doch auch immer eine ſtarke
Portion von geſundem Mißtrauen beigeſellen, wenn man Jrrwege
vermeiden will. Eine gute Realpolitik muß ſtets auch mit den
weniger erfreulichen Eigenſchaften der Menſchen rechnen und darf
nicht erſt Enttäuſchungen. abwarten. Je beſſer und beſonnener
man ſich auf alle Fälle einrichtet, um ſo ſicherer wird man ſeine
Pläne ausführen können. Das war auch der Grundzug in der
ſehr realen Politik Bismarcks, die uns auf dem auswärtigen
Gebiete immer zur Norm dienen muß. Man ſoll niemals
handeln, ohne reiflich überlegt zu haben. Eine Stimmungspolitik,
die jedem friſchen Jmpulſe, mag er auch noch ſo edel ſein, alsbald
folgen möchte, führt leicht zu Fehlern, die noch jahrzehntelang übel
nachwirken können. Der Kaiſer und der Kanzler gehören zu-
ſammen. Der gute und edle Wille des einen muß durch den weiſen
Rat des anderen immer beeinflußt werden, dann wird das deutſche
Volk ſich gewiß nicht ſo leicht zu beklagen haben, und dann wird
auch die böſe Reichsverdroſſenheit, die dem Kaiſer und uns allen ſo
wenig gefällt, ein ſchnelles Ende nehmen.

Was der Kaiſer über ſeine Reiſeluſt geſagt hat,
kann nur ein freundliches Echo im Lande finden. Wer die
deutſche Geſchichte kennt, weiß, daß die Könige nicht die
ſchlechteſten waren, die in den deutſchen Landen einen
wechſelnden Aufenthalt nahmen. Die Reichsgewalt kam ſo
überall mit den Partikulargewalten in Berührung und das
kann dem Ganzen nur zum Vorteil gereichen. Vollends in
dieſen Zeitläuften, in denen ein unerfreulicher Partikularis-
mus ſich wieder hier und dort im Parteileben zur Geltung
zu bringen ſucht, kann es niemals vom Uebel ſein, wenn
die kaiſerliche Standarte ſich nicht immer bloß in Berlin,
ſondern recht oft auch in allen anderen Gebieten des Reichs
zeigt. Ein ſolcher „Reiſekaiſer“, wie ſich Se. Maj. in
frohem Humor Herrn Ganghofer gegenüber ſelbſt bezeichnet
hat, kann uns alſo nur willkommen ſein. Und daß er auch
zu ſeiner Erholung gern unterwegs iſt, wird ihm nur die
Mißgunſt verſagen wollen.

So werden wir denn die obigen Ausführungen des
Kaiſers als eins der erfreulichſten und erquicklichſten Tages-
ereigniſſe buchen können.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der Montagsſitzung ſtanden zu-

nächſt die Jnterpellationen der Sozialdemokraten und Freu-
ſinnigen zur Fleiſchteuerung. Jm Namen des
Reichskanzlers erklärte Staatsſekretär Graf Poſa-
dowsky, er hoffe, die Beantwortung der Jnterpellation
werde im Laufe der nächſten vierzehn Tage erfolgen können.
Eine ähnliche Erledigung fand die Jnterpellation des
Zentrums über die Verwendung der als Futtergerſte
verzollten Gerſte als Malzgerſte. Hier erwiderte auf
eine Anfrage des Präſidenten Staatsſekretär Frhr. v.
Stengel, die Jnterpellation werde beantwortet werden,
ſobald die notwendig gewordenen Erörterungen zwiſchen
den beteiligten Reſſorts abgeſchloſſen ſeien. Das Haus
wandte ſich deshalb zur erſten Beratung des Entwurfs über
die Bemeſſung des Kontingentsfußes für land
wirtſchaftliche Brennereien. Der Entwurf, der
durch Bemeſſung des Höchſtkontingents auf 50 000 Liter der
ſpekulativen Neubildung landwirtſchaftlicher Brennereien
vorbeugen will, fand bei der Mehrheit eine freundliche Auf-
nahme. Die Abgg. v. Brockhauſen (konſ.), Speck
(Ztr.), Dr. Paaſche (nl.) und Holtz (Rp.) waren mtt
der Vorlage einverſtanden und hielten, vom Abg. Speck ab
geſehen, eine Kommiſſionsberatung nicht für notwendig.
Sie hielten es nicht für angezeigt, bei dieſer Vorlage, die
nur eine Lücke in der beſtehenden Geſetzgebung ausfüllen
ſolle, die geſamte Frage der Branntweinſteuergeſetzgebung
neu aufzurollen, zumal Staatsſekretär Frhr. v. Stengel
einen Entwurf über die Neuregelung der Maiſchbottichſteuer
ſchon für die nächſte Zeit ankündigte. Ablehnend äußerten
ſich die Abgg. Wurm (Soz.), Dr. Pachnicke (frſ. Vag.)
und Dr. Wiemer (frſ. Vp.). Die Vorlage ging ſchließlich
entſprechend dem Antrage Speck an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern. Schließlich begann noch die zweite Leſung
der Novelle zur Gewerbeordnung (Erſatz für den Be
fähigungsnachweis im Bauhandwerk). Nach
einer kürzeren Rede des Abg. Trimborn (Ztr.) erklärte
Staatsſekretär Graf Poſadowsky, dem Bundesrat
werde ſchon in den nächſten Tagen eine Vorlage über den
kleinen Befähigungsnachweis (Ausbildung der Lehrlinge
nur durch Meiſter) zugehen. Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung.

Se. Maj. der Kaiſer trifft am Donnerstag, 22. d. Mts.,
abends mittels Sonderzuges in Kiel ein und gedenkt bis Diens-
tag, 27. d. Mts., in der Hafenſtadt Aufenthalt zu nehmen. Dort
findet am 23. in Gegenwart des Monarchen die Vereidigung der
Rekruten der Oſtſeeſtation ſtatt; am 27. wird Prinz Sigismund,
der jüngſte Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen, als Leutnant
in das 1. Garde- Regiment zu Fuß eingereiht und gleichzeitig
à la suite der Marine geſtellt werden. Jn der Zwiſchenzeit werden
verſchiedene Beſichtigungen durch den Kaiſer vorgenommen werden.
Am 28. November trifft der Monarch zum Jagdbeſuche beim
Herzog von Ratibor in Schloß Rauden in Oberſchleſien ein.
Von Rauden begibt ſich der Kaiſer zu einem weiteren Jagdauf
enthalt zum Herzog von Ujeſt nach Slawentzitz. Auf der
Reiſe nach dorthin iſt ein kurzer Beſuch der Prinzeſſin von
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Thurn und Taxis in Kieferſtädtel in Ausſicht genommen. An
den oberſchleſiſchen Kaiſerbeſuch ſchließt ſich in der erſten Dezember
woche ein mehrtägiger Jagdaufenthalt des Monarchen beim
Fürſten Georg zu Schaumburg-Lippe in Bückeburg.
Ob der Kaiſer an den für den 4. Dezember feſtgeſetzten Tauffeier
lichkeiten für den Erbgroßherzog von Heſſen in Darm-
ſtadt perſönlich teilnehmen wird, iſt noch unbeſtimmt.

Der Kronprinz iſt am Montag, wie wir ſchon berichtet
haben, von ſeinem Jagdaufenthalt in Grünau (Oberöſterreich)
nach Berlin zurückgekehrt. Die Kronprinzeſſin iſt Sonn
tag nachmittag mit dem kleinen Prinzen Wilhelm aus Pots-
dam in Berlin eingetroffen und wird bis Mittwoch im kronprinz
lichen Palais Aufenthalt nehmen. Es iſt das erſte Mal, daß der
junge Prinz Wilhelm, der ſich prächtig entwickekt, in Berlin weilt.
Bei Gelegenheit der Familientafel beim Kronpringenpaar am
Dienstag nachmittag wird er auch dem däniſchen Königspaar vor
geſtellt werden.

Die deutſchſpaniſchen Handelsvertragsverhandlungen.
Die „Deutſche Warte“ ſchreibt: Jn gutunterrichteten
Handelskreiſen iſt man der Meinung, daß der Abſchluß
eines Handelstarifvertrages zwiſchen Deutſchland und
Spanien bis Ende dieſes Jahres, zu welchem Termine der
gegenwärtig gültige Vertrag abläuft, nicht möglich
ſein werde. Das wäre recht bedauerlich.

Zu den nächſten Reichstagswahlen. Der Bundder Land-
wirte hat für die zukünftige Reichstagswahl im Wahlkreiſe Oſt
Sternberg, Weſt-Sternberg bereits Stellung genommen. Jn drei
zahlreich beſuchten Verſammlungen beſchloſſen die Vertrauens
männer einſtimmig, die von der konſervativen Partei in Vorſchlag
gebrachte Kandidatur des Herrn Rittergutsbeſitzers von Kap
hen gſt auf Kohlotv bundesſeitig zu unterſtützen. Jn der in
Zülliſcha u von Vertretern aller liberalen Parteien des 6. Wahl
kreiſes Frankfurt a. O. abgehaltenen Verſammlung wurde Prof.
Dr. Frang v. Lisz t aus Berlin als Reichstagskandidat aller
Liberalen für 1908 aufgeſtellt.

Die Mehreinnahmen der Staatseiſenbahn. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Betriebseinnahmen der preußiſchen Staats
eiſenbahnen zeigen im Oktober dieſes Jahres gegenüber dem gleichen
Monate des Vorjahres eine Zunahme um 13 373 000 Mk. im Per-
ſonenverkehr und 13 411 000 Mk. im Güterverkehr. Bei Be-
urteilung der Ergebniſſe iſt in Betracht zu ziehen, daß der dies
jährige Oktober einen Arbeitstag mehr und einen Sonntag weniger
zählte als der vorjährige. Aber wenn hierfür im Güterverkehr auch
ein Abzug gemacht wird, ſo bleibt immer noch eine Mehreinnahme,
die von der Lebhaftigkeit des gegenwärtigen Erwerbslebens zeugt.
Den erheblichen Mehreinnahmen der Staatseiſenbahn, die für das
ganze Etatsjahr auf etwa 120 Millionen gegenüber dem Etats
anſatze geſchätzt worden ſind, ſtehen im übrigen Mehrausgaben von
mehr als 100 Millionen Mark gegenüber. Der verbleibende nicht
unbeträchtliche Mehrüberſchuß findet im weſentlichen für die Aus
geſtaltung der Bahnanlagen und die Vermehrung des Fuhrparks
weitere nutbringende Verwendung.

Der Wirtſchaftliche Ausſchuß des Vereins Verſuchs- und
Lehranſtalt für Brauerei in Berlin hat an den Reichstag eine
Eingabe gerichtet wegen der Anrechnung der bereits vom 1. April
dieſes Jahres ab verwendeten Brauſtoffe auf die erſt mit dem
1. Juli in Kraft getretenen höheren Steuerſätze. Nach dem Wort-
laut des neuen Brauſteuergeſetzes ſind allerdings für die in Be
tracht kommenden erhöhten Steuerſätze die innerhalb des Rech-
nungsjahres, d. h. vom 1. April ab, ſteuerpflichtig gewordenen
Brauſtoffe zu Grunde zu legen. Da aber das neue Brauſteuergeſetz
nicht, tvie urſprünglich beabſichtigt, am 1. April, ſondern erſt am
1. Juli in Kraft treten konnte, ſo fühlen ſich die Brauereien durch
das von den Steuerbehörden geübte Verfahren, durch welches
ihnen die Vorteile der nach der Größe des Malzverbrauchs abge
ſtuften Steuerſätze für das erſte Jahr entzogen werden, geſchädigt.

Richtraucherwagen 4. Klaſſe. Um feſtzuſtellen, in welcher
Weiſe ſich die durch Erlaß des preußiſchen Giſenbahnminiſters vom
23. Oktober d. Js. eingerichteten Abteile 4. Klaſſe für Nichtraucher
bewährt haben, ſoll nach Jahresfriſt ein Bericht darüber aufgeſtellt
werden, in welche Züge derartige Abteile eingeſtellt worden ſind,
und in welchem Maße ſie vom Publikum benutzt wurden.

Eine demonſtrative Spielerei leiſtet ſich der Hauptagitator
der extremen Welfen, Graf von der Schulenburg-Hehlen, auf ſeinem
Schloſſe im Kreiſe Holzminden. Er läßt ſeit dem 18. Oktober die
braunſchweigiſche Flagge auf Halbmaſt wehen und hat geäußert,
er werde ſie ſo lange in dieſer Weiſe aushängen, bis das Land ſich
„ſeines Landesherrn würdig“ gezeigt haben werde. Habeat sibi.

Sozialdemokratiſche Freiheit. Die Sozialdemo
kraten, die ſo gern das Wort „Geſinnungsſchnüffelei“ im
Munde führen, hatten in Augsburg Liſten an die Ge
werkſchaften verteilt, in denen jedes einzelne Mitglied ſchrift-
lich berichten mußte, ob es eine ſozialdemokratiſche Zeitung
durch Abonnement unterſtütze. Die Buchdrucker verweigerten
es, ſich dieſen Hohn auf die geiſtige Freiheit gefallen zu
laſſen, und ſind jetzt demonſtrativ aus dem Augsburger
Gewerkſchaftskartell ausgetreten. Vivant sequentes!

Heimſchaffung von Auswanderern auf Reichskvoſten.

Mit Bezug auf die Gerichtsverhandlung in London am
12. d. Mis. gegen den deutſchen Mechaniker F., wobei der engliſche
Richter ſein Erſtaunen ausgedrückt haben ſoll, daß das deutſche
Generalkonſulat ſich nicht ohne weiteres einverſtanden erklärt habe,
einen hilfsbedürftigen Deutſchen in die Heimat
zurückzubeförder n, legt die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus
führlich den Sachverhalt dar.

Daraus geht hervor, daß das Generalkonſulat erklärt hat, es
werde darauf Bedacht nehmen, daß für den Mann nach ſeiner Ent
laſſung aus der Haft geſorgt werde. Seine Heimſchaffung auf
Reichskoſten könne aber nicht in Frage kommen, weil die Voraus-
ſetzungen für eine ſolche Maßnahme nicht vorlägen, andererſeits
ſtehe nichts im Wege, daß der Richter bei der engliſchen Regierung
anrege, die Uebernahme des hilfsbedürftigen Mannes auf
diplomatiſchem Wege herbeizuführen, wie ſolches im Verkehr
zwiſchen anderen Ländern Europas üblich ſei.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſetzt hinzu: Dieſe Anttvort entſpreche
durchaus der Sachlage. Konſularbehörden hätten die Heimſchaffung
von Hilfsbedürftigen nur ganz ausnahmsweiſe zu bewirken, mit
Rückſicht darauf, daß die koſtenloſe Heimſchaffung die leichtſinnige
Auswanderung geradezu befördern würde.

Dieſe Beſchränkung in der Unterſtützung hilfsbedürftiger
Landesangehöriger im Auslande iſt übrigens nicht die Eigentümlich-
keit Deutſchlands, ſondern ſie iſt in den Konſularinſtruktionen faſt
aller Länder aufgenommen; ſie findet ſich insbeſondere auch in der
allgemeinen Jnſtruktion für die britiſchen Konſularbeamten.
Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß als Aufgabe eines jeden
ziviliſierten Landes anzuſehen iſt, eine vorläufige Fürſorge für
jeden, der im Lande hilfsbedürftig twird, zu übernehmen, alſo ohneAnſehen der Staatsangehörigkeit.

Die deutſchen Geſetze verpflichten jedenfalls die deutſchen Be
hörden zu einer ſolchen Fürſorge, und Deutſchland hat mit vielen
europäiſchen Staaten noch beſondere Abkommen wegen der wechſel
ſeitigen Fürſorge für die beiderſeitigen Staatsangehörigen geWloſſen. Wenn mit W ein ſolches Abkommen bisher
nicht getroffen worden iſt, ſo liegt dies daran, daß die groß
britanniſche Regierung bisher ſtets an der Auffaſſung feſtgehalten
hat, daß ein ſolches Abkommen nicht notwendig ſei, weil nach der

e den engliſchen Behörden ſowieſo die Pflicht
o eden Hilfsbedürftigen zu ſorgen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Bei den engeren Wahlen zum mähriſchen
Landtagſind am Sonntag in O tſchechiſchen Wahlbezirken 6 Tſchechen und

3 Sozialdemokraten, darunter 1 Tſcheche in zwei Wahlbezirken, ge
wählt worden. Jn drei deutſchen Wahlbezirken ſind drei Deutſch
Fortſchrittliche gewählt worden.

Frankreich.

Der Bauvon Kriegsſchiffen.
Jn der Deputiertenkammer ſteht zurzeit eine Interpellation

Michel über den von der Deputiertenkammer zu Anfang dieſes
Jahres beſchloſſenen Bau von ſechs Panzerſchiffen zur Beratung.
Interpellant beantragt, die Zahl der neu zu erbauenden Pangzer
ſchiffe auf drei herabzuſetzen. Die Beratungen werden am heutigen
Dienstag fortgeſetzt.

Neue Krawalle bei der Jnventar-Aufnahme?
Wie aus Villelongue bei Perpignan gemeldet wird, haben ſich

die dortigen Katholiken in der Kirche verbarrikadiert und halten
Säcke mit Schwefel bereit, die in dem Augenblick angezündet
werden ſollen, wenn der Finanzbeamte und der Polizeikommiſſar
in die Kirche treten, um das Jnventar aufzunehmen.

Schweiz.
Handelsabkommen mit Frankreich.

Beide Kammern, der Nationalrat und der Ständerat, haben
einen Beſchluß angenommen, durch den der Bundesrat die ver
langte Vollmacht erhält, die Ratifikationsfriſt für die Handels
übereinkunft mit Frankreich bis längſtens zum 23. November zu
verlängern und bis dahin die proviſoriſche Vereinbarung fortdauern
zu laſſen. Wenn aber die Ratfikation durch den franzöſiſchen Senat
bis zum 23. November nicht erfolgt ſein ſollte, ſo ſolle dann die
Uebereinkunft als hinfällig betrachtet werden.

Rußland.
Graf Witte. Beſtrafungen und Untaten.

Das an der Pariſer Börſe verbreitet geweſene Gerücht von
einem Attentat auf den Grafen Witte iſt reine Erfindung.

Der Leutnant Jwanoff eines in Grodno in Garniſon ſtehenden
Bataillons, verwundete durch zwei Revolverſchüſſe ſeinen
Bataillonschef Turoff gefährlich an der Bruſt und tötete ſich
dann ſelbſt. Mitau wurden drei zum Tode verurteilte
Führer der Unruhen in Tukkum und ein gleichfalls wegen Auf-
ruhrs zum Tode verurteilter Einwohner der Stadt Windau hin
gerichtet. Wie aus Ochta gemeldet wird, iſt dort eine
Diebesbande von ſieben Köpfen in dem Augenblick aufge
hoben worden, als ſie gerade neue, mit bewaffneter Hand auszu-
führende Anſchläge verbereitete.

Verſchiedenes.
Die Verſammlung des Verbandes vom 30. Ok-

t ober gewinnt an Jntereſſe dadurch, daß die gehaltenen Reden
nicht nur den früheren Ausführungen des Organs des Miniſter
präſidenten Stolypin, der „Roſſija“ entſprachen, ſondern, wie aus
guter Quelle verlautet, auch die gegenwärtigen Anſchauungen der
Regierung wiedergaben. Das erklärt auch der Umſtand, daß der
Beamte zu beſonderen Aufträgen im Miniſterium des Jnnern,
Polowzew, der Verſammlung beiwohnte und ſich in längerer Rede
im Sinne des Programms der Oktobriſten äußerte.

Montenegro.
Die Miniſterkriſe.

Der Fürſte hat der Skupſchting anheimgeſtellt, ihm aus der
Mehrheit des Hauſes Miniſterkandidaten vorzuſchlagen. 14 wegen
Majeſtätsbeleidigung angeklagt geweſene, vom Gericht in Cettinje
jüngſt freigeſprochene Studenten veranſtalteten mit der Jugend
Kundgebungen in den Straßen, die ſich gegen die zurückgetretenen
Miniſter richteten, und brachten dem Fürſten und dem Erbprinzen
Huldigungen dar. Der Fürſt trat unter die Menge und dankte für
die Huldigung.

Perſien.
Der Anleiheverkrag

mit England und Rußland iſt noch nicht unterzeichnet. Die in
ländiſchen Bankiers ſind für die Anleihe, aber es beſteht eine ſtarke
Volksſtrömung gegen alle ausländiſchen Anleihen. Die Bewegung
hat ſich jetzt bis Tabris ausgedehnt. Jn Verſammlungen wird
eine innere Anleihe empfohlen, aber bares Geld zeigt ſich nicht im
Lande. Die plötzliche Abberufung des volkstümlichen Gouverneurs
von Fars Ala ed Dauleh verurſacht große Unzufriedenheit in
Schiras. Verſchiedene Geſandtſchaften proteſtieren gegen die Maß
nahme.

Afrika.
Aus Marokko.

Aus dem in der Nähe von Fes gelegenen Orte Djebel Zerhoun
wird gemeldet, daß dort ein neuer Prätendent aufgetreten
iſt. Der 19. November iſt in Tan ger ruhig verlaufen. Nur
eine Anzahl Franzoſen, die auf den Markt gegangen waren, um
ſich dort die Fantaſia anzuſehen, wurde mit Steinen beworfen.

Nordamerika
Ein internationaler Friedensſchwärmer.

Nach der Meldung eines in St. Louis erſcheinenden Blattes iſt
da Kongreßmitglied Richard Bartholdt auf Einladung Andrew
Carnegies, der, wie es heißt, eine Million Dollars zur Förderung
der Sache des internationalen Friedens ſtiften will, nach New
York abgereiſt. Bartholdt iſt ein eifriger Förderer der inter-
nationalen Friedensbeſtrebungen.

Vermiſchtes.
Ueber die mutige Tat eines Offiziers der deutſchen Geſandt

ſchaftswache in Peking bringt der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ in ſeiner
Nummer vom 14. September d. Js. folgenden Bericht. Leutnant
Fiedler, früher im ſächſiſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 48, befand
ſich in dieſem Sommer in Begleitung ſeines Burſchen auf dem Rück
marſch von einem Urlaub, den er zur Bereiſung des Nord
weſtens von China erhalten hatte. Am 18. Auguſt traf er in
der Stadt Tſo yün, ſüdöſtlich von So jing fü in NordSyanſi, ein.
Dort erfuhr er, daß zur China-Jnland Miſſion gehörige ſchwediſche
Miſſionare (ein Herr, vier Damen) vor einer bewaffneten
Bande chriſten feindlichen Geſindels, das ſie mit dem
Tode bedrohte, aus dem Miſſionsgebäude in den Yamen des Orts-
mandarinen geflüchtet waren, und daß die erwähnte Bande, die Zuzug
erwartete, einen Tempel in der Stadt beſetzt hielt. Er entſchloß ſich,
nachdem er gleichfalls in den Yamen gezogen war, die Bande
unſchädlich zu machen, ehe ſie ſich verſtändigen konnte. Der
ſchlaffe, dem Opiumgenuß ergebene Ortsmandarin war mit der uner
warteten Hilfe ſehr zufrieden und ſtellte ihm die wenigen ſchlecht be
waffneten Soldaten ſeines Yamens zur Verfügung. Nachdem
Leutnant Fiedler die zehn vorhandenen brauchbaren Gewehre aus
gegeben hatte, gelang es ihm, durch ſein ſicheres, beherztes Auftreten
ſeiner kleinen Schar Vertrauen einzuflößen. Am frühen Morgen des
19. Auguſt brach er mit ihr nach dem von den Aufſtändiſchen beſetzten
Tempel auf. Ein dort aufgeſtellter Wachtpoſten benachrichtigte recht
zeitig die Bande vom Anrücken der wackeren Schar. Bald ſah man
deren Führer, gefolgt von 70 bis 80 bewaffneten Aufſtändiſchen, aus
dem Tempel herauskommen. Leutnant Fiedler ließ auf kurze
Entfernung ſeine Leute halten und ging ſelbſt mit ſchußbereitem
Gewehr der Bande entgegen, ſie mit lauter Stimme zur Aus-
lieferung der Rädelsführer auffordernd. Indeſſen näherte ſich
der Führer dem Offizier mit geſchwungenem Schwert, wobei er ausrief:
Jch werde dich, fremder Teufel, töten! Die Antwort
war ein Alarmſchuß des Leutnants Fiedler über die Köpfe det Auf-
ſtändiſchen hinweg und eine Wiederholung ſeiner erſten Aufforderung.
Jeyzt ging der Bandenführer mit erhobenem Schwert auf den Offizier
los, wurde aber durch einen wohlgezielten Schuß von ihm tot zu Boden
geſtreckt. Das war das Zeichen für die übrige Bande, über die wackere
Schar des Offiziers mit Uebermacht herzufallen. Mit ſtaunenswerter

Kampf entſpann ſich, bei dem 11 Aufſtändiſche getötet, 42
gefangen wurden. Der Reſt der Bande zerſtreute ſich. Damit
war in Tſo yün die Ruhe wieder hergeſtellt Bei den in Ching
lebenden Ausländern hat die mutige Tat des jungen deutſchen
Offiziers allgemeine Bewunderung hervorgerufen. Eine engliſche Zeitung
die in Schanghai erſcheinende „North China Daily News“, druckte in
ihrer Nummer vom 10. September den Bericht eines der Miſſionare
der ChinaJnland Miſſion ab, dem ſie einen ſehr anerkennenden Leit-
artikel beifügte.

Der Zauberer. Ueber den Scherz eines „Zauberers“ auf einem
ſchleſiſchen Wochenmarkte ſchreiben die „Falkenberger N. N.“: Eine
Händlerin aus der Umgegend hielt auf dem Markte Butter und Eier
zum Verkauf. Da nahte ſich ihr ein fremder Herr, der die Eier
mit größter Aufmerkſamktit betrachtete und ſchließlich fragte, ob ſie auch
friſch ſeien. Als es die Frau bejahte, kaufte er zwei, die er in Gegen
wart der Händlerin zerſchlug. Jn dem erſten Ei fand der Käufer ein
Zehnmarkſtück, in dem zweiten noch ein Zehnmarkſtück. Die geſpannt
zuſchauende Frau war ſprachlos, und als der Herr ſie fragte, ob ſie
ihm ſämtliche Eier verkaufe, ſchlug ſie es rundweg ab, packte ihren
Eierkorb und eilte auf einen benachbarten Hof, um dort die Eier
zu zerſchlagen. Jhr enttäuſchtes Geſicht kann man ſich denken, als ſie
ſchon mit dem erſten Ei kein Glück hatte und ihr dann mitgeteilt
wurde, daß der ihr unbekannte Herr der Zauberkünſtler Caglioſtro-
Bellachini war, der in Falkenberg Vorſtellungen gab.

Z. Artur Voigtländer, der falſche Rittmeiſter von Wittenberg
gab in Vogelgeſang bei Dommigzſch eine zweite Köpenickrolle. Jn
ſächſiſcher Forſtgehilfenuniform mit Hirſchfänger beſtellte er im dortigen
Gaſthofe für ſich und für den am nächſten Tage eintreffenden „Forſt
meiſter“ zwei Zimmer und aß und trank auf Koſten des kommenden
Gaſtes. Dem Wirte fiel das Benehmen des jungen Mannes auf und
der herbeigerufene Gendarmeriewachtmeiſter Unger verhaftete ihn. Er
war vollſtändig mittellos und nannte ſich Artur Voigtländer aus
Leipzig. Sein Vater ſei Oberwachtmeiſter in Leipzig. Dieſelben An
gaben machte bei der Lutherfeier in Wittenberg der falſche Rittmeiſter.

Die Auferſtandenen. Jm Gouvernement Minsk erhielt, ſo wird
dem „L. A.“ aus Petersburg geſchrieben, eine Bäuerin des Lepelſchen
Kreiſes von ihrem in Sibirien lebenden Mann 600 Rubel. Aus
Sicherheitsgründen trug ſie das Geld ſofort in die nächſtgelegene Staats
ſparkaſſe. Als ſie ſich an dem nämlichen Tage zu Bett legte, erſchienen
plötzlich drei weißgekleidete Männer, in einer ihr unverſtändlichen
Sprache redend. Die unheimlichen Gäſte erklärten der zu Tode
erſchrockenen Frau, daß ſie bereits Verſtorben ſeien, die ihr
Mann ermordet hätte, um ſie zu berauben. Jezzt beanſpruchten
ſie die ihr geſandten 600 Rubel falls ſie ſich weigere, würde ſie
wie ihr Mann ſich bereit machen müſſen, um vor dem höchſten Richter
zu erſcheinen. Jn höchſter Angſt zeigte die Bäuerin den Auferſtandenen
das Sparkaſſenbuch. Die weißen Männer befahlen ihr darauf, am
folgenden Tage das Geld abzuholen und ſtrengſtes Schweigen zu
beobachten, da ſie abermals erſcheinen würden, um die Summe in
Empfang zu nehmen. Als ſie das Geld abholen wollte, gelang es dem
Beamten der Sparkaſſe, die ganze Sache von ihr zu erfahren. Er be
ruhigte die unglückliche Frau, ihr das feſte Verſprechen gebend, daß
ſtatt der Auferſtandenen in nächſter Nacht ein Engel erſcheinen werde.
Die Polizei umſtellte das Haus, wobei es natürlich gelang, die drei
„Toten“ zu erfaſſen, die, ihrer Totengewänder entkleidet, ſich als der
Dorfälteſte, der Gemeindeſchreiber und der Schreiber entpuppten.

Der wahnſinnige Straßenbahnführer. Ein plötzlich wahnſinnig
gewordener Straßenbahnführer trägt die Schuld an einem Zuſammen
ſtoß zweier Straßenbahnwagen, der ſich, wie ſchon kurz berichtet, bei
Bagnolet, einem Vororte von Paris, ereignete und bei dem
15 Paſſagiere ſchwer verletzt wurden. Louis Gouygon, der plötzlich in
geiſtige Umnachtung verfiel, führte ſeinen Wagen ohne anzuhalten von der
Place de la Concorde in ſchärfſtem Tempo durch die belebteſten Straßen
der Stadt, bis er die Außenbezirke erreichte. Jn der Rue de Chateaux
wird die Strecke eingleiſig, Gouygon jedoch achtete nicht darauf und
fuhr auf einen ihm entgegenkommenden Wagen mit voller Gewalt auf.
Der Zuſammenprall war fürchterlich. Die Paſſagiere beider Wagen
erlitten ſchwere Verletzungen und mußten in den Apotheken der
Nachbarſchaft verbunden werden. Gouygon wurde ſofort verhaftet,
und die polizeiliche Unterſuchung ergab, daß der Mann ſeit dem vor
einigen Monaten erfolgten Tode ſeines einzigen Kindes an Halluzi-
nationen leidet, unter deren Einwirkung er ſich befand, als er mit
ſeinem Wagen durch die Straßen von Paris jagte.

Der Roman eines Eheringes. Aus NewYork wird berichtet
Unter ſeltſamen Umſtänden iſt am Mittwoch in New- Columbus ein
verlorener Verlobungsring wiedergefunden worden, deſſen Verluſt ſeiner
zeit die Brautleute entzweit hatte. George Well hatte ſich mit der Tochter
einer angeſehenen Familie verlobt. Die Hochzeit ſollte in der Episcopal
Church ſtattfinden, und im Städtchen ſah man der Feier mit großem
Jntereſſe und herzlicher Anteilnahme entgegen. Der Bräutigam hatte
bereits die Billette zu einer Hochzeitsreiſe nach Europa gelöſt, und man
ſtand zwei Tage vor der Abreiſe. Well erhielt nun vom Juwelier
eine kleine Schachtel, die ein Perlen- und Diamantenhalsband
enthielt, die Hochzeitsgabe für ſeine Braut, ferner einige kleine Er
innerungen für die Brautjungfern und zuletzt den gravierten Ehering.
Die Halskette übergab er der Braut dieſe war jedoch ein wenig
abergläubiſch und wollte den Ring unter keinen Umſtänden vor der
Zeremonie entgegennehmen. Well ſteckte das Kleinod in ſeine
Weſtentaſche, und das tückiſche Schickſal tat es nicht anders,
als daß er den Ring prompt verlor. Das Suchen begann alle
Winkel wurden durchſtöbert, die Nachforſchungen nach dem verlorenen
Ring nahmen kein Ende. Alles war erfolglos. Die junge Braut war
untröſtlich. Das Geſchehnis ſchien ihr eine ſchlimme Vorbedeutung zu
haben und böſe Ahnungen kamen über ſie. Der Ring mußte gefunden
werden. Aber er blieb verſchwunden, und als er zur Hochzeitsſtunde
noch nicht gefunden war, ließ ſie den Bräutigam vergeblich warten,
und die Verlobung ward gelöſt Am letzten Mittwoch ging der
ehemalige Bräutigam in ſeinem Garten ſpazieren. An einem Gemüſe
beet erregte ein Kohlkopf ſeine Aufmerkſamkeit, der verkümmert und
dürftig zwiſchen grünen Genoſſen dahinſiecht. Well bückte ſich, um das
Gewächs auszureißen. Als er die Wurzel ſah, war der Grund des
ſchlechten Wachstums erklärt. Hart um die erdige Wurzel ſchmiegte
ſich ein metallener Streifen, der verlorene Ring. Well trug die Pflanze
mitſamt dem pflichtvergeſſenen Verlobungsring zur Mutter der Braut.
Man überzeugte ſich, daß es der geſuchte Ring war. So wurde man
ſchnell wieder einig, und am Freitag wurde die verzögerte Hochzeit in
aller Stille gefeiert.

Zu einem Zwiſt zwiſchen Studentenſchaft und Polizei iſt es in
Freiberg i. S. gekommen. Dort fuhr ein Bergakademiker einen
Kommilitonen in einem Handwagen über den Markt. Ein Schutzmann
ſah darin einen Unfug und arretierte den fahrenden Studenten.
Obgleich dieſer erklärte, freiwillig mitgehen zu wollen, wurde er doch
von dem Schutzmann geſtoßen und ſpäter gefeſſelt. Am Sonntag hat
nun die ganze Studentenſchaft eine Proteſtreſolution gegen dieſe
Freiheitsberaubung gefaßt, an der auch die Profeſſoren teilnahmen.
Das Vorgehen der Polizei wurde für unwürdig erklärt.

Gefährliche Knabenſpiele. Sehr traurige Folgen hatten luſtige
Kriegsſpiele, die von Knaben in Gersweiler getrieben wurden. Vor
einigen Tagen wurde ein Junge im Walde tot aufgefunden. Nunmehr
iſt Näheres über den Unglücksfall bekannt. Der tot aufgefundene Knabe
wurde, wie die Unterſuchung ergab, von Schulkameraden beim Spielen
durch einen Revolverſchuß getötet.

Straßenkampf der Pußtaſöhne. Der Schauplatz eines
Zigeunerſtraßenkampfes war dieſer Tage das bei Koburg gelegene
Memmelsdorf. Die Zigeuner, in mehreren Parteien, ungefähr
80 Köpfe ſtark, hatten im Orte Halt gemacht und ſich in der Höhn-
ſchen Brauerei mit Muſik und Tang vergnügt. Wegen mehrerer
hübſchen Weiber kam es zu Streit und Kampf. Alle Gegenſtände,
die im Tangſaal waren, wurden zunächſt zertrümmert. Sodann
erbrachen die Zigeuner Scheunen und bemächtigten ſich der Miſt
gabeln, Dreſchflegel und Senſen. Den Banden gegenüber erwies
ſich die Polizei als machtlos; Angſt und Schrecken herrſchten in der
Bevölkerung. Erſt als die Feuerwehr mit zwei Spritzen gegen die
Kämpfenden zu Felde zog und inzwiſchen telegraphiſch herbei
gerufene Gendarmerie angelangt war, wurde die Ruhe wiederher-
geſtellt. Die Zigeuner werden jedoch wegen Landfriedensbruchs

Kaltblütigkeit befahl dieſer noch rechtzeitig „Feuer“. Ein kurzer ſchwere Strafen zu gewärtigen haben.
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Ein hübſches Wort der Kaiſerin wird der „Tal. Rdſch.“ aus
den Münchener Kaiſertagen mitgeteilt. Wie bereits berichtet, be
ſuchte die hohe Frau trotz der ſehr knapp bemeſſenen Stunden auch
mehrere Wohltätigkeitsanſtalten, darunter das GiſelaKinderſpital.
Als die Kaiſerin vor Verlaſſen des Hauſes ihren Namen in das
Gäſtebuch eintragen wollte, kam aus der offenen Tür ein ziemlich
lebhafter Kinderlärm. Sofort wollte man die Türe ſchließen.
Bitte, laſſen Sie das!“ wehrte die hohe Frau: „Eine Mutter, die

ſelbſt ſieben Kinder großgegogen hat, hat auch gelernt, während des
armes zu ſchreiben.“ Die Tür blieb offen, und die

Kaiſerin trug ihren Namen in das Buch ein. Von dem ungemein
volkstümlichliebenswürdigen Auftreten der Kaiſerin in München
iſt alles entzückt und begeiſtert; man ſchwärmt auch dort für die
geliebte hohe Frau aus vollſtem Herzen.

Ein Schulknabe als Schatzgräber. Ein größerer Goldfund
wurde dieſer Tage in dem Keller eines Hauſes der Birnbaumsgaſſe
in Mainz gemacht; dort fand der Schüler Beier beim Spielen nur
wenige Neter tief vergraben einen aus Goldmünzen und alter
tümlichen Gegenſtänden beſtehenden Schatz, deſſen Wert ſpäter von
Sachverſtändigen auf etwa 6000 Mark abgeſchätzt wurde. Der Be
ſizer des Hauſes, ein Herr Schweiß, nahm den auf ſeinem Grund
und Boden gemachten koſtbaren Fund als ſein Eigentum in An-
ſpruch und wollte nur den geſetzlichen Finderlohn zahlen, während
der Vater des jugendlichen Schatzgräbers auf die Hälfte des Wertes
der Sachen, alſo auf ca. 3000 Mk. Anſpruch erhob. Bevor die An
gelegenheit gerichtlich zum Austrag kam, haben ſich jetzt die Par
keien durch Vermittelung ihrer Anwälte dahin geeinigt, daß der
Eigentümer Schweiß dem Schüler Beier zu Händen ſeines Vaters
die Summe von 2500 Mark in bar auszahlte, nachdem er ſich von
der Rechtmätzigkeit des Anſpruchs überzeugt hatte.

Schrecklicher Tod. Jn Braunau bei Liegnitz geriet der 34jährige
Mühlenbeſitzer Hermann Wehner in das Getriebe ſeiner Mühle.
Er wurde vollſtändig zermalmt.

Jn der Geſchichte mit der Leiche im Koffer wurde Sonnabend
in Kaſſel dem angeklagten Möbelhändler Meher, der bekanntlich
ſeinerzeit nach Amerika flüchtete und von dort ausgeliefert wurde,

die auf Raubmord lautende Anklageſchrift durch
die Staatsanwaltſchaft zugeſtellt.

Die Eitelkeit als Verräterin. Einem jungen Mädchen in
Holzminden a. Weſer waren drei Ringe entwendet worden, von
denen trotz allen Nachforſchens keine Spur zu entdecken war. Da
ſah ſie in einem Schaukaſten das Bild einer Bekannten und an
deren Fingern die vermißten Ringe. Eine bei der
ungetreuen Freundin vorgenommene Hausſuchung förderte dieRinge
dann auch zutage. Ja, die Eitelkeit!

Eine Familie verbrannt. Jn Bermondſey, London, verbrannten
in der Nacht von Donnerstag zu Freitag drei Perſonen, eine alte
75jährige Frau mit ihrem 30jährigen Sohne und ihrer 35jährigen
Tochter. Eine ebenfalls in dem Hauſe befindliche junge Dame, die
Braut des verbrannten Mannes, erlitt furchtbare Verlezungen. Der
Brand entſtand wahrſcheinlich in einem der Familie gehörigen und im
unterſten Stockwerke befindlichen Draperiegeſchäft. Jeder Verſuch, in
das brennende Gebäude einzudringen, wurde durch den erſtickenden
Rauch vereitelt. Der Sohn der alten Frau erſchien an einem Fenſter
des oberſten Stockwerkes, hatte jedoch nicht den Mut, einen Sprung zu
wagen, und die vorhandenen Leitern waren nicht lang genug. Die
Braut des Verbrannten wagte den Sprung, ſchlug dabei auf einen
Mauervorſprung auf und fiel von dort auf einen Poliziſten. Dieſem
Umſtande verdankte ſie, daß ſie nicht ſofort tot blieb. Jhre Verlezungen
ſind jedoch außerordentlich ſchwer.

W. Lohn Erhöhungen in Amerika. Aus Fallriver (Maſſachuſettts),
19. November, wird gemeldet: Die Baumwollfabrikanten haben
25 000 Arbeitern eine Lohnerhöhung von 5 Prozent bewilligt, die am
20. d. M in Kraft tritt.

Verurteilung eines frechen Spitzbuben. Das Kriegsgericht des
2. Geſchwaders in Kiel verurteilte den Matroſen Weber vom Linien
ſchiff „Preußen“ wegen des Diebſtahls von zwei Ringen des Prinzen
Adalbert zu drei Monaten Gefängnis und zur Verſetzung in die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes. Nur ein Ring iſt wiedergefunden worden.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Reichsbeamten iſt die Erlaubnis zur An

legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar
der dritten Klaſſe des Königlich Bayeriſchen Verdienſtordens vom
heiligen Michael: den Reichsgerichtsgeräten Hof mann und Schneider
zu Leipzig des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens dem Geheimen Poſtrat Schmedding zu
Leipzig und dem Poſtdirektor a. D. Heimbürge zu Altenburg
(S.-A.) des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem Ober
poſtſekretär Eck zu Altenburg (S.-A.) und dem Poſtmeiſter Kluge
zu Kahla; des ſilbernen Verdienſtkreuzes desſelben Ordens dem Poſt
ſekretär Zeidler zu Altenburg (S.-A.) und dem Telegraphenſekretär
Arend zu Koburg der demſelben Orden angereihten ſilbernen Ver
dienſtmedaille dem Oberpoſtſchaffner Be ier und dem Oberbriefträger
Härtzſch, beide zu Altenburg (S.A.)

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Pennſylvania“ 17. Nov. 10 Uhr

mrgs. v. Newyork über Plymouth n. Hamburg abgeg. „Senegambia“,
v. Oſtaſien, 17. Nov. nachm. in Suez angek. „Etruria“ u. „Friſia“,
beide 17. Nov. v. Buenos Aires n. Santos abgeg. „Antonina“, nach
Nordbraſilien, 17. Nov. 3 Uhr nachm. v. Funchal abgeg. „Poſeidon“
17. Nov. in Libau angek. „Silvia“, v. Baltimore, 17. Nov. 4 Uhr
30 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Rhaetia“, v. Mittelbraſilien,
17. Nov. 11 Uhr mrgs. v. Oporto abgeg. „Prinz Adalbert“ 17. Nov.
4 Uhr nachm. in Buenos Aires angek. „Prinz Oskar“ 17. Nov.
11 Uhr nachts v. Genug nach dem La Plata abgeg, „Hellas“
v. Weſtindien, 18. November mittags auf der Elbe angekommen.
„Saxonia“, v. Antwerpen, 18. Nov. 12 Uhr 40 Min. morgens auf der
Elbe angek. „Fürſt Bismarck“, v. Mexiko, 17. Nov. v. Havana abgeg.
„Habsburg“, v. Oſtaſien, 18. Nov. 10 Uhr morgens v. Colombo abgeg.
„Hohenſtaufen“, n. Oſtaſien, 17. Nov. 4 Uhr nachm. v. Colombo abgeg.
„Spezia“, n. Oſtaſien, 18. Nov. morgens in Port Said angekommen.
„Boruſſia“, v. Santos, 17. Nov. v. Rio de Janeiro abgeg. „Rhenania“
18. Nov. in Kobe angek. „Sithonia“ 18. Nov. 6 Uhr morgens v. Kobe
n. Moji abgeg. „La Plata“, v. Nordbraſilien, 18. Nov. 6 Uhr morgens
v. Liſſabon abgeg. „Brisgavia“ 19. Nov. morgens in Saigon angek.
„Teutonia“ 19. Nov. in Rangoon angek. „Pretoria“ n. NewYork, 19. Nov.
1 Uhr 15 Min. morgens v. Boulogne ſ./m. abgeg. „Dania“ 18. Nov.
v. Galveſton n. Hamburg abgeg. „Prinz Sigismund, n. Mittel
braſilien, 18. Nov. Oueſſant Ereach paſſ. „Troja“, n. Südbraſilien,
18. Nov. in Viktoria angek. „Barcelona“, v. Philadelphia, 18. Nov.
9 Uhr abends auf der Elbe angek. „Moltke“, v. Genug n. NewYork,
18. Nov. 1 Uhr 15 Min. morgens v. Neapel abgeg. „Markomannia“,
n. Weſtindien, 18, Nov. 9 Uhr morgens v. Porta Delgada abgeg.
Kronprinzeſſin Cecilie“, n. Havana u. Mexiko, 18. Nov. 10 Ühr

morgens v. Havre abgeg. „St. Crvix“, n. Weſtindien, 18. Nov.
8 Uhr 35 Min. morgens v. Cuxhaven abgeg. „Hoerde“ 18. Nov.

Uhr 40 Min. morgens v. Cuxhaven abgeg. „Scandſa“, von Oſtaſien,
18. Nov. 9 Uhr 40 Min. morgens auf der Elbe angek. „Canadia“, n.
Perſien, 17. Nov. 9 Uhr abends v. Cuxhaven abgeg. „Parthia“, von
Santos, 17. Nov. 9 Uhr 50 Min. morgens auf der Elbe angekommen.
„Liberia“, v. Oſtaſien, 17. Nov. nachm. v. Port Said n. Trieſt abgeg.

„Rugia“ 17. Nov. in Bahia angek. „Meteor“. auf der Mittelmeerfahrt,
17. Nov. 2 Uhr nachm. v. Ajaccio „Georgia“, n. Weſtindien,
17. Nov. 6 Uhr 50 Min. morgens v. Euxhaven abgeg. „Numidia“,
v. Santos, 17. Nov. 7 Uhr 50 Min. morgens auf der Elbe angek.
„Helvetia“, v. Oſtaſien, 17. Nov. 7 Uhr 50 Min. morgens auf der
Elbe angek.

Rorddeutſcher Lloyd. „Seydlizz“ 17. Nov. v. Gibraltar abgeg.
„Prinz Eitel Friedrich“ 17. Nov. in Aden angek. „Neckar“ 17. Nov.
in Baltimore angek. „Frankfurt“ 17. Nov. Lizard paſſiert. „Prinz
Ludwig“ 18. Nov. in Neapel angek. „Gneiſenau“ 18. Nov. von Ant
werpen abgeg. „Prinzeß Jrene“ 18. Nov. nachm. 1 Uhr in NewYork
angek. „Gera“ 18. Nov. von Port Said abgeg. „Barbaroſſa“ 18, Nov.
in Port Said angek. „Bülow“ 19. Nov. in Yokohama angekommen.
„Helgoland“ 18. Nov. von Funchal abgeg. „Brandenburg“ 19. Nov.
Dover paſſ. „Chemnißz“ 19. Nov. St. Catherines Point paſſiert.
„Schleswig“ 19. Nov. vorm. 11 Uhr in Marſeille angek.

Woermann Linie. „Alexandra Woermann“ auf Ausreiſe
18. Nov. Cuxhaven paſſiert. „Profeſſor Woermann“ auf Heimreiſe
18. Nov. in Teneriffa eingetroffen. „Paul Woermann“ auf Heimreiſe
17. Nov. in Sierra Leone eingetroffen. „Hans Woermann“ auf Heim
reiſe 18. Nov. Dover paſſiert. „Frieda Woermann“ auf Heimreiſe
18. Nov. von Las Palmas abgeg. „Erich Woermann“ auf Heimreiſe
18. Nov. in Kribi eingetroffen. „Lucie Woermann“ auf Heimreiſe
19. Nov. in Conakry eingetroffen. „Thekla Bohlen auf Heim
reiſe 19. Nov. in Lagos eingetroffen. „Karl Woermann“ auf Heim
reiſe 19. Nov. Dover paſſiert.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. November.

Wetterbericht vom 20. November, morgens 5 Uhr.
Das Minimum, welches geſtern über der nördlichen Nordſee
lag, iſt in etwa öſtlicher Richtung fortgeſchritten; Teildepreſſionen
an ſeiner Südſeite haben unſere Gegend paſſiert und geſtern
vielfach ſehr anhaltende Regenfälle veranlaßt. Heute früh iſt
vielfach Aufklären eingetreten und der Wind iſt etwas auf-
gefriſcht, die Temperatur aber etwas geſunken. Jm Weſten
war geſtern etwas höherer Druck erſchienen, die dadurch über
Jrland bedingten Nordwinde waren aber milde, ein Zeichen,
daß ſie nicht dem hohen Norden entſtammten; es ſcheint auch
tatſächlich ſich im Nordweſten bereits ein neues Minimum zu
nähern, ſodaß eine durchgreifende und dauernde Wetteränderung
noch nicht zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 21. November: Zeit
weiſe heiteres, rn wolkiges, windiges Wetter. Zunächſt
etwas kälter, Reif, ſpäter wärmer und etwas Regen.

Vorausfichtliches Wetter am 22. November Vor
herrſchend wolkiges bis trübes, windiges, mildes Wetter mit
Regen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
21. November: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung,
Nachlaſſen der Niederſchläge, kühler.

Halleſches Kunſtleben.
Singakademie--Totenfeſt- Aufführung. Das große Jntereſſe,

dem die Totenfeſt-Aufführungen der Singakademie (Leitung:
Profeſſor O. Reubke) in den letzten Jahren begegnet ſind, hat den
Vorſtand veranlaßt, der diesjährigen geiſtlichen Muſikaufführung zur
Vorfeier des Totenſonntages, welche am nächſten Sonnabend 71 Uhr
abends in der Pauluskirche ſtattfindet, unter Hinzuziehung des
Orcheſters und bewährter Geſangsſoliſten zwei J. S. Bach ſche
Kantaten: „Ach, wie flüchtig ach, wie nichtig“ und „Gottes Zeit iſt
die allerbeſte Zeit“ (Aetus tragicus), welche ihrem Stimmungsgehalte
nach ſo ganz beſonders für eine muſikaliſche Totenfeier geeignet ſind,
zur Aufführung zu wählen, und zwar beide Kantaten in der Be
arbeitung von Rob. Franz. Auch mit der Wiedereinführung der
Plätze-Numerierung hofft der Vorſtand allgemeinen Wünſchen zu
begegnen. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
von Reinhold Koch.

Tournee Roubaud. Am nächſten Sonnabend (24. November)
wird das durch ſeine Gaſtſpiele in Köln, Frankfurt, Hamburg c. in
Deutſchland rühmlichſt bekannt gewordene Roubaudſche franzö
ſiſche Schauſpiel-Enſemble aus Paris auch hier in den
„Thaliafeſtſälen“ zwei Vorſtellungen mit franzöſiſchen klaſſiſchen Meiſter
werken in franzöſiſcher Sprache veranſtalten, und zwar
gelangen nachmittags um 4 Uhr „Mademoisello de la Seigliere“,
Komödie von Jules Sandeau, und abends um S Uhr „L'avare“,
Komödie von Molière, zur Aufführung. Der Billettverkauf für
numerierte Plätze (2,10 und 1,05 Mk.), für beide Aufführungen
3,10 und 1,55 Mk., befindet ſich in der Hofmuſikalien-
handlung von Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch gelangt Mehuls Meiſteroper „Joſef und ſeine Brüder“
in Oratoriumform mit verbindendem Text von Arnold Bohs in neuer
Einſtudierung zur Aufführung. Donnerstag geht als ſechſte Luſtſpiel-
Zyklus Vorſtellung „Das Gefängnis“ von Roderich Benedix in Szene.
Das Stück wurde deshalb gewählt, weil es unter den zahlreichen Luſt
ſpielen dieſes äußerſt fruchtbaren Verfaſſers zur Zeit ſeiner Entſtehung
wohl das größte Aufſehen unter allen Werken dieſes beliebten Schrift
ſtellers machte und unverdient der Vergeſſenheit faſt ganz anheim
gefallen iſt, während andere Werke wie „Die zärtlichen Verwandten“
heute noch überall aufgeführt werden.

Berichtigung. Das Viljalied in der Operette „Die luſtige
Witwe“ iſt nicht von Frl. Klerwin, ſondern von Frl. Fiebiger am
Sonntag abend im Stadttheater geſungen worden. Das Lied gehört eigent
lich zur Titelrolle, iſt aber durch die Direktion der Vertreterin derſelben fort
genommen und aus irgend einem Grunde, den die Direktion bedauer
licherweiſe nicht bekannt gegeben hat, dem Frl. Fiebiger übertragen worden.
Unſer Mitarbeiter, der am Sonntag abend in Vertretung des am Theater
beſuch verhinderten Herrn Dr. Kaiſer der Aufführung beiwohnte, hat in
dieſem Spielabſchnitte das Theater noch nicht ſo oft zu beſuchen Gelegen
heit gehabt, daß er die einzelnen Damen dem Ausſehen nach kennt oder
ſie auch nur auseinander hält. Zudem kommt es ihm ſelbſtverſtändlich
nicht im mindeſten auf die Perſonen, ſondern lediglich auf die
Leiſtungen an.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Klein-Dorrit“, welches am letzten Sonntag wiederum vor
übervollem Hauſe in Szene ging, wird heute (Dienstag)
wiederholt. Die nächſte Aufführung von „Land der Jugend“,
die zwölfte, findet am Donnerstag, den 22. November ſtatt. Das
Gaſtſpiel des Weltreiſenden Jo achim Harms, welcher ſeine hoch
intereſſanten Vorträge durch bühnengroße Projektionsvorführungen
in wunderbaren Farbenwirkungen erläutern wird, bringt am Freitag
abend um 8 Uhr 5 Minuten „Die Reiſe um die Welt“ und
am Sonnabend nachmittag um 4 Uhr „Die Reiſe nach dem
Lande der Mitternachtsſonne.“ Am Freitag abend gelangt
außerdem Ludwig Fuldas reizendes Luſtſpiel Ein Ehrenhandel“
zur Aufführung. Am Freitag gelten einfache Gaſtſpielpreiſe, Sonnabend
nachmittag die gewöhnlichen Tagespreiſe.

Der Dank des Autors. Der Autor von „Klein-Dorrit“
ſoeben an Herrn Direktor Mauthner vom Neuen Theater

olgendes Schreiben gerichtet „Wien, 16. November 1906. Sehr ver
ehrter alter Freund! Sie haben mir eine große Freude gemacht!
Empfangen Sie meinen herzlichſten Dank und die verbindlichſten
Empfehlungen für die Künſtler, die mein „Klein Dorrit“ zu einem
beſonders ſchönen Siege geführt haben. Jn treuer Ergebenheit Jhr
ſehr verpflichteter Schönthan.“

Kirchliche Anzeigen.
HalleTrotha Mittwoch (Bußtag), den 21. November, vorm.

10 Uhr Kand. Bannaſch.
Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):

Mittwo Grbis den 21. November, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Nachm. hr: Gottesdienſt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. November 1906.

Aufgeboten Der Bohrer Wilhelm Burghardt und Gertrud Kloſe,
Torſtr. 5. Der Güterbodenarbeiter Albert Schulze, Graſeweg 10 und
Elſe Schech, Bernhardyſtr. 41.

Geboren Dem Müller Artur Wittig, Luckengaſſe 1, T. Charlotte.
Dem Bahnarbeiter Wilhelm Niepraſchk, Krukenbergſtr. 23, S. Erich.
Dem Arbeiter Friedrich Weinhage, Zwingerſtr. 9, S. Erich. Dem
Arbeiter Stephan Przeny T. Maria, Klinik. Dem Müller Heinrich
Schneider S. Alfred, Klinik. Dem Tierarzt Friedrich Stephan S.
Friedrich, Klinik. Dem Bergarbeiter Karl Jünemann S. Ernſt, Klinik.
Dem Eiſendreher Paul Eiſenberg, Kapellengaſſe 1, S. Bruno. Dem
Nadler Ernſt Hergt, Martinſtr. v, S. Rudolf. Dem Arbeiter Karl
Hoyer, Gr. Klausſtr. 20, S. Otto. Dem Müller Albert Prokſch,
Mangsfelderſtr. 46, T. Agnes Dem Viktualienhändler Wilhelm Pfeifer,
Königſtr, 5, S. Walter.

Geſtorben Des Eiſendrehers Fritz Trautmann Ehefrau Marie
geb. Biſchoff, 58 J., Raffinerieſtr. 2. Der Rentier Samuel Rammelt,
79 J., Taubenſtr. 23. Des Arbeiters Albert Noſche S. Albert,
9 Mon., Blücherſtr. 9. Des Bauunternehmers Friedrich Wernecke T.
Erna, 4 Mon., Huttenſtr. 18. Des Bahnarbeiters Paul Schaaf T.
Elſa, 2 Mon., Taubenſtr. 4. Des Poſtſchaffners Auguſt Hoyer S.
Fritz, 7 J., Bernhardyſtr. 383. Die Fabrikarbeiterin Anna Andre,
16 J., Klinik. Der Kapellmeiſter Guſtav Büge, 67 J., Torſtr. 15.
Des Bergmanns Hermann Kümmling S. Hermann, 6 J., Klinik. Des
Böttchers Reinhold Baumgarten T. Martha, 3 Tage, Torſtr. 27. Die
Wwe. Charlotte Polaſchek geb. Hörold, 80 J., Hoſpital. Die Wwe.
Amalie Riedel geb. Brummer, 84 J., SiechenhausStiftung. Des
Forſtaufſehers Friedrich Wölbing T. Martha, 5 J., Klinik. Der Berg
arbeiter Eduard Junhold, 57 J., Klinik. Des Telegraphen-Aſſiſtenten
Friedrich Röpe Ehefrau Anna geb. Lührs, 33 J., Streiberſtr. 22.
Des Schneiders Karl Rauchhaus Ehefrau Luiſe geb. Mai, 34 J.,
Klinik. Des Gutsbeſitzers Emil Keck S. Reinhold, 6 Mon., Berg-
mannstroſt. Der Arbeiter Gottfried Dümmchen, 68 J., Klinik. Die
Erzieherin Agnes Oltmanns, 34 J., Sophienſtr. 6/7. Der Privatmann
Bernhard Sachſe, 59 J., Kl. Klausſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Karl Dönitz, Halle und
Elſa Hüther, Könnern. Der Schloſſer Karl Klapproth, Halle und
Minna Hanke, Froſe i. Anh.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19, November 1906.

Aufgeboten Der Polizeiſergeant Wilhelm Weber, Schwetſchke
ſtraße 27 und Helene Planer, Geiſtſtr. 33.

Eheſchließungen Der Keſſelſchmied Paul Beyer, Gr. Brunnen-
ſtraße 31 und Frieda Bergfeld, Seebenerſtr. 39.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Paul Winter, Leſſingſtr. 6, T. Elſa.
Dem Böttcher Ernſt Heinicke, Friedrichſtr. 19, T. Käthe. Dem Arbeiter
Paul Große, Seebenerſtr. 61, T. Hedwig. Dem Maurer Karl Müller,
Triftſtr. 5, S. Karl. Dem Schriftſetzer Ernſt Richter, Gr. Brunnen
ſtraße 23, S. Friß. Dem Arbeiter Franz Becker, Dölauerſtr. 20, S.
Kurt. Dem Maurer Max Dittmar, Gr. Brunnenſtr. 32, S. Max.

Geſtorben Der Buchhalter Wilhelm Veck, 58 J., Albrechtſtr. 3.
Die Wwe. Laura Nickel geb. Merckens, 63 J., Karlſtr. 34.

Verantwortlich Für Polittt und Feuilleton: Dw. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil: Max Ebeling; für Lokales:
Hermann Vohle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſehriften
ſind nicht parſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
nud Beiträge überntmmt die Redaktion keinerlei Veryflihtungen. Sendungen, wel de
eventuel zurückgeſandt werden ſollen, muß das Borto beigefügt ſein.
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stück und Abendessen. für 60 Tassen roieht
Pfd. -Originalpaket folgender Sorten

Tee Riquet Nr. III IV V VI Für die Nr. J lIb
Fürs Haus Pfd. 75 60 50 40 Pf. (Gästo: Pfd. 150 125 100 Pt

Seit 160 Jahren eingeführt
Depots durch Fakate „Chinese mit Kigte* und „Ballon“ kenntlich,
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BVonditorei Carl Torn, Halle a.
Tel. 2254. Leipzigerstr. J. (1828Baumkuchen-Versand.
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Vorzügliche Maſſage. VierzellenBäder. LichtBeſtrahlungen und alle KurBäder. Größte t 9 s 2 S- 8 2 J
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Um unſerer immer zahlreicher werdenden Kundſchaft den Bezug der ReichardtFabrikate zu erleichtern, eröffnen wir heute für Verkauf und Verſand

in alleUnkere Leipzigerstrasse, Scke Neue Promenade
eine zweite Filiale und verlegen dahin auch die Verſandgeſchäfte der

Grosse Ulrichstrasse 4/5, neben dem neuen Theater
fortbeſtehenden Verkaufsſtelle, ſodaß jetzt in beiden eigenen Filialen unſere ſämtlichen Waren fabrikfriſch zu Fabrikpreiſen zu beziehen ſind.
Beſtellungen erbitten wir künftig alſo nur an unſere VerſandVerkaufsſtelle Untere Leipzigerſtraße, Ecke Neue Promenade, Fernſprecher 2357.

Unsere Fabrileate
werden ausſchließlich in Originalpackungen, die unſere volle untenſtehende Firma tragen, verkauft. Wir bieten jede Garantie für abſolute Reinheit und
ne Güte unſerer Waren, die, aus edlen und geſunden Rohprodukten hergeſtellt, mit eigenen, uns allein patentierten Maſchinen und Verfahrenehandelt, unter Vermeidung aller Zwiſchenhandelsſpeſen direkt von der Fabrik in die Hände des Konſumenten gelangen. Daß man Schokolade, Kakao,

Kaffee und Tee in einem Spezialgeſchäft vorteilhafter kauft als dort, wo dicht daneben geräucherte Fiſchwaren, Seife, ſcharfe Gewürze c. lagern, bedarf
keiner beſonderen Begründung. Daß wir aber gerade hierin, nämlich in der diffizilen Behandlung unſerer gegen äußere Einflüſſe ungeheuer empfindlichenWaren für die ganze Nahrungsmittelbranche Vorbildliches leiſten, hat uns das angeſehenſte Organ der Detailliſten ausdrücklich beſtätigt, und zwar auf Grund

freimütiger Anerkennung vorurteilsloſer Kleinhändler und unter Berufung auf das offene Zugeſtändnis von Fabrikanten der Kakao und Schokoladenbranche.

Reichardt Kakao
iſt die eng des tatſächlich feinſten Kakaos der Welt. Warum? Der Kakao wird nur aus edlen und geſunden Bohnen hergeſtellt. Er iſt
leicht verdaulich, denn durch ein beſonderes Verfahren befreien wir das Pulver von dem ſchwer im Kakao verdaulichen Fett, das den Magen beläſtigt
und den Genuß beeinträchtigt, in einem bedeutend höheren Grade, als es üblich iſt. Daß das Kakaofett die Verdaulichkeit hemmt, haben auch in
neueſter Zeit wieder die experimentell-biologiſchen Unterſuchungen des Kgl. Pathol. Jnſtituts der Univerſität Berlin bewieſen. Denn während die Magen-
ſaftabſonderung bei fettarmem Kakao eine außerordentlich reiche, ähnlich wie beim Kaffee iſt, iſt diejenige des fettreichen Kakaos eine geringe und kaum
der des Waſſers überlegen. Ein fernerer Vorzug des ReichardtKakaos iſt die Staubfeinheit des Pulvers, erzielt durch ein ebenfalls nur uns geſchütztes
Patent. Durch dieſe Verfahren werden ſtarke Laugenzuſätze und die dadurch wiederum bedingten Gewürze überflüſſig. Außerdem wird dadurch der
Eiweißgehalt erhöht und die Ergiebigkeit weſentlich geſteigert. 1 Pfund ergibt 150 Taſſen. Dieſe Umſtände berechtigen uns zu der Behauptung:

Reichardt-Kakao iſt der beſte und billigſte der Welt.

Reichardt Schokolade
übertrifft weitaus die Schweizer Marken. Wir verwenden zu unſeren Schokoladen nur ausgeſuchte, geſunde Bohnenſorten und raffinierten Zucker. Die
Herſtellung erfolgt mittels der vollkommenſten Maſchinen und Apparate, die zum Teil nach eigenen Erfahrungen konſtruiert ſind und den natürlichen
Geſchmack und das natürliche Aroma der Schokolade nicht beeinträchtigen. Aus dieſem Grunde ſind wir auch nicht gezwungen, verloren gegangenes

Aroma künſtlich zu erſetzen, ſondern wir können eine wirklich reinſchmeckende Schokolade verabfolgen. Wir behaupten darum auch:

Auf der ganzen Erde gibt es kein Schokoladeufabrikat, das unſere Marken übertrifft.

Reichardt Tee und Kaffee.
ReichardtTees werden von den erſten deutſchen TeeFachleuten aus den zur Einfuhr gelangenden Partien alljährlich ausgewählt und in großen Poſten
angekauft. Die Preiſe ſind in Anbetracht der hervorragenden Qualitäten ausnehmend billig. Reichardts Großröſterei für Kaffee iſt techniſch auf das

modernſte eingerichtet und verarbeitet nur qualitätvolle Rohkaffees; ordinäre, minderwertige Sorten ſind überhaupt ausgeſchloſſen.

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt,
Ddeutschlands grösste Kakacofabrik, Wandsbek-amburg.

Einige von vielen tauſend Bonn--Endenich, den 25. Mai o. ſelchavigt r Pet v r Sorau N/L., den 21. März 05. e ir Linigep r Tilſit, den 27. März 06.
der ſo gute Jnhalt, ſowie die ſaubere wohlſchmeckender, als die er von rAn erkennungen. Sraugge ſöer uns nun ſchon ſeit Verpackung ſehr viel Freude. Man e re og uns gekauften Holländiſchen Kakaos. Lehrer und AKeynte

vielen Jahren an den regelmäßigen wird immer aufs neue überraſcht Durch v r Als langjähriger Konſument JhEs ſchreiben: Genutz Jhres vorzüguchen Hafer durch die köſtlichen und dogh billigen ich Ihre Statt her riedri gi s refere wöhnt Die n ſten Kataos und Schotoladen. Bitte um ordentlich gut gefallen hat. war Friedrichsort bei Kiel. ge e en J
Windhur, DeutſchSüdweſtafrika, Sie Kaffee fuühren, was nun ſchon weitere Zuſendung der „Nahrungs BonaSchotolade. Frau Dr. Seeger: e Tr meinen Vekumer

17. November 04. manches Jahr her iſt, auch dieſen mittel-Warte“. Bautzen, den 16. September. Bitte umgehend um 5 Pfund Laos kreiſe großen Beifall gefunden hat.
Herr F. Habeney, K. Sekretär Artikel, zu unſerer größten Zufrieden- Kakao zu 1.60, da wir keinen anderenbeim Kaiſerl. Gouvernement: heit, nur von Jhnen beziehen. per hefyuroirektor Hrof. mehr trinten mögen. Wilmerzdorf, Wilhelmsaue t

Der mir geſandte Katkao, ſowie Frankfurt a/We., den 80. März 05 Sneſen, den 19. November o. Pr. den 6. D bedie Schokoladen waren vortrefflich. u e Ich benutze dieſe Gelegenheit Wallhalben (Pfaly), Januar 05. 7Herr Kgl. Oberftleutn. Blum: Herr Rittmeiſter v. Buſſe, Vor die Vorzüglichkeit Jhrer Fabrikate Se ochehrwürd Frau Gräſtn von Schweinitz:Altengottern b/Großengottern Nit „ReichardtKakao“ recht ſtand der Küche des Dragoner ausdrücklich anzuerkennen. R. 8 rden Pfarrer Ich bitte um Zuſendung von
i/Thür., den 4. 9. 05. rin wünſchen wir nun auch Regts. 12: en Sie Koſtyrob d Armee Schokolade und ArmeeKakasFrau Landrätin Berta en Tee zu verſuchen. Im Beſize der vorzüglichen Probe Waldhof beiMannheim, den 9. Maios. offerte nan rer re hier und erlaube mir zu ſagen, daß ich

von Marſchall: Kölsſchen (Neumarkt), den 2. Juli 05. erbitte 5 mir 10 f. Kakao nach Herr Dr. W. Grünewald: mit Berufung auf mich als lang e nen mit dieſen
Kakao iſt ſehr ſchön und die Fräulein Franziska Lüdemann: Küche des Dragoner-Regts. v. Arnim- 12 Jahre haben wir leider Hol- jährigen und ſtets befriedigtenBona-Schololade wird auch gefallen. Lie Sendung kam am 29. v. un Gneſen. ländiſchen Kakao getrunken. Jhre Kunden. 7

re cm
Preisliste.

Alle unsere Fabrikate sind verbürgt rein. Proben von Fabrikaten mit kostenlos.

Reichardt -Kakaos diätetische Kakaopräparate RKReichardi-Kaffees
doppelt tölt, ſtaubfei ſichtet, daher fei eiw iß Pfund Halbpfd. in 250 Gramm-Kartons.oppelt entölt, ſtaubfein geſichtet, daher feiner, eiß karton karton 3reicher, nahrhafter, bekömmlicher und ergiebiger als *Reichardts Haferkakao „Halb u. Halb“ Pfg. 100 55 a zu Ffs. t
ſchwach entfettete Kakaos. Nur aus geſunden, guten »Reichardts EiweißHaferkakao 1I160 85 Kaffee Drei. 70 zeichnen ſich durch reinen kräf

und edlen Bohnen. ind Halbyfd. Dr. Riegels Nährſalzkakao 200 105 Kaffee Vier. 60 tigen Geſchmac, feines Aroma
karton karton *Dr. Riegels Nährſalz-Haferkakao 120 65 Kaffee Fünf. 55 und größte Ergiebigkeit aus

*MonarchKakao, hochedel, ſ. ſtark entblt Pfg. 240 7 r s u e 5
*Helioskakao, ſehr edel, ſtark entölt 220 1 actoEiweißNährſalzHaferkakao in Kartons àSe ſkedakae Feg t 200 105 Reicherbe Kebrelehe, Kakao u. Nährzucker 180 95 Reichardt-Tees ca D t.

W hochfein u jenardt-Schokoiad a Pfg. 5 raoskakao, fein, s S oiaden arawanen Tee 1 9*Pfennigkakao, ſehr gut, 5 7 140 75 Re char cho Souchong-Ter Nr. 4 180 95
Armeekakao, gut, e p 120 65 Monarch, Kartontafel. Karton Pfg. 50 Souchong-Tee Nr. 130 70er kleine Täfelchen, u r Nr. s 80 46ergißmeinnicht, Napolitains u 5 ongo-Tee Pr. I. 180 95Ver -Kakaos Flirt, 40 CongoTee Nr. 130 70gleich Wildfang, u 4 a 35 Congo-Tee Nr. r 80 (45
nur für Liebhaber fettreicher Fabrikate, wie es die Monarch, in Tafeln Pfund 210 TeeWiſchung r. 1I180 95holländiſchen und andere ſind, aus den feinſten Bohnen Blaukreu z u 200 TeeMiſchung Nr. I130 70wie „Monarch“ und „Helios“: Milchrahm, e 175 TeeMiſchung Nr. 3 s860 46Pfund Halbpfd. Optima, e 160 GrusTee Nr. Kinns. 80karton karton Melior, m 140 Grus Tee Nr. Zwei 60Gralkakao, ungewürzt, ſchwach entölt Pfg. 210 BPona m 130 TeeSortiments, Karton 100Dreimännerkakao, gewürzt, ſchwach entölt 210 en r v

amilienh auſ Reichardt Cakes tanddejeütchen, Würfe 100 ReichardtCakes, beſte Sorte 120Reichardt-änrmittel anre Balbpfünd r feine tägliche Beilage v 160
Hafermehl f. 40 Puder, KakaopulverZucker. Pfund 80 ReichardtDeſſert, beliebteſter 7aizamin, Maispu derr 4656 Chocleau, flüſſig, in Tuben. 40 ReichardtTeekuchen, Doſe ca. 210 1100

Rezepte befinden ſich auf den Paketen. Lieferung im Stadtbezirk und nach den Vororten bei Beſtellung von 2 Mark an frei Haus. Man fordere poſtfrei unſere Hauszeitſchrift
„Kahrungsmittel-Warte“, deren Inhalt für jedermann das größte Intereſſe beſitzt.
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1. Beilage zu Nr. 545 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
21. November.

1555. Georg en. der Begründer der Geologie in Deutſchland,
geſtorben.

1694. Der franzöſiſche Dichter Voltaire geboren.
1768. Der Theologe Friedrich Daniel Ernſt Schleiermacher geboren.
1806. Napoleons BlokadeDekret gegen England.
1806. Abbé Michon, Begründer der Graphologie, geboren.
1811. Der Dichter Heinrich von Kleiſt erſchießt erſt ſeine Freundin,

Henriette Vogel, dann ſich ſelbſt.
1886. Der Geſchichtsforſcher n Scherr geſtorben.

Tagesſpruch: Lieb iſt Sonne, Haß iſt Schatten,
Sonn' und Schatten webt das Leben.

Longfellow.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. November.

Zum Bußtag.
Bußtag iſt's morgen. Ein feierlicher Ernſt liegt über dem

ganzen Lande. Jn Städten und Dörfern herrſcht trotz des Werk-
tages kein haſtendes Leben, wie ſonſt. Die Läden ſind ge
ſchloſſen, ebenſo die Vergnügungsſtätten, und offen ſtehen nur
die Kirchen, zu denen die Menſchen wallen, um Einkehr in ſich
ſelbſt zu halten. Bußlieder ſchallen von der Orgel herab, und
die Stimmen der Kirchenchöre vereinen ſich mit der des Jn-
ſtrumentes zu weihevoller Hoheit. Andächtig lauſcht die Meng
den Worten des Geiſtlichen, die ſo eindringlich die ſchlummernden
Gewiſſen wach rufen, die gleichgültigen Herzen zur Einkehr und
Buße ermahnen möchten.

Bußtagl! Ein jeder von uns, und mag er in den Augen
anderer auch für gerecht und gut gelten, hat in ſeiner Seele Ab-
gründe, die nur er kennt und niemand weiter. Da liegen die
böſen Lüſte, die Begierden nach Rache und weltlicher Freude, ge
feſſelt zwar von der Beherrſchung, die ſie nicht zu Taten werden
läßt, ſondern ſorgſam verbirgt. Aber dieſe wilden Tiere ſind
dennoch da, und wenn ihr Bändiger nicht fortwährend auf ſie
achtet, dann ſchüttelt ſie in einem unbewachten Augenblicke die
zurückgedrängte Wildheit in ihrer ganzen Macht, und „wehe,
wenn ſie losgelaſſen!“ Darum gilt es, ſtets kampfbereit zu ſein
und den ſchwerſten Sieg, den über die eigenen ſchlechten An
lagen, auszufechten. Jm Gewühl des Alltagslebens bleibt uns
nur wenig Zeit, uns mit dem, was im Jnnern vorgeht, zu be
ſchäftigen denn alle unſere Kräfte fordert die Berufsarbeit und
die Sorge für die Familie.

Morgen aber, wo die Arbeit ruht, da ſollte jeder ein
Stündchen der Stille finden, wo er Gerichtstag hält über ſich.
Was habe ich an mir zu beſſern Dieſe Frage möge ſich alt und
jung, arm und reich vorlegen und keiner genug getan zu haben
glauben, wenn er als ſogenannter „ehrlicher Menſch“ durch's
Leben geht. Das Unkraut, das auf dem Beete des Herzens oft
über Nacht aufgeſchoſſen iſt, muß ausgeriſſen werden, ſolange es
noch ſchwach iſt; viele aber beachten es nicht und müſſen dann
plötzlich ſehen, wie es die gute Saat überwuchert und ihr die
Nahrung entzieht. Die erſte Regung ſoll ausgerottet werden,
dann kann ſich aus dem böſen Gedanken oder Gefühl nichts
Schlimmeres entwickeln. Wohl ſieht niemand, wie es in unſerer
Seele zugeht, doch rein zu ſein, auch vor ſich ſelbſt, gelte als
edelſtes Ziel eines jeden Menſchen, das der Bußtag um eine
ſchöne Strecke näher bringen möge.

Militäriſches. von Bagenski, Generalleutnant von der
Armee, wurde in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Dispoſition geſtellt. Gleichzeitig wurde Exzellenz
v. Bagenski der Stern zum Kronenorden erſter Klaſſe verliehen. Herr
v. B. wird nun endgiltig von Düſſeldorf nach hier überſiedeln und in
der neu hergerichteten Vorburg Giebichenſtein Wohnung nehmen.
Kanter, Hauptmann z. D. und Bezirksoffizier beim Landwehr-
bezirk I Berlin, wurde unter Verleihung des Charakters als Major mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſilier- Regiments Nr. 36 der
Abſchied mit ſeiner Penſion bewilligt der Aſſiſtenzarzt Faltin beim
Füſilier- Regiment Nr. 36 auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren
der Reſerve übergeführt

Literariſche Geſellſchaft.
Aus dem Lande des Dollars und des praktiſchen Erfolges einen

Dichter, einen Jdealiſten zu ſehen und zu hören, dieſen Genuß bereitete
geſtern abend die Literariſche Geſellſchaft ihren Mitgliedern. Und da
dieſer exotiſche Gaſt ein Vertreter des Deutſchtums unter den Yankees
iſt, war ſein Auftreten doppelt intereſſant. Ein zahlreiches Publikum
hatte ſich darum zu dem Vortragsabend des Dichters Konrad Nies
aus St. Louis eingefunden.

Zur Einführung in die deutſch amerikaniſche Literatur führte dieſer
kurz folgendes aus Obwohl der Deutſche in der Fremde eine ſeltene
Anpaſſungsfähigkeit beſitzt, kann er ſchließlich ſeine angeſtammte Art
nicht ganz verleugnen, ſondern wird mit ſeinem intimſten Fühlen doch
immer ein Fremdling in ſeiner neuen Heimat ſein. Dieſe Sehnſucht
nach der alten Heimat, das Heimweh, das im deutſchen Volksliede
immer wieder erklingt, macht ihn zum Dichter. Doch die alte Heimat
konnte ſich ihrer verlorenen Söhne nicht annehmen ſo teilten ſie
das Geſchick des Vergeſſenwerdens. Erſt in neuerer Zeit hat
man angefangen, der deutſch amerikaniſchen Dichtung die ihr gebührende
Anerkennung zu zollen. Der Redner gab dann einen umfaſſenden
Ueberblick über die unter den deutſchen Änſiedlern erſtandenen Dichter,
von Franz Paſtorius an, deſſen Gedichte meiſt religiöſen Jnhalts
waren, bis auf die Neuzeit. Von jenen erſten Anfängen an brachte es
die deutſche Literatur in Amerika 150 Jahre hindurch zu keiner größeren
Bedeutung.

hältnis fortſetzen wollten.

Erſt die Hochflut der politiſchen Konflikte in Deutſchland brachte
der neuen Welt eine Zahl begabter Männer, die ſich zum Teil ſchon im
alten Vaterlande einen Namen errungen hatten. Jhre Hauptwirkſamkeit
waren zunächſt proſaiſche Arbeiten. Erzeugniſſe der ſchönen Literatur,
beſonders der Lyrik, ſchufen erſt Männer der achtundvierziger Jahre, ſo
z. B. Kaſpar Butz, Konrad Krez und E. Dorſch. Schlugen dieſe
Dichter in ihren Liedern meiſt ſehnſüchtig klagende Töne an, ſo
atmet aus den Werken der neueren Dichter eine verſöhn-
lichere Stimmung. Zwar kommt das alte Heimweh immer wieder
zum Durchbruch, jedoch treten nun auch freiere, kosmo
politiſche Züge in die Erſcheinung. Man erkannte, daß in dem
vielverläſterten Lande des Dollars manch ungehobener Schatz ruhe, der
auf dichteriſche Ausmünzung harre. Die leuchtende Pracht des
amerikaniſchen Herbſtes, die maleriſche Schönheit der Seen, die Poeſie
des Urwaldes begeiſterten Männer wie Münſterberg,
Th. Kirchhoff, G. Brühl u. a. m.

Zwar trennt außer dem wirklichen Ozean auch ein Ozean nationaler
Verſchiedenheiten die beiden Weltteile; die Miſſion der deutſch
amerikaniſchen Dichter aber ſolle die ſein, die zahlreichen goldenen
Samenkörner einer tauſendjährigen Kultur mit reger Hand in den
jungen Boden der neuen Heimat auszuſtreuen und aus dem funkelnden
Nibelungenſchatze deutſcher Kunſt, deutſcher Wiſſenſchaft und deutſcher
Geſittung einen Schmuck von unvergänglicher idealer Schönheit für
die neue Braut „Kolumbien“ zu ſchmieden.

Nach dieſer Einleitung rezitierte Herr Konrad Nies von ſechs
neueren deutſch amerikaniſchen Dichtern je ein Gedicht. Aus ſeinen
eigenen Werken „Funken“ und „Aus weſtlichen Weiten“ trug der
Dichter zum Schluß noch ſechs recht glücklich ausgewählte Sachen vor.
Leider kam manches durch die etwas gepreßte Ausdrucksweiſe nicht zu
rechter Geltung jedoch gaben die ausgewählten Gedichte ein klares
Bild der Vielſeitigkeit der deutſch amerikaniſchen Poeſie und beſonders
die mehr amerikaniſchen Erdgeruch atmenden Gedichte fanden lebhaften
Beifall, wie z. B. „Ein königliches Geſchenk“ von W. Müller,
„Unter texaniſcher Sonne“ und „Die Rache der Wälder“ von K. Nie s
ſelbſt. Durch eine ſchwungvolle und bilderreiche Sprache zeichneten ſich
beſonders aus „Wer“ und „Das iſt das Leben“, ebenfalls von K. Nies.
Vortrag und Rezitationen wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Das Liebesdrama in der Heide,
über das wir unſeren Leſern ſeinerzeit ausführlich berichteten und
das mit ſeinem traurigen Ausgang ſo großes Aufſehen machte,
gelangte in der heutigen Sitzung der Strafkammer zur gerichtlichen
Verhandlung. Bekanntlich hat dabei der 16jährige Bergſchüler
Hermann Härtling die 15jährige Elli Scherf erſchoſſen.

Härtling ſtammt aus Sondershauſen, beſuchte dort die Real-
ſchule und erlangte ſchon mit 15 Jahren das Zeugnis der Be
rechtigung zum einjährigen Dienſt. Er war dann, bevor er die
Bergſchule beſuchte, zwei Jahre an verſchiedenen Orten praktiſch
im Bergmannsberuf tätig. Von Helbra kam er im Sommer d. J.
nach Bad Burg, wo die erwähnte Elli Scherf im Bade wveilte.
Beide lernten ſich kennen und lieben. Die Elli Scherf wurde heute
als ein ſehr temperamentvolles Mädchen und als ein junges
friſches Weſen von blühender Erſcheinung bezeichnet. Härtling gav
ſich ihr gegenüber als 19jährig aus und verſicherte, er habe ſein
Abiturientenexamen gemacht. Das Liebesverhältnis wurde mit
Zuſtimmung der Eltern des Mädchens angeknüpft und fortgeſetzt.
Anders dachte darüber die Mutter des Härtling, die im Auguſt
von dem Verhältnis erfuhr. Sie konnte darin nur eine Kinderei
ſehen und forderte den Sohn auf, den Verkehr einzuſchränken und
lieber fleißig zu arbeiten, um ſich bald eine feſte Stellung zu ver
ſchaffen. Sie ſchrieb dann auch an die Eltern des Mädchens und
teilte ihnen mit, daß ihr Sohn erſt 16 Jahre alt ſei und bei dieſer
großen Jugend das Verhältnis doch noch gar keinen Zweck habe.

Auf briefliche Anfragen des Mädchens, wie es ſich denn mit
ſeinen früher gemachten Angaben in Wahrheit verhalte, fuhr Härt-
ling am 5. September nach Halle, um ihr, wie er heute behauptete,
reinen Wein einzuſchenken. Als ſie ihn aber am Bahnhofe zärt
lich empfing, ließ er ſeinen guten Vorſatz wieder fallen, um nicht
als Lügner vor ihr zu erſcheinen und ihre Zuneigung zu verlieren.
Die große Liebe und das Vertrauen des Mädchens hätten ihn ganz
verwirrt und verſtört. Er blieb den Tag über in der Wohnung
ihrer Eltern zu Gaſt und kam am Morgen des 6. September Lvieder
dorthin. Hier erfuhr er, daß ſeine Mutter einen ſtrengen Brief
an die Eltern des Mädchens geſandt, den aber Elli abgefangen
und eigenmächtig geöffnet hatte. Die Mutter beſchwerte ſich in dem
Briefe über die Vorwürfe des Mädchens, das ihr in einem Briefe
vorgeworfen habe, ſie wolle das Verhältnis durch Lügen zerſtören.
Auch ſei ſie Mörderin geſcholten worden, weil ſie die Liebenden
durch ihren Widerſtand zwingen werde, in den Tod zu gehen,
denn Elli werde lieber ſterben, als von dem Geliebten laſſen.
Die Mutter ſchloß den Brief mit den Worten: „Am Sterbenwollen
könne ſie das Paar freilich nicht hindern. Aber ſie wolle ihren
Sohn lieber unter der Erde wiſſen, als daß er durch eine ſolche
Liebelei verloren gehe.“ Der Vorſitzende nannte dieſen Brief
ſehr vernünftig. Das Mädchen dagegen geriet über ihn in große
Erregung und faßte nunmehr den ernſtlichen Vorſatz, zu ſterben.

Schon früher hatte ſie dem Geliebten mehrmals ähnliche An-
wandlungen kundgegeben. Auch ließ ſie ſich bereits in Bad Burg
von ihm einen Revolver ſchenken, angeblich, weil in Halle ſo viele
Lattcher ſeien, gegen die ein derartiger Schutz ratſam ſei. Härt-
ling will mehrmals verſucht haben, den Revolver zurückzuerhalten,
damit ſie ſich bei etwaiger Löſung oder Einſchränkung des Ver
hältniſſes kein Leid antäte, denn er habe gewußt, wie außerordent
lich temperamentvoll ſie ſei. Nachdem beide den Brief ſeiner
Mutter geleſen, forderte Elli den Geliebten auf, ſie auf ihrem
Gange zur Nähſtunde zu begleiten. Auf der Straße teilte ſie ihm
aber mit, ſie wolle heute nicht in die Nähſtunde gehen, ſondern
ſich mit ihm darüber ausſprechen, in welcher Weiſe ſie ihr Ver-

Härtling ſchlug vor, er wolle zwei bis
drei Monate von Halle fortgehen. Sie erklärte ihm aber: „Nein,
das geht nicht, denn jetzt gehen die Vergnügungen an und ohne
Dich beſuche ich keine; dann vollen wir lieber ſterben!“

Seit dieſem Augenblicke, ſo verſicherte der Angeklagte, ſei er
wie verſtört geweſen und habe ganz unter dem Willen des Mädchens
geſtanden. Er habe früher dergleichen Selbſtmorde von Liebes-
paaren ſelbſt getadelt und auch der Geliebten noch immer den Vor-
ſatz auszureden geſucht. Aber weder die Rückſicht auf ihre eigene
Zukunft, noch auf den Kummer der Eltern habe ihren Entſchluß
zu ändern vermocht. Er habe dann, ganz in ihrem Bann, tun
müſſen, was ſie wollte. Das Mädchen kehrte noch einmal in die
Wohnung ihrer Eltern zurück und holte den Revolver. Nach 9 Uhr

vormittags traten beide dann ihren Gang nach der Heide an. Jn
der Obſtweinſchenke tranken ſie erſt noch eine Flaſche Rotwein.
Gegen 12 Uhr mittags wanderten ſie dann in die Heide hinein,
um ſich hier zu erſchießen. An einer Stelle forderte das Mädchen
den Geliebten bereits zur Ausführung der Tat auf, er erwiderte
aber: „Hier ſind die Bäume ſo licht, wir wollen eine dunklere
Stelle ſuchen!“ Nachdem ſie einen paſſenden Platz gefunden,
lehnte das Mädchen ſich an ſeine Bruſt, drückte die Mündung feſt
gegen ihre linke Schläfe und bat ihn, abzudrücken, aber recht feſt,
damit ſie nicht wieder aufwache. Er drückte wie willenlos ab, und
ſie ſank ſofort lautlos zuſammen. Als ſie gefunden wurde, machte
ihre Lage den Eindruck einer friedlich Schlafenden, als habe ſie
geſeſſen und ſei langſam nach hinten geſunken. Härtling, der ſich
wie bewußtlos fühlte, richtete darauf den Revolver gegen ſeine
rechte Schläfe. Er lag dann mehrere Stunden beſinnungslos auf
der Erde, bis er gegen 5 Uhr abends aufgefunden und nach der
Klinik geſchafft wurde. Die Schwere ſeiner Wunde läßt nach dem
Gutachten des mediziniſchen Sachverſtändigen keinen Zweifel, daß
er bei Abgeben des Schuſſes den ernſtlichen Vorſatz gehabt hat, ſich
zu töten. Das rechte Auge war weit herausgequollen und iſt in
zwiſchen unheilbar erblindet. Der Verluſt iſt für ihn doppelt
ſchwerwiegend, weil er kurzſichtig iſt und Gefahr beſteht, daß bei
großer Anſtrengung auch noch das linke Auge erblinde.

Der Staatsanwalt führte aus, daß der Gedanke der unſeligen
Tat von dem Mädchen ausgegangen ſei. Aber der Angeklagte hätte
ſich gerade bei ſeiner großen Jugend doppelt klar machen müſſen,
wie bedenklich es ſei, ſo in das Schickſal eines Menſchen einzu
greifen. Er beantragte zwei Jahre Gefängnis. Das Gericht
erkannte auf neun Monate Gefängnis. Der An-
geklagte habe durch ſeine Tat ſich ſelbſt ſchwer geſchädigt.

IV. kommunaler Bezirksverein. Das am Donnerstag im
„Wintergarten“ ſtattfindende 25. Stiftungsfeſt des IV. kommunalen
WahlbezirksVereins verſpricht von Mitgliedern und deren Angehörigen
recht zahlreich beſucht zu werden. Das Feſt nimmt punkt 81 Uhr
ſeinen Anfang.

V. kommunaler BVezirks-Verein. Am Donnerstag,
den 22. November, abends 86 Uhr findet die Monatsverſamm-
lung in Wickes Reſtaurant, Wilhelmſtraße 43, ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſtehen: Bericht über Stand und Verwaltung
der Gemeindeangelegenheiten 1905,/06; der ſchlechte Zuſtand des
Bergſchenkenweges hinter der Deſſauer Brücke; Verſchiedenes.

Der kommunale Verein Halle-Oſt hielt geſtern abend im
„SchlachtviehhofReſtaurant“ eine Verſammlung ab, in welcher zunächſt
die Eingänge bekanntgegeben wurden. Der Vorſitzende erſtattete Bericht
über die Verbandlungen, die kürzlich in Schönnewitz wegen Errichtung
einer Fernbahn Halle--Büſchdorf Schönnewitz gepflogen ſind. Der
Betrieb in der Fleiſchmehlfabrik am Canengerweg gab ſchon in der
vorigen Verſammlung Anlaß zu Beſchwerden, die geſtern wiederholt
wurden. Die Verſammlung beſchloß, im Wege der Petition an die
betr. zuſtändige Stelle vorzugehen. Dieſe Eingabe wird zwecks Unter
ſchrift bei den Anliegern und Mitgliedern zirkulieren. Der Brand
in der Prinzlerſchen Eiſengießerei in der Delitzſcherſtraße, der wegen
Mangel an Löſchapparaten ſo verheerend gewirkt und großen Schaden
verurſacht hat, gelangte ſodann zur Beſprechung. Die Verſammlung
ſprach ſich für die Magiſtratsvorlage betr. Errichtung eines Feuerwehr-
depots im Süden der Stadt und Vermehrung der Feuerwehrmann-
ſchaften aus. Angeſichts der vermehrten Sicherheit für Leben und
Eigentum könne die Koſtenfrage gar nicht in Betracht kommen.
Die angeregte Errichtung einer Polizeiwache im Oſten der Stadt lehnte
man für jetzt ab, doch ſoll eine direkte Telephonverbindung beantragt
werden, damit im Bedarfgsfalle polizeiliche Hilfe ſofort erlangt werden
kann. Jm Oſtviertel wäre die Plazierung eines Poſtamtes den zahl
reichen Bewohnern recht erwünſcht. Der Vorſtand wurde erſucht, in
einer Eingabe an die Poſtbehörde dieſerhalb vorſtellig zu werden.
Unter Verſchiedenen wurde eine beſſere elektriſche Beleuchtung im Oſt-
viertel gewünſcht, auch will man an die Stadtverwaltung das Erſuchen
richten, dem Verein doch einen Plan inbezug auf die Bebauung des
ſüdlich der Delitzſcherſtraße belegenen Terrains einzuſenden, damit der
ſelbe dieſen kennen lernt und ſeine Wünſche bekannt geben kann.

Bußtags- Aufführung in der Stephanuskirche. Eine würdige
Bußtagsfeier und Vorfeier des Totenfeſtes bedeutet die angekündigte
geiſtliche Muſikaufführung der Neuen Singakademie, die
morgen, am Bußtag, abends 8 Uhr in der Stephanus-
kirche ſtattfindet. Zwei der Bedeutung des Tages entſprechende
Sologeſänge und ein Orgelſolo leiten das Konzert ein. Darauf folgt
das Hauptwerk des Abends, das großartige und doch ſo liebliche,
unvergängliche Schönheiten enthaltende Meiſterwerk Meiſter Brahms,
das, in tieſſter Gemütsbewegung geſchrieben, dem Schöpfer ſeine Stellung

in der Muſikwelt ein für allemal entſchied. „Ein ſchöneres Denkmal
hat kein Sohn ſeiner Mutter geſetzt und ſich ſelbſt.“ Es ſei hiermit
gern noch einmal auf die morgige Feier hingewieſen. Näheres iſt im
Jnſeratenteil erſichtlich. Billettverkauf bei Heinrich Hothan und am
Eingang zur Kirche.

Volksbildungsverein. Der ernſten Stimmung der Zeit
zwiſchen dem Bußtage und Totenſonntage entſprechend, veranſtaltet der
Verein am 23. November 8 Uhr abends in den „Thaliafeſtſälen“
einen Dante-Abend. Der ſtreng und innig vreligiöſe Dichter,
deſſen herrliche Dichtungen zu den gewaltigſten gehören, welche die
Weltliteratur aufzuweiſen hat, wird durch Frl. Maria Ho lgers
Berlin eine Jnterpretin finden, die befähigt iſt, dieſer ſchwierigen Auf
gabe zu entſprechen. Die Berliner „Tägliche Rundſchau“ vom
29. März d. Js. rühmt die tief eindringende, verſtändnisvolle Art, mit
der ſich Frl. Holgers den Gedanken- und Gefühlsgehalt der zu ver-
mittelnden Dichtungen zu eigen machte, den tieſen Eindruck ihres
Vortrags in Caſſirers Sälen in Berlin am 27. März 1906 und den
warmen Beifall des gewählten Publikums. Das Programm
des Abends wird hier genau dasſelbe ſein. Den Abend wird Herr
MuſikſchulDirektor Georg Kittel Halle mit Harmoniumſpiel einleiten
und ſchließen. Eintrittskarten zum Preiſe von 25 Pfg. ſind bei den
Vorverkaufsſtellen zu haben an der Abendkaſſe werden 30 Pfg. erhoben.
Behufs ſchnellerer Abfertigung und zur Vermeidung von größeren An-
häufungen werden an dieſem Abend zwei Kaſſenſtellen eingerichtet
Mitglieder mit 2 Mk. Jahresbeitrag erhalten die Programme an der
erſten, alle übrigen Mitglieder und Gäſte an der zweiten Kaſſenſtelle.
Zur Vermeidung von Störungen wird um recht pünktliches Erſcheinen
dringend gebeten.

KriegerBegräbnis-Verein Halle a. S. Die Monatsver
ſammlung am 12. d. M. war ziemlich gut beſucht. Nach Begrüßung
und Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden wurden
die Kameraden Otto Stahl und Drewello als Mitglieder aufgenommen,
verflichtet und ſeitens der Verſammlung mit kräſtigem Hoch begrüßt.

Auf meine ausgelegten

echten Teppiche und echten Eisbär
erlaube ich mir hiermit besonders aufmerksam zu machen.

Bruno Freytag, ren

21. November 1906.
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Ein Kamerad hat ſich zur Aufnahme angemeldet. Die Wahl des Ehren
rates wurde bis zur Dezemberverſammlung vertagt. Jm ferneren gibt
der Vorſitzende einen kurzen Bericht über das Stiftungsfeſt. Speziell
ſpricht er nochmals dem Vergnügungsausſchuß, der Haakſchen Lieder
tafel und ihrem Vorſitzenden, Kamerad Mattha, für freundliche Mitwirkung
herzlichen Dank aus. Die Weihnachtsfeier findet in dieſem Jahre am
22. Dezember im „Hotel Kronprinz“ ſtatt. Kamerad Stiefel berichtete
mit kurzen Worten über den Verlauf der Hauptvertreterverſammlung.
Diejenigen Kameraden, welche Zigarrenköpfchen geſammelt haben, wollen
dieſe zur Dezemberverſammlung mitbringen.

Halleſcher Hilfsverein. Auf die am Bußtag abends 8 Uhr
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Verſammlung des Halleſchen Hilfs
vereins für die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich wird noch einmal
hingewiejen.

Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Nochmals ſei auf den
Vortrag hingewieſen, der zum beſten des Marienheims
Donnerstag, den 22. d. Mts., abends 6 Uhr im Gemeindehauſe, Albrecht
ſtraße 27, ſtattfinden ſoll. Frl. E. Seydlitz will auf Aufforderung
des Vorſtandes der hieſigen Ortsgruppe über „Die r Stadt, das
neue Rom im alten“ ſprechen. Eintrittskarten zu 1 Mk. ſind beim
Hauswart und abends an der Kaſſe zu haben.

Jm Saale der Methediſtengemeinde, Harz 11, findet am
Bußtage abends 147 Uhr ein Geſang- Gottesdienſt ſtatt, in dem
außer dem gemiſchten Chor der hieſigen Gemeinde auch der ge
miſchte und Männer-Chor der Leipziger Methodiſtengemeinde
mitwirten werden. Es kommen Lieder für gemiſchten und
Männerchor, ſowie einige Soli, ein Duett und auch ein Männer-
quartett zum Vortrag. Jedermann iſt zu dieſem Geſangs
n eingeladen. Der Eintritt iſt frei. Programm
15

Die ehemgligen mittleren Eiſenbahnbeamten treffen ſich am
Donnerstag, den 22. November, nachmittags 3 Uhr im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtraße, Von der Beteiligung in dieſer Verſammlung
hängt es ab, ob die geplante Vereinigung der Eiſenbahnpenſionäre
zuſtande kommt oder nicht.

EKinkaufsverein der Kohlenhändler E. G. m. b. H.),
Halle a. S. Die vorliegende Bilanz pro 1905/06 ſchließt auf beiden
Seiten gleich ab mit 182 300,89 Mk. Dem Grundſtückskonto mit
122 789,73 Mk. ſteht das Hypothekenkonto mit 110 000 Mk. gegen
über. Das Geſchäftsjahr ſchließt mit einem Verluſte von 2984,81 Mk.
ab. Die Zahl der Mitglieder beträgt 55 gegen 54 im Vorjahre.
Die Geſamthaftſumme der Mitglieder beziffert ſich auf 16 500 Mk.

Richard Wagner Verein. Unter dem Vorſitz des Herrn
Privatdozent Dr. Sommerlad hielt der Verein geſtern im Saale
des Café Monopol ſeine ordentliche Hauptverſammlung ab. Der Vor-
ſitzende betonte in ſeinem Jahresbericht, daß der vorige Winter zwar
nur zwei Abende mit Richard Wagners Frauengeſtalten“
gebracht habe, daß der Verein ſich damit aber auf dem richtigen Wege
befunden habe, wie aus folgendem Sagtze eines Schreibens von Hans
v. Wolzogen hervorgeht: „Es hat mich aufrichtig gefreut, aus der
vortrefflichen Zuſammenſtellung der Programme allein ſchon zu erſehen,
mit welchem feinen Verſtändnis man in Halle die Sache Wagnerſcher
Kunſt zu pflegen bemüht iſt. Nachdem die Rechnung gelegt und geprüft,
auch der Vorſtand in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung wiedergewählt
war, wurde beſchloſſen, in dieſem Winter an zwei bis drei Abenden
„Richard Wagners Heldengeſtalten“ folgen zu laſſen und
außerdem einen Liszt-Liederabend und einen Vortragsabend
in Ausſicht zu nehmen.

Eektion Halle a. S. des deutſchen und öſterreichiſchen
Alpenvereins (E. V.). Die nächſte Sitz ung findet am Dienstag,
den 27. November 1906, abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ ſtatt.
Auf der Tagesordnung ſteht außer geſchäftlichen Mitteilungen und
Eingängen ein Vortrag des Herrn Dr. Mühlſt ädt (Leipzig-Pl.):
„Vom Zillertale nach der Adria und Oſtern in Abbazia“ (mit Licht
bildern). Der Beſuch der Damen iſt erwünſcht durch Mitglieder
eingeführte Gäſte ſind willkommen. Es empfiehlt ſich, Operngläſer
mitzubringen. Eine außerordentliche Generalverſammlung findet am
Montag, den 17. Dezember 1906, abends 8 Uhr im „Reichshof“
(oberer Saal) ſtatt. Tagesordnung Beſchlußfaſſung über Erbauung
einer Schutzhütte in der ſüdlichen Ortlergruppe Vorführung von Licht
bildern aus dem neuen Wirkungsgebiete.

Naturheilweſen. Einen Vortrag für Frauen veranſtaltet
der Naturheilverein J Halle-Nord Mittwoch nachmittag 312. Uhr
im „Burgtheater“, Gr. Goſenſtraße. Thema: Die Entwicklung
und Wechſeljahre der Frauen. Referentin: Frau S. Albrecht,
Schülerin des Dr. med. Thure Brandt. Gäſte willkommen,

Kaiſer-Automat. Unter der Bezeichnung „Kaiſer-Automat“
hat die renommierte Delikateſſenhandluug des Herrn Richard Baartz
in ihrem Grundſtück an der oberen Leipzigerſtraße 53 (am
Riebeckplatz) ein neues Automaten- Reſtaurant eröffnet. Die
außerordentlich günſtige Lage in nächſter Nähe des Bahnhofes ſowie
der Umſtand, daß das Delikateſſengeſchäft der Firma dieſelbe in den
Stand ſett, in Speiſen und Getränken ſtets das Gediegenſte zu bieten,
laſſen das neue Unternehmen ſicher einer verheißungsvollen Zukunft
entgegenſehen.

Apollotheater. Heute, Dienstag, den 20. November findet
das unwiderruflich nur einmalige Gaſtſpiel Otto
Reutters ſtatt. Um den Andrang an den Abendkaſſen zu ver
meiden und zur Sicherung guter Plätze empfiehlt ſich die Benutzung
des Tagesvorverkaufes im Theaterbureau. Am Miettwoch, den
21. November, bleibt das Theater des Bußtages wegen geſchloſſen.

Zum Beſitzwechſel des Grundſtücks der Firma H. Ch. Werther
u. Co., Markt 20, wird uns noch mitgeteilt, daß die Auflaſſung erſt
am 1. April 1907 erfolgen wird. Die Firma H. Ch. Werther u. Co.
läßt ihr Detailgeſchäft in dem Hauſe in unveränderter Weiſe unter teil
weiſer Benutzung der bisherigen Räume beſtehen, ſie hat mit ihrem
Käufer einen längeren Mietskontrakt abgeſchloſſen, ſodaß das Haus
zunächſt in ſeinem jetzigen Zuſtande beſtehen bleibt und das Bild des
Marktplatzes nicht verändert wird.

Karte der großen Poſtdampfſchifflinien im Weltpoſtverkehr.
Die Karte der großen Poſtdampſſchifflinien im Weltpoſtverkehr, die
zugleich ein Bild des gegenwärtigen Umfangs des Weltpoſtvereins gibt,
iſt im Reichs-Poſtamt im Maßſtabe von 1: 47 000 000 neu bearbeitet
worden. Der in mehrfachem Farbendruck hergeſtellten Karte iſt ein
Verzeichnis der in Betracht kommenden Poſtdampfſchifflinien unter
Angabe der den Betrieb wahrnehmenden Schiffahrtsgeſellſchaften, der
Anlegehäfen, der Entfernungen in Seemeilen von Hafen zu Hafen und
der planmäßigen Ueberfahrtsdauer beigegeben. Die Karte kann im
Wege des Buchhandels von der Verlagshandlung, dem Berliner
Lithographiſchen Jnſtitut (Julius Moſer) in Berlin W., Potsdamer-
ſtraße 110, zum Preiſe von 1,50 Mk. bezogen werden.

Probefahrt eines Frachtdampfers.,
Von der Aktien- Geſellſchaft H. Pauckſch in Lands-

berg a. W. wurde am Sonnabend ein neuer ſtählerner Fracht-
dampfer für die Reederei- Firma Auguſt Mann, Erſte
Halleſche Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft in Halle a. S., ab-
geliefert. Der Dampfer führt den Namen „Thüringen“
und iſt ein Schweſterſchiff des im November 1903 für dieſelbe
Firma erbauten Dampfers „Sachſen“. An der Probefahrt be
teiligten ſich die Vertreter beider Firmen, wie auch einige Freunde
derſelben. Jm Flaggenſchmuck dampfte das Schiff ſtromab bis
Küſtrin und ging am Abend dort vor Anker. Die Fahrt verlief
ſehr gut und die ganze Anlage funktionierte tadellos.

Das Schiff iſt ein Doppelſchraubendampfer, hat eine Lade-
fähigkeit von 6000 Zentnern und beſitzt großes Saalemaß. Die
beiden Maſchinen, nach dem Verbundſyſtem mit Einſpritz-Konden
ſation, Vorwärmern, Klug'ſcher Steuerung erbaut, leiſten je 115
bis 135 PS., alſo zuſammen 230-270 PS. Der Keſſel
arbeitet mit 11 Atm. Druck und had 83 qm Heigfläche. Zum
Lenzen fremder Schiffe iſt ein großer Dampfſtrahlapparat ein
gebaut. Das Schiff enthält 4 Laderäume, im Vorderſchiff iſt ein
Logis für 5 Mann und im Hinterſchiff ein ſolches für den
Kapitän, beſtehend aus Wohnraum, Schlafraum, Küche und
Kloſett. Zwei Lademaſten tragen je 2 Ladebäume, an denen

mittelſt zwei Dampfwinden- und zwei Handwinden das Laden
und Löſchen vorgenommen wird. Das Schiff geht nach vor
genommener Vermeſſung und Eichung am Mittwoch mit Ladung
nach der Elbe ab und wird dann in den Dienſt der Fahrten
zwiſchen Hamburg und Halle a. S. eingeſtellt. Die Firma
Auguſt Mann beſitzt nunmehr 4 Doppelſchraubeneilfrachtdampfer,
ca. 10 eiſerne große Saalekähne und verfügt ferner noch über
ca. 100 und mehr Verbandſchiffer.

Wie wir ferner erfahren, hat die Firma Auguſt Mann den
hieſigen fiskaliſchen Sophienhafen auf 20 Jahre gepachtet, um in
demſelben einen Teil ihres Umſchlaggeſchäftes zu bewirken,
namentlich aber um eine ſchnellere Expedition der Eildampfgüter
per Bahn ab Halle a. S. bewirken zu können, woran es leider
bis heute noch etwas gemangelt hat. Zu dieſem Zweck wird der
Hafen mit elektriſchen Krähnen wie mit zwei Ausladeſchuppen,
die wieder mit je drei Laufkatzen zum Entladen der Güter aus
geſtattet werden ſollen, verſehen werden.

Wenn man nun zurückblickt, ſo muß man offen r
daß es in der Hauptſache der Firma Auguſt Mann durch ihren
regen, unermüdlichen Fleiß mit zu danken iſt, daß der Schiff
fahrtsbetrieb auf der Saale in den letzten 8 Jahren einen ſolchen
Aufſchwung genommen hat. Es iſt zu hoffen, daß die Firma
auch fernerhin die rege Unterſtützung der Halleſchen wie der
auswärtigen Kaufmannſchaft findet, damit es ihr vergönnt iſt,
den Schiffahrtsverkehr noch weiter zu heben und auszugeſtalten.

Auerlicht mit elektriſcher Multiplex-Gasfernzündung.
Die Lichtfrage hat wohl in keiner anderen Zeit je ſoviel

Intereſſe erweckt als gerade jetzt, wo Jnduſtrie, Landwirtſchaft,
Handel, Gewerbe und Verkehr auf ſo hoher Stufe der Entwicke
lung und der Erfolge ſtehen. Nach „Mehr Licht“ ruft alles
Auerlicht und elektriſches Licht eifern um die Wette. Bald iſt dieſes,
bald iſt jenes Sieger. Kein Ruhen und kein Raſten. Dem Auerlicht,
das als das beliebteſte und billigſte Licht der Jetztzeit im großen
Publikum gilt, fehlte lange Zeit die Einrichtung des bequemen
Zündens und Löſchens und es ſtand dadurch dem elektriſchen
Lichte weſentlich nach. Es dürfte daher von allgemeinem Jnter-
eſſe ſein, daß es der „Jnternationalen Gasfernzünder- Geſellſchaft
Multiplex“ in Berlin gelungen iſt, eine wirklich brauchbare, allen
Anforderungen entſprechende Gasfernzündung herzuſtellen. Es
kann nun fortan das Gasglühlicht ebenſo bequem und präziſe
von jeder beliebigen Stelle und beliebig vielen Flammen mit
einem Male durch eine einfache Schalterbewegung gezündet oder
gelöſcht werden wie das elektriſche Licht.

Vereinigt man eine Gruppe Auerbrenner eng neben-
einander zu einer Lampe, ſo erreicht man damit insbeſondere mit
den neuen hängenden Auerbrennern für Außenbeleuchtung oder für
Saal- oder Lokalbeleuchtung einen Lichteffekt, der dem elektriſchen
Bogenlicht ſehr nahe kommt. Die hierdurch erzielte Erſparnis an
Beleuchtungskoſten gegenüber dem elektriſcheen Licht iſt recht be
deutend.

Das Auerlicht mit elektriſcher Multiplex-Gasfernzündung er
fordert in Betrieb nur etwa der Koſten des elektriſchen
Lichtes bei gleicher Lichtſtärke. Dadurch macht ſich die Anlage der
Multiplex-Gasfernzündung in kurzer Zeit bezahlt.

Jn Halle beſtehen ſeit längerer Zeit elektriſche Multiplex
Gasfernzünd- Einrichtungen bei einer größeren Anzahl von
Privaten, Geſchäften, ſowie in Kgl. Jnſtituten und Verwaltungen.
Multiplex bewährt ſich nicht nur für Steinkohlen- oder Oelgas,
ſondern findet auch für Acetylen-, Aerogen, BenoidGas 2c. mit
gutem Erfolge Verwendung.

Die Firma C. G. Hölzke in Halle a. S., Franckeſtraße 7
(am Königsplatz), welcher für Halle und Umgegend der Allein
vertrieb für MultiplerGasfernzündung übertragen worden iſt,gibt gern jede gewünſchte Auskunft ung führt die Muſteranlage

in ihrem Geſchäftslokal, Franckeſtraße 7, jedem Jntereſſenten
bereitwilligſt vor.

Ein merkwürdiger Patient. Am Sonntag meldete ſich ein
Kaufmann aus Leipzig mit zwei Schußwunden im Kopfe in der hieſigen
Klinik. Er gab an, er ſei nach Halle gekommen, um hier einen Ver-
wandten zu erſchießen, deſſen Namen er aber nicht nennen wolle.
Zu dem Zweck habe er ſich in Halle einen Revolver gekauft. Da er
den Verwandten nicht angetroffen habe, ſei er nach Wansleben gefahren.
Unterwegs ſei der Revolver von ſelbſt losgegangen und dabei habe er
die Verletzungen erlitten. Dieſe Erzählung klingt ſehr grotesk und
unwahrſcheinlich; der Mann hat übrigens einen Schuß in die Stirn und
einen in den Hinterkopf erhalten.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Lungenſchwindſucht 6, Scharlach 1, Hals
drüſenkrebs 1, Lungenentzündung 2, Hyſtrocephalocele 1, Brechdurchfall
1, Pyämie 1, Darmverſchlingung 1, Beckenbruch 1, Atrophie 2,
Diphtherie 6, Maſern 1, Nephritis 1, Gebärmutterkrebs 1, Lungen
emphyſem 1, Bronchitis 1, Blinddarmentzündung 1, Herzklappenfehler
1, Herzmuskelentartung 1, Magenkrebs 2, Nierenentzündung 2, Gehirn-
entzündung 1, Darmkrebs 1, Herzſchlag 1, Hirnſchlagfluß 1, Broncho
pneumonie 1, Eierſtockswaſſerſucht 1, Eierſtocksgeſchwulſt 1, Leberkrebs
1, Bauchfellentzündung 1, Schlaganfall 1, Verbrennung 1. Lungen-
erweiterung 1, Abſceſſe am Hinterkopſf 1, Zungenkrebs 1, Schenkel
halsbruch 1, Phlegmone 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen 53 Perſonen,
darunter 16 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben
an Leberkrebs 1, Maſtdarmkrebs 1, Magen- und Darmkrebs 2,
Lebensſchwäche 1, Schlaganfall 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Lues hereditaria
1, Nephritis chronica 1, progreſſiver Paralyſe 1, Altersſchwäche 1,
Arthritis deformans 1, Lungenentzündung 2, Bruſtfellgeſchwulſt 1,
Lungen- und Kehlkopftuberkuloſe 3, Naſenbeinbruch und Hirnerſchütterung
(Unglücksfall) 1, Schädelbruch (Unglücksfall) 1, unbekannter Todes
urſache 1, Gehirnerſchütterung (Unglücksfall) 1, dazu Totgeburten 1,
zuſammen 23 Perſonen, darunter befinden ſich 3 in hieſigen Kranken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standes-
amtsbezirken zuſammen 76 Perſonen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

KleinbahnAktien Geſellſchaft Bebitz--Alsleben a. S. Die dies
jährige ordentliche Generalverſammlung der Kleinbahn-Aktien- Geſellſchaft
Bebitz Alsleben findet Freitag, den 14. Dezember 1906, nachmittagsſeeg 7 Gaſthofe „Zur Peſt zu Beeſenlaublingen ſtatt. Näheres

iehe Jnſerat.
y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle verlieh der

Aktien Geſellſchaft Nordhäuſer Kaliwerke abermals in den
Gemarkungen Rüxleben, Hayn und Uthleben im Kreiſe Sanger-
hauſen und der Grafſchaft Hohenſtein zwei preußiſche
Normalfelder zur Kaligewinnung.

y. Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis weiter um 1.4 erhöht auf 209--212
die 100 Kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Hein, Lehmann u. Co., Geſellſchaft für Eiſenkonſtruktionen,
Brücken und Signalbau, Berlin. Die Verwaltung teilt u. a. mit, daß
der Umſatz im Jahre 1906 ſich gegen 1905 abermals erhöhen
werde außerdem ſei jetzt ſchon ein höherer und lohnenderer Auſtrags
beſtandvortrag als im Vorjahre für 1907 vornotiert. Die diesjährige
e ere dürfte die vor jährige (6 */0) weſentlich über
teigen.

Aus der KalkJnduſtrie. Am 123. d. M. iſt die „Ver
kaufsvereinigung mitteldeutſcher Kalkwerke G. m.
b. H.“ mit dem Sitze in Magdeburg gegründet worden. Zwecks
Einholung von Auskünſten jeder Art wende man ſich an Herrn Direktor
Kircher, Kalkwerk Oker in Oker a. Harz.

Magdeburger Mühlenwerke, Nudel- und Conleurfabrik.
Die Verwaltung ſchlägt für 1905/06 8 Dividende (i. V. 6 vor.Berlin-Gubener Hutfabrik. Der Aufſichtsrat beruſt eine

Generalverſammlung auf den 10. Dezember, um über den Ankauf der

Lißnerſchen Fabriken und die dadurch notwendige Erhöhung des Akten
kapitals der Geſellſchaft von 1250 000 auf 3 000 000 Beſchluß
faſſen zu laſſen. Zugleich wird vorgeſchlagen, den Sitz der Geſellſchaft
von Berlin nach Guben zu verlegen. Jm laufenden Jahre dürfte der
Umſatz der Geſellſchaft um rund 1 Million ſteigen. Die Divi
dende dürfte einige Prozent höher ausfallen als im Vor
jahre, für das 6 9 gezahlt ſind.

Die vereinigten Steingutfabriken haben beſchloſſen den
Verbandsaufſchlag von 10 auf 15 zu erhöhen.

Rheiniſcher Verein für Zuckerfabrikation, Köln a. Rh.
Nach Abſchreibungen von 299 584 (i. V. 155 444 verbleibt
pro 1905/06 ein Reingewinn von 579 206 (376 487 zufolgender Verteilung Reſervefonds B 40 000 (0), Dividende 7 h
(5 5/0), Gewinnanteile 2c. 85 902 (45 078 /6), Vortrag 33 303
(31 409 /6). Der Vorſtand hält für die Geſamtinduſtrie eine gemein
ſchaftliche Jntereſſenvertretung für geboten die dahin zielenden Be
ſtrebungen haben bisher keinen Erfolg 3

Die Rheiniſche Schuckert Geſellſchaft in Mannheim ſchlägt
eine Dividende von 6 (i. V. 5 vor.

y. Schwelmer Eiſenwerke. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 10 e feſt. Die Beſchäftigung wurde als
lebhaft bezeichnet.

Portlandzementfabrik Gößnitz. Das Geſchäftsjahr 1905/06
hat eine weitere Beſſerung des Geſchäftsganges gebracht. Der auf den
15. Dezember ausgeſchriebenen Generalverſammlung wird die Verteilung
einer Dividende von 6 (4) 9 in Vorſchlag gebracht.

Breslauer Spritfabrik. Der Aufſichtsrat ſchlägt bei reich
lichen Abſchreibungen und Reſerveſtellungen 16 90 Dividende
(i. V. 15 vor.

Die Generalverſammlung der Genoſſenſchaft öſterreichiſcher
Zuckerfabrikation (Sektion Böhmen) beſchloß, dem Raffineriekartell nur
unter der Bedingung beizutreten, daß keiner Fabrik Sondervorteile ein
geräumt werden, die es ihr ermöglichen würden, einer Nachbarfabrik
beim Rübeneinkauf Konkurrenz zu machen.

Die Dividendenſchätzungen für 1906: Pfälziſche
Hypothekenbank wieder 9 Schleſiſche Boden
kreditbank wieder 8 Ruſſiſche Bank für auswärtigen
Handel ungefähr wieder 9 Porzellan und Steingut-
fabrik Weſſel, Poppelsdorf bei Bonn, wieder 7 Lübecker
Maſchinenbau anſtalt wieder 20 (Ohne Gewähr.)

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 20. Nov.

Dividende in
ins lag rer liert in lors

Hallesche conv. 392 9 Stadt- Anleihe von 1882 4 u. o 35 97,006
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 *4 u. o 3
Hallesche 32 90 Stadt-Anleihe von 1886 u. o 3 96,40b0
Hellese 392 Stadt-Anleihe von 1892 a n. 8 97,00B
UHallesthe 4 9 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 a a. 3 101,606Hallesche 4 90 Sfadt- Anleihe ven 1900, Serle Il

ankündbar bis 1907 u. 4 101,500Hellesches 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Seris II u. 335 97.00B
Akener 3“2 9 StadtAnleihe u. l lErfurter 39 Ftadt- Anleihe u. i 35 96,50BErfurter 4 90 Stad-Anlelhe III von 1893 u. 10o e
Erturtar 4 9 Stadt-Anſeihe von 1901 14 u. o 4Halberstädter 892 90 Stadt-Anleihe verschied. 3 95,000
Haumburger 392 Stadt Anleihe u. 7 35 395,76bZerbster 392 90 StadtAnleihe a u. 7 l 231Landschaftliche 393 90 Lentral-Pfandbriefs a u. 7 352 96,60B
Landichaftliche 3 *0 Zentral-Pfandbriefe u. 7 3
Söcisische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 4 103,000
Sächsische 392 90 landsmaftliche Pfandbriefe r. 25 6,806
Sächsische 3 90 landschafiſichs Pfandbriefe u. 7 3Sächzizche 394 9 Prorintia!- Anleihe varschled, 35 95,590
Unstrut-Regul. 392 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 7 33i 95,500
Ammentorfer Papierfabrik 4 9 Anleihe a u. 4 99,750
Bernburger Maswinanfabrit Anleihe rüctz. 10390 u. 42
Bruckdorf-Kietlebener Bergbau-Verein 4 90 Feil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. 10 4 100,00B
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe m u. 7 4 100,256
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 iypoth.- Anleihe m a. /7 4.,, 100,600
kilenburger Kattun-Manuf. 452 96 H.-A. r. 102 90 j u. o 4 102,506
kisenamer Kammgarnspinnerel 492 90 Obliget.

rügz. mit 102 /4 3. 10 45 102,006Fabrik landw. Maschinen F. Dimmermann Co.,

A.-6., 4 9 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 4 u. o 4 101,25B
Grube Glüttauf 492 9 Obligationen a u. y 41100,506
Halle-Hettstedter 352 Eb. Obl. u. o 35 94,906Halle-Hettrtedter 4“2 Eb. 05l. m u. 7 45101,506Rallezche Stredendahn 4 9 l. u. 7 4 100,200Kärbisdorfer Zuckerfabrit, gekündigt yro 07 u. i 4Kytthäuzerhütte Hypoth.-Anleise bis 1915 unkb. j u. i 4 99,2650
Naumdurger Prauntehlen abg. Hypoth.-An. u. 14 99,506
Sächzisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Sihulär. u. 7 1 92,500Sücheizi- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüuz. 1029 a u. 1100,768
Faldauer Braunkohlen räctz. 10290, gek. p. /407 u. o -4 101,256
Maliauer Braunkohlen 1902 4 5 rüctz. 10090 /4 u. o 4 98,750
Wersähen-Weibenf. Braunk, 4 Anleihe v. 18550 u. 4 98,756
Werscwen-Weidenf. Braunk. 490 Anleihe v. 1898 u. 4 99.756
Wersihen-Weitent. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 14 99,756
Zeitrer Paraft. u. Solarölabrit Anleihe u. 7 4 99,756
Hallesche Bankverein Aktien 71 o 7 4 156,00bSpar- und Vorschubbant- Aktien 2 2 4 57,000Ammendorker Papierfabrik-Aktien 177 15 17 4 2665,00B
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 9 9 TCröliwitrer Papiertabrik- Aktien 15 14 4 240506Cönnerner Maſzfabrit- Aktien u 10 9 4 70,006Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Ahtien 2/7 252 3 1 57.990
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 2 5 b 4 99,60B
Eilenburger Kattun-HManufaktur-Aktien e 4 6 4 1122,006
kisenwerk Brünner- Aktien 18 10 4 147,006feldschlödchen-Brauerei- Aktien S 0 0 S e MGlauxiger Zumerfabrik-Aktien i 2 8 4 124,506UHalle-Hetistedter Eisendahn-Aktien Lit, A. bis

1908 garantiert 352 90 r 3 4 64 o8,000Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien r 40 5 4 10-,000
Hallesche Maschinenfabrik-Abtien 18 32 4Hallesche Stradenbahn-Aktien 17 4 6 4 130,50bHellesche Portland-Comentfabrik- Aktien 1 5 4 123,50b
Hildebrandsche Mühlenverke-Attien 9 6 4 160,006
Körbisdorter Zuckerfabrik-Aktien 14 9 75 4 eKylfhäuserhütte Aktien 20 13 4 1314,006Länäsberger Malzfabrik- Aktien 15 9 7 4 160,000Haumburger Braunteblen-Aktien 24 11 12 4
Miemberger Malrfabrir- Arten 9 5 7 4Hienburger Schlosmälzerei- Aktien o 6 4 108, ob
Riebecsche Montanwerke-Altien 11 12 4 166,006
Sächs.- Thür. Braunteblen-St.- Aktien 2 3 4 77Sächr.-Ihür. Braunkehlen-St.-Pr.-Akfien l. Em, 5 s 4 1116,506
Säms.-Thür. Braunkehlen-St.-Pr.-Aktien II. m. 5 5 x e 2Waldauer Braunkehlen-Attien 12 12 4 248 00bWeyelin 4 Hübnar-Attien 8 g 154,006Werichen-Weiteufelzer Braunkoblen- Aktien 16 16 4 256,00b
Zeitrer Haschinenfabrik-Artien (Schaede) 7 10 4 eZeitrer Paraffin- und Solarflfebrit- Aktien 10 11 4 131,00B
Zutkerraffinerie Halle Aktien 250 2 4 143,006Bruwdoerf-Hietlabener Bergdeu-Vereins-Kuxe ohne Linsen 1051 90 e. Z. 21206
Hall. Consolid. Pfönnersiafts-Kure 29 30 7756,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am 19. er. Kahn Nr. 274, 7 Brödel, und

Kahn Nr. 385, Schiffer Hutans, beide mit Holz von Lübeck.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Zimmermann und Hausbeſitzer Karl Friedr. Wilh. Lange

in Dresden. Tiſchlermeiſter Kurt Seifert in Mittweida. Kaufmann
Carl Ernſt Julius Wilhelm Friedrich in Lauter bei Schwarzen
berg i. Sa. Kaufmann Friedrich Guſtav Wolf in Werdau. Holz
händler Guſtav Hugo Franz Tiebel in Chemnitz. Zigarrenhändlerin
Louiſe Thereſe verehel. Scherle, verw. gew. Schmidt, geb. Schröder
in Dresden. Kaufmann Oſias Frei in Gotha. Putzmacherin und
Weißwarenhändlerin Minna Lattemann in Schwanebeck bei Halber
ſtadt. Nachlaß des Selterwaſſerfabrikanten Friedrich Schwerin inMagdeburg. Nachlaß der Anna Fehſe in Neuhaldensleben. Nechlaß
des Gemeindevorſtandes und Steinbruchsbeſitzers Ernſt Eduard S chäfer
in Zeichen bei Pirna. Baugeſchäft Sachs Robiſch in Plauen
i. Vogtl. Schuhwarenhändler Adolf Dreher in Niederzwönitz bei
Stollberg i. Erzaeb.

Trockenſchnitzel.Halle a. S., 20. Nov. zu pro 100 Kilo 8,00 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

am
ſtaltu
bezüg
wird.
günſt
ausre

Der aus

Amsterdam

brüssel

Hfalien

Kopenhage

London

Mew-Tork

Patis

Schweir

Petersburg

jan
Rio de la

t

Joverelgns

20 Francs
Amerikanis
delgieche

Dänische

koglische
französisch

Helländisch

ltalienische

Oesterreich

ßassische

Jäweizer



re e r l

n

r r

Chile-Salpeter-
amburg

Ragdeburg 11,35
11,15 A. loko. Hamburg

Magdeburg 11,45 c. ſ März 1907.

19. November 1906.
11,25

FebruarMärz 1908: 10,95 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,75 C. ab Magdeburg.

Tendenz: matt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 20. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
gornzuckerexel., von 880 Rend. 8,25—-8,40.
Kachprodukte excl. 759 Rend, 6,7026,90.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,25.
Kryſtallzucker J. mit
Gem. Raffinade-mit Sack 18,00 18,26.
Gem. Melis mit Sack 17,50 17,75.
Rohzucker J. Produkt Tra

per November 17,50G, 17,60B.
Dezember 17,55G, 17,60B.

Januar 17,706, 17,85B.

uckermarkt.

Sack n

Tendenz: ruhig.

nſito frei an Bord Hamburg.
JanuarMärz 17,856G, 17,95B.
Mai 18,306G, 18,35B.
Auguſt 18,606G, 18,65B.

Tendenz ruhig.
gamburg, 20. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Februar

Tendenz: ſtill,

(Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Vord Hanuiburg-

per November 17,55.
Dezember 17,55.
ganuar 17,75.

März 18,00.
Mai 18,30.
Auguſt 18,60.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 20. Nov. Man hat den feſteren Depeſchen aus Nord
amerika in kleinen Erhöhungen der Forderungen für
nung getragen; aber umgeſetzt wurde nur wenig.
offeriert, hob ſich neuerdings ein wenig im Werte.

Greifbares Getreide wird feſtgehalten.beſſer bezahlt.
Hafer

Weigzen Rech
Roggen, knapp

etwas
Rüböl

war ſehr ſtill; die flaueren Depeſchen aus Paris haben das An
gebot hier nicht verſtärkt.

Weizen per Dez. 177,25 Mai 181,60 AC, Juli M
Koggen per Dez. 158,75 Mai 162,00 Juli
v afer per Dez. 158,00 Mai 164,00
Mais per Dez. 129,00 Mai 124,00
Rüböl per ov. Dez. 69,00 Mai 64,40 C

görſe von Berlin vom 20. Nov. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Jm Gegenſatz zu der geſtrigen feſten Tendenz im Hauptverkehr

war heute die Börſe zu Beginn in ſchwacher Haltung, teils auf den

W

geſtrigen ſchwachen Schluß von Netv-York und die weſtlichen Börſen,
teils auf Londoner Berichte, daß das Anwachſen der Engagements
am Amerikamarkt Beſorgnis erregt wegen einer ungeſunden Ge-
ſtaltung, ferner darauf, daß die Börſe nach wie vor von der Sorge
bezüglich der weiteren Geſtaltung des Geldmarktes beherrſcht
wird. Unter dieſen Geſichtspunkten konnte der vorliegende äußerſt
günſtige Bericht vom Eſſener Kohlenmarkte, daß der Bedarf nicht
ausreichend zu decken iſt, nicht zur Geltung kommen. V
ne

on den

marktgängigen Spekulakionewerken in Hütkenaktien waren
Bochumer über 1 Proz. und Laurghütte 22 Proz. ſchwächer.
Harpener unverändert und ſpäter Proz. höher. Banken vernach
läſſigt und überwiegend um 14 Proz. niedriger; Deutſche Bank
unverändert. Heimiſche Fonds ſtill, doch gut behauptet. Ruſſen
von 1902 um 0,10 Proz. beſſer. Das geſtern in Paris verbreitete
Gerücht von einem Attentate auf Witte tvurde dementiert.
Japaner um 0,10 Proz. niedriger. Bahnen anregungslos ohne
nennenswerte Aenderungen, nur Amerikaner matt; Baltimore und
Pennſylvanig um 1,10 Proz., Kanada um 78 Proz. niedriger.Warſchau Wiener um o Prog abgeſchwächt. Schiffahrtsaktien

feſt. TruſtDynamit auf Realiſierungen träge. Zu Beginn der
eiten Börſenſtunde Verkehr in ſämtlichen Märkten äußerſt zuPenmergeſcim bei wenig veränderten Kurſen. Feſter Lom-

barden auf Rückkäufe, 34,75. Paketfahrt und Llohd weiter an
ziehend. Tägl. Geld 5 Proz. Bei Berichtsabgang dreiprozentige
Reichsanleihe feſt, 86,60, Ruſſen unverändert, Kreditaktien auf
Arbitragekäufe höher, 213, alles Sonſtige unverändert. Privat
diskont 5598 Prozent.

WochenMarktberichte,
Düſſeldorf, 19. Nov. A. Kohlen und Koks. I. Gas

und. Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,50 13,50 Ac, b. Generatorkohle 12,25--12,50 c. Gasflamm
förderkohle 10,50--11,00 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
10,00 10,25 b. beſte melierte Kohle 11,10--11,60 Ac, e. Koks
kohle 10,50--11,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,00 10,00 b. melierte Kohle 10,25 11,25 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 IV. Koks: a. Gießerei
koks 18--19 b. Hochofenkoks 16,50 17,50 o. Nußkoks, gebrochen
18,00 10,50 V. Briketts: 10,75--13,50 Preiſe ab
1. April 1906. B. Erze: 1) Rohſpat, je nach Qualität
2) Spateiſenſtein, geröſteter, je nach Qualität 3) Somorroſtro
f. o. b. Rotterdam 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa
50 Eiſen AG, 5) Raſenerze, franko A. C. Roh
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 90 Mangan 92,00 93,00
2) weißſtrahl. Qual. Puddelroheiſen: a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
78,00 b. Siegerländer Marken 78,00 3) Stahleiſen 80,00
4) engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 5) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam AC, 6) deutſches
Beſſemereiſen 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 72,60 73,00 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
60,00-—60,80 9) engl. Roheiſen Nr. III ab Ruhrort 78,00 79,00
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III ab Luxemburg 68,0011) deutſches Gießereieiſen Nr. T 81,00 AC, 12) do. Nr. r
13) do. Nr. III 76,00 A. 14) deutſches Hämatit 85,00 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. St abeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 147,50 150,00 Schweißeiſen
165,00 H. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
145,00 155,00 2) do. A, 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen
165,00 4) do. aus Schweißeiſen A, 5) Feinbleche
162--166,00 A. F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht A.,
2) Stahlwalzdraht 152,50 Kohlenmarkt nach wie vor feſt, leidet

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. November, 2 Uhr nachmſttags.
her ausführliche Kurszettel ergeobeint

in der Vrüh- Ausgabe

Weehsel-Karse,
Priratdiskont 62 90.

Imsſere nun 168, 95 bgen [I IIIIIIIIIIIIII 80,85b6

n e e nnhagen T 27n (20New ort visto III de 4,216B
Patis kurz h e 81,15bBSchweir e e 81,156Petersburg T 215. 16Wien 84,90660ſio de Janeiro auf Londen 165

Geldsorten,

Hovereſgns e h wer
20 frants- Stücke 1626Amerikanische Noten 420,75
helgieche do. 80.90Dänische do. 112.10kaglische do. es e e W 20,51
französische do. 71. 20
Helländische do. LIIIIIIIIIIIII
ltalienische I
Desterreichische d.

ßussische do.
Fäweizer do.

III

IIIIIIIIII
III

Deutsche Anleihen

59 da. do.3 do. do. pult.334 90 Preubische Staats- Anleihe

39 do.

33 90 Deufsche Reichs- Anleihe

o. do.

39 do. go. u..89 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12
49 Bayer. Staats-An i. do. 06

3 90 do. eBremer Staats-An, v. 1902
49 Gr. Hess. Staats-Anl. 909 unt. 09

39 do. 1896 19053 96 Hamburg. St.-R. amort, 1887-91
do.

59 Söchsische Staats-Rente

33 9 (0. 1886, 1892
296, Magdeburger 1891, unconv. 1910
352 90 (o. 1875 1902
496 Merseburg 1901 un 10.

3 90 München 1903 04 e
31 9 Weimar 1888

III

102.00

98,000

Pfandbriefe,
49 landschatftſ. Tenir.-Pfbr.

32 90 (o. i.üe.

SMchsische Landsch.-Pfäbr.

35 9 do. i. e e39 l. o. e e 229

96 500
85.20

103406
97.10
85.90

iero.

Heuxikanar gr.
Oesterreich. Goldrente

üKranentenſe

B. Alpertente.
z do. Papierrenieo Portugiesen unif. 8.

54 Ramönen amort, e e
e do. 1890

49 Co. 1898 II

Lerden amert St. -4

z rin f.iig Tärken Amin.-Anl. ehe
rkenloze 400 Fr. e

Ungat. Col r.
d. Arenerz do. Staatztente 97

e

69 Buenos-Afras e e e e

101.10
96,90
40.80v0
52.1000
50,6060

95 80B
95,5050
834 506
77.406

100.80

bankhaus Paul Schausei 00,

Eisenbahn- Akten.

Deufsche kisenb. B.-6. III
Halle-Heitstedt hbübedt-Hüchen

Sthantunghahs
klektrische Hechbahn
Grosse Berliner Strabenbahn
franzesen olt.
Combparden alt.

Canada-Parifit abg.
Gotthardbahn
ltaljen. Meridionalbahn

do. Mittelmeerbahn
Luxemb. Prinz Heinrichbahn

Westsizilianische Eisenbahn

111,006
98.,500

191.50
103,75
130,80d6
183,2560

3480

18220
mm

86.500
14830

73.75

Pisenbahn- Obligationen
490 Hordhausen-Wernigerode.

Eisenbahn-Prioritäte

4 9 Bähm. Heräb. Gold Obl.
3 9 Dax- Prager e.
4 9 Oesterr. Geld Pr.

,60 9 Südöstr. Lombaräen Pr.
z lwang. BDembrewe Pr.
90 Meizkeu Rjätan Pr.
90 Transbaukatisthe 5. Pr.

Fladikawtas 1897 Pr.
Aneteolier I. Pr.

do

,40 90 llalienische Elrend. Pr.

9 a. Nittelmeer Pr.9 Port. kisend. Obl. 1886,
02 90 Süd. ltal. i. Obl.

Horth.-Pat, Pr. ien,
S. Louis u. S. Frz. Raf. 1951..

c

2 Pr II III

99,606
80.306
99300

Sechiffahrts-Aktien,
famd.-Amerit. Pataitt. [1657, 70
Morddeutscher Hoyd 129 40b

Bank-Aktien,
der isch-Märk. Elberfeld III I
Berliner Handelsgesellschaft

e Hypoth.- ank lit. B.
Commert.- U. Disk.- Bank
Darmstädter Bank Markst.
Dessauer landes-Bank IIIIIIIIIIIII

Deutsche Bank r IIIIIIIIIII
i. Ueberzee- Bank e e

Diskente-Kommandit-Ant. e
Dresäner Bank
Essener Hreüit
Gotheer Grundkredit-Bank. e es des e
Leipziger Rreditanttelt

Magdeburger Bankverein
üd. Privatbank

Mitteldeutctne Kredit-Bank
Natienaldant für Deutridiend

Desterr. Rredit-Anttalt tlt. IIIIIIIIIII
Petersburger Diskonte-Bank.

Preußische Hoden-Kredit-Bentk 1
do. Lentral-Beden-Rreodit III

Reichsbant
Ruszische Bank f. aumw. üandel

Fächsische Zant e e e eA. Schagffhaus. Bankverein

Schlesiz her Bankrerein e
Wiener Bankverein

162,5060
171,40
170,006
120,1006

139.0066
113,2580
239.90

156,50d0
182,80
1656,20
163,500

157 90
141 90
133,8000
156.3060
165,00

Brauerei-Aktien.

Patzenhefer IIIIIIIIIIIIIIIIII
Schulfheist

279.75
288.0020

Leigriger Brauerei Riebeck 204,00
Vereinsbr. Artern

106,250

Industrie- Papiere
Akkumulatoren- Fabrik.
Aktien-Ges. f. Aniligfabr.
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft

Anglo-Keniinental-Guano

Anhbaltirche Keblenwerkt.
Askenie, chem. Fabrik
Baer 4 Siein Het.

Bareper Walzwerk.Bergmann klekir. eBerſ.- Anh. Hasthinenfabr. 32
Berliner Eloxtrizitäts- Werke h 1

do. Watch. Stunmk.
Bizmarchhütto

Elietenbach V. A.

Bechumer Uuüstabl 2
Brannsihv. Kohl. 91. Fr. 2Bräerm III IIIIIIIIIIButtke Co., Metall

Chem. Fabrik Buckan

217,7500

Cenesrdit Eerge.

üiläebrand, Nüblen 150106

Consolidetion Schelke (467, 900 Oberschl. Kekswerke I87.99
Cetthuser Nateh. 11600 Oranstein 2 Uoyyel 228.25Crölwitrer Papierfabrik 242, 6000 Phönix Pergw.- A. 204,6056
Derzauer 043 185, 75 Rhoin. Haag 327.00Deatsch-Amer. Werkzeug Kheiv. Ftahlwerke. 196,60
ie. leeren V.- M. 204.5060 Riehet Montenw. 201,90

Deutsche 6esgläblicht 343,6060 Fombecher Rütte 211.000
do. UVeberzeeitthe El.-Des. 158,4086 Reuitrer Erauskehlen 227.0066
o. Waffen g. Mon. 296.00 d. Teckearfabrik I IIIIIIIIII 129,0066

Berversmarck-Hütte konr. (263 00b6 S“chs.- Thür. Braunt. 104.50
Dorimunder Union Lit. c. e e 83,50 i. do. gt.-Pr e e e er 116,606
Dertmunder Union lit. D. 102,0050 Salins Salzungen 104 800
Dynamit-Trast. I70, 2560 Sangerhänsger Hasch. 207,50d0
kilenburger Kattan 122. 2506 Schalker Oruben
kintracſt. Setgo. 359,006B Scering, Chem. Febr. 289006
Elektra Dresden re 79,50 B. Schles. Bergb. Zink 465.6060
Elektr. Untern. Zürich e e e ne Schles. Pert. Dement e de 204 50bB
Ezchweiler Bergw. 243.00 Schuecert. Elektr. 724, 70do. kizen 139,50b0 Schulz-Knmudt. 163 75friedr. Wilhelm Pr.-Akt. e Siemens Glashütten 264, 0056
heim kienn. 215,80 J Stasf. Cham. Feirik 137100Lelsentire. Bergw. 224, 608B) Statin-Bredewer Poril. Jement 160750
Georg -Moriendütfie e 88,0006 Ftett. Velkan e 2777.,50

d. o. St. t. I103. 6006 Stobwaszer lit. E. 21.6006Gesellschaft f. elektr. Untern. [139,402 Ftolberg. Liabh. neue
Glauziger Latterfabrik 124, 90 B. Sutenbörger Ut 12475
Greppiner Werie 162,5006 fhale, Eitenb. 5f.- Pr. 134 3000
Hallesche Mauzchinte 400,9066 do. do. V.-4. e e 137 8060

“Hannev. Banges. St. Pr. 103 90 Tnüringer Sanen. 66.50
Hannev. Match. St.-Pr. A. e. B. 376, 9086 Fegelin 3 Hübrer, Hasä. 154 750
Harpener Berghan 214,6000 Wenteregelner Aſtali. 236. 00
Hartmann szäths, Matchinenfabr. 129 50B WVernit. öraht- u. W09, 70
Harzer J. o. L. 98,00d6 e. Stabi 11740Hatye kis. u vt. 212,006 Wittener Gubrtah 3266.0090
Hemmeer Portland 163,5000 Vrade, Böltgtel. 8620500
Hibernia Bergw. Ges. 77. Mat -Verietf

Zeitzar Hasmizenfabr. 242, 500Hörer gt.-Pr. l.-A. er 203,00
Hösch, Elsen a. Stahl 233. 00Jaents I IIIIIIIIIIIIIIIII 81,00b0 Schlass-Kurse.
o u i. c Tenäent: ztill,aliwe sersleben 163 5Ratiowitrer dergdad. 198, 7500 Fradtekſien r 21410Kölner Bergwerk [443. 75 ber. Handelsgesellschaft. 171,00
König Vilbelm a 292.00b0 Darmstägier Bank 138,76Rärdisderier Tugterfabrit [1742500 Dauische Hank e 232.40
Kyfthäuserhütte 187,00 Disdente-Kemmandit e e e 182.,50
Lahmeyer Co. 140,7506 Dresädner Bank e 156.10Iapp, Tekbohr-ües. (273.00 Hatienalbank für Deutschland. 138,50
Laurahbiitte. 244,50 Oesterr. Staatrhabn 144,60Leopolds tabe käderitr. 116,00b6 Oesterr. Küdbahs h J 35,00
Leopolis a. 72,60b6 ltalien. ittelmeerbabn e es e51. 118,256 3 Reichranleihe e 86,50l. Uwe 4 Co. e 278,50 ßothumer Gabrtahl 237.40Maschinenfebrik Buckau 137,90 Beutiih-laremb. V.-A. 20eeeeeeese 204.00
Uridilienhüſie Perimunder Unien-C. „53.Menäen Schwerte Pr.-Att. 115,7556 laurshbätta mee 244,60
üewitar kiten 136,5000 Benssſieatien e 48780Hilvein ben 181 s Geltenkirnener Sergwerk 223,50
Nene Bod.-A t.-Get. er 130,75b0 Harpener 214,25Nieterl. Reblenw. 171,7566 Grele Berl. Straßenbahn e 183 50
Horätiern äieinteblen 338.7500 Hamburger Patattaxrt 157.50
Oberzchl. Eitenb. Bed. 139,40B Herdätuts cher lleyd 129,30

e. E. -lnd.-Kare-H. 128,50 Dyrawit- Triest e 70,25
e

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20., Novbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill G Go., Ha le a. S.

Dividenie 1904 1905 Pividende 1904)19053 9 Flüchstche Renie 836.206 Leipziger Hypottekendant 7 7 1I48,008
39 90 o. Ftantzan. 53959.606 Sächsitche an s 1133, 750
3 lepuis. Stadtanleite 97,406 Sädbuische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1II148,006
35 90 (ieo. 1904 97,400 Grotte Leipriger Strabenvabo 758 836 188,000
49 Cröllw. Papierfabr. Ob Hallesthe Kredendabe 4 i 130,500
4 9 Hall. Stratendahn Obliy.) r leipriger Elehtr. Straſsendahn 3 4 106,256

2 Haxsf. Gewerk. 0. 3. I. I100,506 Alfenburger Akt. Brauerei 9 178,006
4 9 e. éko. 1899 100.306 Cröliwitzer Papierfabrit 156 14
49 d. d. 1897) 100,300 Dörstew.-Rattmanuss. St. 253 67,600
49 (e. do. 1902 101,900 és. Co. Verz. 66 068,5004 Teitzer Paraffin O. 99,760 Glauziger Iuwertabrik 2 8 1124506
372 A. D. t. -Anst, Plähr.. 97.600 Hallesche Luckerraffinerie
12 äd. üe. (101,400 (alte ad geun) 86 1144,0064 96 Hypeid.-Bank leipiig Kördiscerter Luckerfahrit o 73 175 750

Pfbr. X. unkdb. bis 1914 102,300 Leipziger Baumwellapinner, 14 16 2509,006
3 90 lemmunaldant für J Leipziger Bierbrauertl lebe 100 10 205,00B

Königr. Sechs. Anl.-Scheine 97,900 Leipziger Ah 7 10 181,0066
Kommenzibank für Leipziger Malztabr. Säkeudita 7 8 1129000

änigr. Sachs Anl.-Scheine 102,000 Mansfelder Kurs 40. 80. 127650
Haumburger Brannkehlen 11 18 308 6500

Aktien Portland Cementfabrik Halle 1 6 1133.600
Stähr 4 Co., Kammz an. 5 10 168,500

Actig-Tapliirer E. 8 11 800 Thüringer Gas 16 16 302 596
in. HNerdbahn 5 i 124,000 Titel à Krüger, Vellgarnfabrit 2 1 107,000
Ratääticareder Eb. Lt. A. 125 12 286, 258 Wornshaus, Rammgars Verz.-A) 9 8 112603

in. üiſ. ſi2 ſ125 283.60 B. Ieitner Poratfis o I 181.00B
Allrem. berisch Kres,-Ans. Fächs. Emaillierwerke(Alfe an rn s 9 z verm. Grüctel s 8 1142,000
Rredit- u. Sparbant Leipzig o 6 109600

Tendenz: ruhig

ev m2 2

aber unter Wagenmangel Eiſenmarkt ſteht fortgeſetzt unter dem Zeichen
der Knappheit für alle Rohmaterialien. Vereinzelte Fertigfabrikate
liegen ſtill.

Viehmärkte.
Köln, 19. Nov. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben

waren: 506 Ochſen (darunter 230 Weideochſen), 508 Kalben (Färſen),
Kühe und Jungrinder (darunter Weidekühe), 107 Bullen,
203 Kälber, 49 Schafe, 3280 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlacht
ewicht: Ochſen: a. 88, b. 83--85, e. 78--80, d. 70--74 W.
alben (Färſen) und Kühe a. 83, b. 78--80, c. 73--75, d. 68

bis 70 Bullen: a. 78--79, b. 75--76, c. 71--73, d. 67--70
Weideochſen 78-—82 Weidekühe A. Langſam mit etwas
Ueberſtand in Weideochſen. Kälber: a. 92 (Doppellender 104
b. 82-86, e. 78--80 Schafe: a. 85, b. e. (oſt
frieſiſche) 72 Kälber und Schafe ruhig geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 11 Jahren 65 C. (vorgezeichnete teilweiſe A.
mehr), b. fleiſchige 61-63, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 56
bis 58 Geſchäft auf dem Schweinemarkt ruhig. Markt nicht ganz
eräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
as Kilo am 19. November: a. Rindfleiſch: I. Qual. 1,56-—1,58

II. Qual. 1,46 1,48 III. Qual. 1,28--1,32 b. Schweine-
fleiſch: I. Qual. 1,36 1,40 Ac, II. Qual. A. Rind-
eiſch flau, Schweinefleiſch langſam. Eingeführtes holländiſches
leiſch am 19. November: 264 Großvieh Viertel, 37 Kälber,

Schafe und Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,30 1,34 II. Qual. 1,26 1,28 III. Qual. 1,2
bis 1,24 c. b. Kalbfleiſch: J. Qual. 1,30--1,40 II. Qual.
1,16 1,24 III. Qual. 1,04--1,12 A. Rindfleiſch und Kalbfleiſch flau

Fette Draht- und Fernſprech-Kachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 20. Nov. Der Kaiſer ſprach heute vor
mittag beim Reichskanzler Fürſten Bülow vor und hörte
im Schloſſe Vorträge. Heute mittag empfing er in An-
trittsaudienz den ſpaniſchen Botſchafter und danach den
Geſandten von Uruguay. Zur Frühſtückstafel waren ge-
laden Dr. Krupp v. Bohlen-Halbach mit Gemahlin. Der
König von Dänemark machte heute vormittag einen
Spaziergang und empfing um 101 Uhr den Reichskanzler
Fürſten Bülow. Er beſuchte das Haiſer Friedrich- und das
Hohenzollern-Muſeum und frühſtückte ſpäter beim däniſchen
Geſandten.

Diedenhofen, 20. Nov. Amtliche Meldung.) Heute
morgen 5 Uhr 45 Min. fuhr der Schnellzug Nr. 10 in dem
Bahnhofe Diedenhofen auf einen ſtehengebliebenen Wagen
des Zuges 6637. Der Lokomotivführer wurde ſchwer ver-
letzt. Zwei leichtverletzte Reiſende ſetzten nach ärztlicher Be
handlung die Reiſe fort. Der Betrieb iſt nicht geſtört.

Klagenfurt, 20. Nov. Die berühmte, im Jahre 1144
erbaute Wallfahrtskirche in Marigrain iſt größten-
teils durch Feuer zerſtört.

Paris, 19. Nov. Der kommandierende General des
14. Armeekorps hat verfügt, daß die Mitglieder der
Regimentsmuſiken in den freien Stunden als
Krankenwärter verwendet werden können.

Paris, 20. Nov. Jn den Departements Lozère und
Puy-de-Döme wird heute in vielen Gemeinden die
Kircheninventur vorgenommen. Die Regierung hat
aus dieſem Anlaſſe umfaſſende Maßnahmen getroffen. Die
Soldaten werden, wie der „Eclair“ meldet, mit Melinit-
kapſeln und Werkzeugen ausgerüſtet, um die Kirchentüren,
falls ſie verrſegelt ſein ſollten, ſprengen zu können. Nach
dem Bezirk Rochefort, wo man auf beſonders lebhaften
Widerſtand gefaßt iſt, ſind drei Sonderzüge mit ſtarken
Gendarmerie- und Militär- Abteilungen abgegangen.

Finme, 20. Nov. Ein orkanartiger Sturm richteke
hier und in anliegenden Ortſchaften großen Schaden an.
Die Schifffahrt mußte eingeſtellt werden.

Madrid, 19. Nov. Der Senat hat heute die Handels-
übereinkunft mit der Schweiz angenommen.
Der König hat ſie darauf heute abend unterzeichnet.

Cetinje, 20. Nov. Kriegsminiſter Petrowitſch
dürfte das Präſidium des neuen Kabinetts und der diplo-
matiſche Agent in Konſtantinopel Manatowie das Porte-
feuille des Aeußeren übernehmen.

Siena, 20. Nov. Jn Poggibonſi wurde gegen
Mitternacht ein heftiger Erdſtoß, dem mehrere
leichte Erſchütterungen folgten, verſpürt. Die Bevölkerung
verhält ſich ruhig.

Königlich preußiſche Klaſſen-Lotterie.
Gewinne aus der Ziehung vom Vormittag des 20. November.

15 000 Mk. auf Nr. 194 727. 5000 Mk. auf Nr. 2330
10 244 39 015 52 104. 3000 Mk. auf Nr. 3457 5581 657
7477 11 962 17 189 24 916 85 326 47 379 50 203 51 6
53 437 63 785 73 603 77 025 77 339 79 391 81 467 92 178
96 0023 97903 101 468 102 697 122 009 128 347 144 861
148 064 166 254 168 898 182 260 183 433 184 008 196 952
200 450 212 329 229 394 230 748 232 121 237 148 242 086
242 205 245 166 256 929 259 716 266 875 272 780 276 453
281 002. (Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Prelsnotierungen für Kuxe vom 20. November.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Mach An Nach Ankrafa gebe fraga gsdotAdler- Aktion volle 70 72 Hannov, Koli- Aktien 79 749
Adler Aktien 50 90 75 77 Haunza-Silberderz 2725 2775
Aelfeglüch, abgest. Ant. 100 130 Hatterf-Artien 7090 539656Alezandersball 7800 7900 Heläburg Aktien W. J. 7495 75

enrele 7100 7175 Helärungen and ll, je 2025 2675
Bismardsball-Altien 645 9 65 armen U. 600 640Burbah 132760 12300 mmentede 1700 1730atlant. 68550 8700 Jena 5400 65475Lenina 640 700 Arägarvoiſ- Aktien felle 659 70Desdenens 5400 Krügertball-Aktien 75 68 7290Peutsae Rall- Aktien 121 124 Helinetall 400
Deutchlaui 4875 4950 Uen-Hieiwerett- Aktien 90 94
Einigteit 56800 HMordhäuser Kall- Aktien 929. 95kmilenball 550 Leicaeanhell 4060 450Frieäridsball- Aktien 119 121 Sachzen-Weimat 750 780
Eitaef-Senderndauresn 17500 177 Kegten 2950 3075
Erercderzeg von Sachen 4900 5100 Saetettente 10560 1100
Gäntdersdall 4875 40650 Weenele 200Kattar Aielf n u 260

Tendena: ruhig

Halle a. S. Bitterfeld, Dolitpsoh, Pilenburg, e e en C
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ganz bedeutend unter Prols.

Schon Jetzt verkaufe ich alls

Damen- Konfektion
Ich erlaube mir besonders auf die von der Mode hbevorzugten

Plüsch-Paletots, Jacketts, Boleros
aufmerksam zu machen, worin ich besonders vorteilhafte Angebote habe, speziell in r Frauen-Grösson,

Mitglied des Rabatt-
Spar -Vereins.

Billigst verkaufe ich Kinder-Paletots, Jacketts und Kinderkleidor.

Theodor Rühlemann,
Modewarenhaus.,

Leipzigerstrasse

e 97. n

Ständige
Ausſtellung

Fröbelſcher Spiele
und Beſchäftigungsmittel
ſowie Geſellſchaftsſpiele.J Bücher für Kinderſtnben.

K. Pritschow,
Bernburgerſtraße 28. O

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

Die VNION HOoORLOGERSE fabriziert
nur solide Vhren, von der einfachsten
bis zur feinsten Qualität. o o ODirekter
Verkauf zu billigsten Preisen durch circa
1500 Vertretungen im In-- nd Auslande.

BRIEL- GEREF

UNIDD HOBRLOGEREUHRENFABRIKATIONS 0 HANDELSGESVLLSCHAFT

G S T E.e Für jede Uhr er Union Horlogere übernehmen Sl alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste C v Frau Fhartgite Toluſcheck
Norlogere ist in jeder G

tadt nur einmal und zwar durch ein aner-
kannt renommiertes Uhrengeschaäft xertreten,

Garantie. Die Union

Allein Vertretung für Halle Unser Mitglied

Emil Prähl, Grosse Steinstrasse 18.

P AM5 1300
e

Familiennachrichten,

Aus hieſigen Blättern.,
Geſtorben

Herhold (Halle a. S.).
Marie Heitmann geb. Biſchof
Halle a. S.

Aus auswärtigen Blättern,
Verlobt: Frl. Gertrud Loeſche

mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Paul
Meye (Roßlau Wittenberg
n Adele v. Burgk mit Hrn.

eutnant Grafen Sittich vom

II

Halleſ cher Hilfsv erein
proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich (Cilli).

Mittwoch, den 21. November (Bußtag), abends 8 Uhr
Geffeutliche Verſammlung

im großen Saale der „Kaiſerſäle“ unter gütiger Mitwirkung des
Geſang- und Poſaunenchors der ev. tadtmiſſion.

Geſang; Bericht des Vorſitzenden, Herrn Juſtizrat EIze, über:
„Die Kirchweihe in Cilli“; Vortrag des Herrn Oberpfarrer Mornm-
Halberſtadt: „Religion und Staat vor hundert Jahren und heute“.

Der Eintritt iſt nur gegen Entnahme eines Programms à 10 Pfg.
am Saaleingange geſtattet. Unſere Mitglieder ſowie alle evangeliſchen
Mitbürger mit ihren Angehörigen ſind herzlichſt eingeladen.
5360] Der Vorstand.

Volkshbildungsverein,
47. Unterhaltungs- Abend.

Vreitag, den 23. November. abends s Vhr
in den Thalia Festsälen““

Dante- Abend.Vorträge von Fräulein Maria Holgers- Berlin.
Am Harmonium: Herr Musikschul- Direktor Georg Kittel.

Kassenöffnung 7 Uhr. Mitglieder mit Jabresbeitrag von 2 A.
erhalten Programme an der ersten Kassenstelle.
im Vorverkauf 25 Pfg., an der

Eintrittskarten
Abendkasse (zweite Kassenstelle)

30 Pfg. Mitgliedskarten sind vorzuzeigen.
Vortrags Folge:

Adagio molto für Harmwonium v. Guilwant. I. Das neue Leben
(Dante erzäblt schlicht und ergreifend die Gedichte seiner Jugend-
liebe). II. Die Göttliche Komödie.“ a) Aus der „Hölleo“: 1. Gesang:
Die drei Tiere
im Himmel). Die drei Frauen.
(Höllentor- Acheron). Die Feigen
der Lüuterung“: 30. Gesang: Virgil scheidet.
lischen Paradies“: 33. Gesang: (Das Gottesschauen).

Erwachen. Angelus (H- Dur) op. 27 Nr. 5 V.Aufblick zu Gott.
Siegfrid Karg- Plert.

Virgil lehrt den Weg zum Heil.
Die Berufung Virgils.

2. Gesang: Prolog
3. Gesang:

b) Aus dem Berg
c) Aus dem „Himw-

Maria Gebet.

der Vorbölle.

Konzert Harwonium aus dem Magazin des Herrn B. Doll.

ulver!
Gesundheitspflege! h

J Mittel gegen Magerkeit. Für
eidende, Genesende, Magere, Schwäch-Ein diätisches, der Ges undneit t zuträgliches

NMahrungsmittel, bei scbarfe Säfte erzeugenden Speisen und Ge-
tränken wirkt es lindernd und beilsam auf Magen- und Darm-
tätigkeit (gesetzl. gescb. u. präm.).
I.,25 K. und 75 Pfg. Zu

Wird ärztlich empf. Dose
haben bei Helmbold Co.,

Leipzigerstrasse 105.
Warnung vor wertlosen Nachahm ungen. [5497

Perſonen Augebote.

Suche Stellg. f. 1907 mit 30 bis
50 fr. Leuten. Beſitze Sjährige
Zeugniſſe, in jeder Hinſicht m. der
Landwirtſchaft vertraut. [5421

Aufſeher Paul Schade,
Paprotſch bei Neutomiſchel.

GutsbeſttzersCochter

ſucht 1. Januar nweiteren Ausbildung der Wirt
ſchaft auf mittlerem Gut, nur unter
Leitung der Frau Prinzipalin,Familienanſchluß, ohne gegenſeitige

Vergütung. Zu erfragen
Gaſthof „Zum Hecht“,

Amsdorf' bei Wansleben.
Suche zum 1. 1.07 Stellung als
Stubenmädchen.

Bin 21 Jahre alt und mehrere
Jahre in einer gleichen Stellung
geweſen. Off. unter Z. o. 568
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

3 3 14 J. alt,Kräft. Mädchen, ſucht als

Haus oder Kindermädchen Stelle
aufs Dorf. Louise Bärwinkel,
Stellenvermittlerin, Halle a. S.,
Merſeburgerſtraße 9. [54883

Jg. Mädchen von 16 J. ſuchtſofot oder 1. Dez. Stelle. Näh.
Eeſſingſtraße S, H. II.

Perlaugte Perſonen.

Buchhalter,
der Maſchinenſchreiben kann,
für ſofort geſucht. [5468
BEndemann, vereid. Land
meſſer u. Kulturingenieur,

Halle a. S.-Dölau.

Eine leiſtungsfähige
Nägelfabrik

ſucht noch Abnehmer

in Drahtſtiften
bei billigſter Preisberechnung;

auh Reiſende,
welche auf dieſen Artikel gegen hohe

Proviſion reiſen, werden gebeten,
ihre Adreſſe sub O. L. 1563
an Rudolr Mosse, Erfurt,
abzugeben. [5456
Aelt. unverh. Hofverwalter
ſuche per Neujahr für Rittergut

alle Eisleben) bei 400 Mark
ehalt. Bei Zufriedenheit gi

u ung n

Zulage. Sofortige
erbittet Willi Künn,Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233.

Zur Saison
bringe mein reichhaltiges Lager in

Kronen, Ampeln, Tischlampen etc.
für Gas, Spiüritus, Petroleum

Schloß Schönfeld). Frl.
liſabeth Siemens mit Hrn,

Regierungs Aſſeſſor Dr. Wette
(Stolzenau Flensburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrichter Ernſt Weſtphol
(Duisburg). Herrn Heinrich
Schmidtchen (Burg b. Magde.
burg). Hrn. Hauptm. Hermann
von Heynitz (Berlin). Herrn
Paul Mehne (Aſchersleben,
Sehr Hans Paarmann (Gut

öhrſtorf b. Neukirchen (Holſt..
Eine Tochter: Hrn. Lehrer
Otto Götze (Eckſtedt). Herrn

Rduard Eder.,

in empfehblende Erinnerung.

Prima Gaskocher, Gaskoche und Bratöfem-
Grösstes Lager am Platze.

Versand nach auswärts

Halle a. S.,
Spiogelstrasse l2,

Ober-Poſtaſſiſtent Kupſch (Nord-
hauſen). Herrn Amtsrichter
reyer (Lüchow). Hrn. Oscar
ake (Pülswerda bei Graditz.

Geſtorben: Hr. Oberſtleutnant
a. D. Auguſt Erdmann (Naum-
burg a. S). Hr. Hauptmann
Adolf Franz Carl Ruediget
v. Puttkamer (Carlshafen a. W.
Hr. Juſtizrat Eduard Sprinb
(Görlitz). Hr. Rentier Friedrich
Götze (Gerſtewitz). Hr. Karl
Kötzſchau (Wehlitz). Frau
Wilhelmine Brandt geb. Bivour

[5164

werden an

Xeit von
Fabrikat

2 Oek.-Verwalter,

ſucht ſofort un I. v ztellenvermittler,Wilhelm Bean, glei nrit
Jnh. des prinzl. hefſſ. Diploms!

Verwalter-Geſuch.
Zum 1. Januar ſuche ich einen

tüchtigen, nicht zu jungen allein.

Verwalter. Gehalt nach u
einkunft. [5469O. Fissſeldt,

Rittergut Kötzſchau.
ür ein Getreidegeſchäft in

größ. Stadt wird ein ſtrebſamer
junger Mann,

welcher ſich vor keiner Arbeit ſcheut,

für Kontor u. Lager geſucht.
Derſelbe muß ſich auch für Land
touren eignen. Offerten mit
Zeugnisabſchriften und Lebenslauf
erb. unter C. G. 24 poſtlagernd
Luckenwalde. [5421

Vorzügl. gute Stellung erhalten
üng. u. ält. Landwirtſchafterinnen,
cholarinnen, Kochmamſ., Stützen,

Kindergärtnerinnen, Köchinnen
Mädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,
Kinderfrauen, Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.

rau Marie WantzlIöben,tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

l Vermietnugen.
Herrſchaftliche J. Etage,

7 heizbare Zimmer mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. I.

ete hochherrſch. Wohnung
Gartenbenutzung, Bahnnähe,

per 1. April oder früher zu ver
mieten. Off. u. B. T. 9705 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Bleyle's
Knaben Anzüge

gesundbeitlichem
Wert, Kleidsamkeit u. Billig-

keinem
erreicht und

echt mur zu baben bei
Geschw. lückel,

Leipziger str. 101.

anderen
sind

empfehlen
in grösster Auswahl

Kehneider d Iaave,

Gr. Steinstr. S3.
Für e. j. Dame, die i. Halle die Koch
ſchule beſ. ſoll, wird vom 1. Jan. bis
1. Mai 07 Aufn. in e. Fam. (Ehe
r Offiz. od. höh. Beamten
fam. bevorz. Erw. geſell. Verkehr.
Off. u. L. K. 180 poſtl. Cöthen i. Anh.

Heirat.
Fräulein, 35 J. alt, proteſt, häusl.,
mit einigen Mille Mk. Vermögen
u. Ausſteuer, wünſcht mit ſolidem
Mann, Witwer mit 1-2 Kindern
nicht ausgeſchloſſen, Ehe. [5426
Offerte, mögl. mit Photographie,
unter M. Z. 467 an Rudolf
Mosse, Augsburg.

(Halberftadt).

Heute früh 5 Uhr entſchlief nach langen ſchweren, mit
großer Geduld getragenen Leiden mein herzensguter Mann,
unſer treuer Vater, Schwieger und Großvater, der

Averantnann Otto Lohmann,

Rittmeiſter der Landwehr, e
im 56. Lebensjahre. SGerbitz b. Nienburg a. S., den 19. November 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Helene Lohmann geb. Lohmann.
Helene v. Biler geb. Lohmann. S
Ernst v. Biler, Hauptmann und Komp.--

Chef im Füſ.-Reg. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. t

Die Beiſetzung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Nachruf.Gestern morgen entschlief plötzlich nach langem schwerem 9
Leiden unser hochgeschätztes Ehrenmitglied, ein tapferer

Hold eines Vaterlandes, der
Königl. Oberstleutnant a. D.über Arthur von Hoffmann

Ritter hoher Orden.
stets bewabren.

Halle a, S., don 20. November 1906.
Vereinigung ehemal. Angehöriger des

Füsilier- Regiments „XKönigin“.

Heute früh 2 Uhr iſt unſer langjähriger Ortsgeiſtlicher,

Herr Paſtor Iohannes Brode
nach langem Leiden im Alter von 67x Jahren ſanft ent
chlafen.

Ueber 37 Jahre hat er unſerer Gemeinde als ein echter
Seelſorger treulich gedient ſein ſegensreiches Wirken hat in
faſt 40 Jahren ſo manches Gemeindeglied an ſich ſelbſt
erfahren. Offenb, Joh. 14, 1

enb. Joh. 14, 13.Wir werden ſeiner ſtets in Ehren gedenken
Schwerz, den 19. November 1906.

Der Kirchenpatron. Der Gemeindekircheurat.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 545 der Halleſchen Zeitung 21. November 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

g. Lochau (Saalkreis), 19. Nov. (Herbſtgewitter.) Von
einem orkanartigen Sturme aus Südweſt begleitet, wurden in der Nacht
um Sonntag am Südhimmel von hier aus hell aufleuchtende Blitze

heobachtet.

praſſelnder Regen folgte.
g. Dieskau (Saalkreis), 19. Nov. (Elektriſche Lichtanlage.)

Auf Anregung des Herrn Gemeindevorſtehers Engel fand im Hauckſchen
Lokale hier eine Verſammlung der Hausbeſitzer ſtatt, in welcher die
elektriſche Licht und Kraftfrage nochmals beſprochen wurde. Zu einem
Endergebnis kam es jedoch noch nicht. Die benachbarte Gemeinde
Hruckdorf ſteht dem Projekt wohlwollend gegenüber. Als Zentrale
ommt das Bergwerk Alwiner Verein bei Bruckdorf in Betracht
g. Dieskau (Saalkreis), 19. Nov. (Zwei goldene Hoch
eiten im gleichen Kirchſpiel.) Geſtern feierte das Rentier
Walkerſche Ehepaar hier die goldene Hochzeit dieſelbe fand auf
Wunſch des Jubelpaares im engeren Familienkreiſe ſtatt. Herr Paſtor
Paſche überbrachte die herzlichen Glück und Segenswünſche und über
reichte die von Sr. Majeſtät geſtiftete Ehejubiläumsmedaille. Gleich
zeitig beging das Mähner t ſche Ehepaar aus Zwintſchöna dieſelbe
Feier. Am Nachmittag empfing das Jubelpaar in der Kirche zu
Dieskau mit herzlichen Worten von Herrn Paſtor Paſche Weihe und
Segen. Auf zwei goldbronzierten Ruheſeſſeln, ein Geſchenk der Familie
gäſtner, hatte das Paar vor dem Altar Platz genommen ihm wurde
auch das kaiſerliche Gnadengeſchenk zuteil. Jn beiden Fällen nahmen
die Gemeinden durch Geſchenke und Gratulationen regen Anteil an den
Feiern bei letzterer noch durch ein Feſteſſen im Hornſchen Lokale.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 19. Nov. (Forſtwirt-
ſchaftlich e s.) Das Schlagen des Unterholzes hat in den königlichen
Waldungen begonnen. Die frühere Einteilung in „Schläge“ iſt in
„Jagen“ mit laufenden Nummern umgewandelt worden. Während
früher nach dem Schlagen des Unterholzes durch Auswahl des Forſt
meiſters Nutzholzſtämme gefällt wurden, werden jetzt ſogenannte „Kahl
ſtellen“ geſchaffen, indem ganze Diſtrikte abgeholzt und ſpäter neu
angepflanzt werden. Dieſes Verfahren ſoll für die Forſtkultur zweck-
mäßiger und vorteilhafter ſein.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 19. Nov. (Unfall.) Der Gruben-
arbeiter Ulb rich hier hatte das Unglück, als er ſich mit einer Erd-
lowry bei den Baggerarbeiten zu ſchaffen machte ſich derartig zu
quetſchen, daß er einen rechtsſeitigen Unterarmbruch erlitt.

W. Kapellendorf, 19. November. (Die Enthüllungsfeier
des Denkmals für das ehemalige kur ſächſiſche
Grenadierbataillon „Aus dem Winkel“) fand geſtern
hier ſtatt. Vor dem verhüllten Denkmal, das an der Straße zwiſchen
Hohlſtedt und Kapellendorf errichtet iſt, trafen um 12 Uhr die beiden
Feſtzüge ein: die Vereine aus Jena und Umgegend mit der Jenaer
Bataillonskapelle an der Spitze von der Station Gr. Schwabhauſen
aus, die Vertreter der Behörden und die militäriſchen Abordnungen von
Kapellendorf aus, denen ſich militäriſche und andere Vereine aus
Kapellendorf und Umgegend angeſchloſſen hatten. Nachdem die Kapelle
das Niederländiſche Dankgebet geſpielt hatte, gedachte Oberſt Oeſer
des Helden aus dem Winkel, der heute vor hundert Jahren, wenige
Tage nach der Schlacht von Jena, geſtorben ſei. Jhm und den übrigen
tapferen Vorfahren der beiden heutigen ſächſiſchen Regimenter Nr. 104
und Nr. 105 gelte dieſe ſchlichte ſoldatiſche Feier, der einfache Gedenk-
ſtein, der errichtet worden ſei und der ſich jetzt enthüllt zeige. Redner
gab dann einen kurzen Ueberblick über die Ruhmestaten des Grenadier-
bataillons und brachte zum Schluß dem Kaiſer und Großherzog ein
Hoch. Der Ortspfarrer Weinert hielt die Weiherede über 1. Makka
bäer, 3. Kap., Vers 43, welcher Geſang der Dorfjugend voraufgegangen
war und nachfolgte. Mit den beiden Parademärſchen der Regimenter
104 und 195 ſchloß die Feier, nachdem die Abordnungen Kränze vor
dem Denkmal niedergelegt hatten. Nach einer kurzen Kommersfeier
begaben ſich die Abordnungen wieder nach der Station Groß-Schwab-
hauſen zurück.

G. Schwerz bei Niemberg, 19. Nov. (P. Brode Unſer
langjähriger Pfarrer, Herr P. Brode, iſt nach langem Leiden heute nacht
geſtorben. Geboren am 6. Mai 1839, wurde er 1866 ordiniert, amtierte
zuerſt als Hilfsprediger und ſeit 1869 als Pfarrer in unſerer Gemeinde.
Er hat derſelben alſo über 37 Jahre lang treu gedient und ſich dadurch
ein ehrenvolles Andenken geſichert. Am Donnerstag, den 22. d. M.,
nachmittags 3 Uhr wird er beerdigt werden. „Requiescat in pace!“

Helbra, 19. Nov. Verſchiedene s.) Jm benachbarten
Ziegelrode ſind mehrfach unter den Kindern Erkrankungen an
Scharlach vorgekommen. Einige Kinder ſind der anſteckenden Krankheit
bereits erlegen. Für die in den „Grunddörfern“ freigewordene Stelle
eines Kaſſenarztes der Mansfelder Knappſchaft iſt dem Vernehmen nach
Herr Dr. Reinhardt, gegenwärtig in Mansfeld wohnhaft, beſtimmt
worden unter der Vorausſetzung, daß Herr Dr. R. ſeinen Wohnſitz in
einer der zu ſeinem Kurbezirk gehörigen Ortſchaften nimmt.

K. Bitterfeld, 19. Nov. (Bei den geſtrigen Kirchen
wahlen) wurden wiedergewählt in den Gemeindekirchenrat: Bürger-
meiſter Dippe und Kaufmann Rob. Dietze und in die kirchliche
Gemeindevertretung Fabrikbeſitzer G. Biermann, Rentner Graß-
hoff, Bankdirektor Kaeſtner, Arbeiter Kliem, RKentner
E. Mühlpfordt, Fabrikbeſitzer A. Neumann, Kaufmann O ſt
wald, Jngenieur Sirrenberg, Profeſſor Dr. Thon und Rentner
Julius Ziegler, während Jngenieur Bräunert jun. neugewählt
wurde.

Zörbig, 19. Nov. (Legate.) Der am 1. Oktober hier
verſtorbene Schriftſteller Reinh. Schmidt hat teſtamentariſch
eine Reihe Legate ausgeſetzt. Außer unſerer Stadt ſollen die
hieſige Kirche und das Heller ſift, die Kirche zu
Lſtrau, die Kirche zu Kürzer, die Franckeſchen
Stiftungen und die Univerirtsr Halle beteiligt ſein.
Der Stadt Zörbig und der Kirche hierſelbſt ſollen je ein Legat von
5000 Markt zufallen.

S Ouerfurt, 19. Nov. (Auszeichnung. Wohltätig-
keitsvorſtellung.) Bei dem Feſteſſen nach der Wiedereinweihung
der hieſigen Schloßkirche wurde durch Herrn Generalſuperintendent
D. Holtzheuer aus Magdeburg Herrn Superintendenten Roſenthal
hier der dieſem verliehene Rote Adlerorden vierter Klaſſe überreicht.
Zum Beſten einer Weihnachtsbeſcherung für die Zöglinge der Klein
tinderbewahranſtalt veranſtalteten die Mitglieder des hieſigen Turnvereins
einen theatraliſchen Unterhaltungsabend, der recht zahlreich beſucht war.

Eisleben, 18. Nov. Geſchäftsbericht Ländlicher
Spar und Darlehnskaſſen.) Nach der letzten Vermögens
bilanz betrugen die Aktiven und Paſſiven der Ländlichen Spar und
Darlehnskaſſe in Biſchofrode für das Geſchäftsjahr 1905,06
5298 Mk. 45 Pf. Die Mitgliederzahl (21) war unverändert geblieben,
die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe 6600 Mk.
Die Aktiven und Paſſiven der Ländlichen Spar und Darlehnskaſſe
Bornſtedt betrugen dagegen 3511 Mk. 69 Pf. Die Zahl der Mit
r ſtieg im Laufe des Jahres von 31 auf 34, die Geſamthaſt
umme aller Mitglieder vermehrte ſich infolgedeſſen auf 12 400 Mk.
Bei der Ländlichen Spar und Darlehnskaſſe Rottleberode betrugen
a wen und Paſſiven 1106 Mk. 95 Pf. bei einer Mitgliederzahl
on 24.

Halberſtadt, 19. Nov. Prinz Louis Ferdinand-
Feier.) Jm Kaſino unſeres Jnfanterie- Regiments vereinigten
ſich am geſtrigen Tage, an dem vor 134 Jahren Prinz Louis Ferdi
nand von Preußen geboren iſt, eine Anzahl ehemaliger Offiziere
Und Gäſte mit dem Offizierkorps zu einer Feier. Jm Namen der

Jn den Sturm miſchte ſich das Getöſe des Donners ein

vorliege

früheren agktiven Offiziere überreichte der ghemalige Regiments
kommandeur, Gen.Lt. Fr ihr. v. Gahl aus Frankfurt a. M., dem
Offizierkorps das von Prof. Knötel gemalte Bild, den Heldentod
des Heldenprinzen bei Saalfeld darſtellend, mit einer Anſprache.
An der Feſtlichkeit nahmen auch Abordnungen der Vereine ehe
maliger 27er teil, in deren Namen der Vorſitzende des hieſigen
Vereins, Stadtv. Bäckermeiſter Herb ſt ſprach. Von dem Enkel
des Prinzen Louis Ferdinand, dem Hohenzollerndichter Ernſt von

denberuch war folgendes Gedicht eingegangen
Held und Helden.

Dem Jnfanterie Regiment Prinz Louis Ferdinand von Preußen
zum 18. November 1906 dargebracht von Ernſt von Wildenbruch.

Wie Mären klingt's und Sagen,
Geſchichte aber ſpricht's:

Preußen ward totgeſchlagen
vom Streich des Weltgerichts,

Als es die Schickſalsſtunde
verpaßte und verſchlief,

Die aus der Zeiten Munde
„Seid wach“ den Völkern rief.

Wie Sagen klingt's und Mären,
Geſchichte aber ſpricht's:

Preußen erſtand zu Ehren
nie dageweſ'nen Lichts,

Als es den Schrei der Nöte
aus deutſcher Bruſt vernahm,

Und wie die Morgenröte
dem neuen Deutſchland kam.

Aus jenen dunklen Tagen
ein Name flammt ins Land

Bei Saalfeld du erſchlagen,
Held, Louis Ferdinand!

Du haſt nicht mehr geſehen
aus Preußens altem Mark

Das Neu- Geſchlecht erſtehen,
wie du, ſo ſtolz und ſtark,

Dich rief das Schlachten-Toſen
in Böhmen nicht mehr wach,

Sahſt nicht mehr den Franzoſen
abbüßen deine Schmach.

Doch deinen Helden-Namen
hat Sterben nicht erdrückt

Sieh neue Helden kamen,
die heut dein Name ſchmückt:

Die Mutigſten der Mut'gen,
die aus dem Wald von Swiep

Dem kampfzerfetzten, blut'gen,
zehnfacher Feind nicht trieb.

Heut gönnen ihre Hände
den Waffen Ruh' und Raſt

Heut zur Jahrhundert-Wende
ſei, Held, der Helden Gaſt!

Blick auf aus Not und Sorgen,
die dich zu Tod gebeugt:

Das Land iſt wohl geborgen,
das ſolche Söhne zeugt!

W. Erfurt, 19. Nov. (Die Disziplinarſache Schul z.)
Vor dem hieſigen Bezirksausſchuß wurde in der Disziplinarſache gegen
den ſtädtiſchen Kalkulator Schulz aus Mühlhauſen verhandelt. Der
Genannte ſollte krankheitshalber penſioniert werden. Der Beamte

proteſtierte dagegen und brachte ärztliche Gutachten ein, nach welchen
ſein Krankheitszuſtand noch nicht derart ſei, daß Dienſtuntauglichkeit

Der Bezirksausſchuß fand den. Proteſt des Beamten für
gerechtfertigt und entſchied zu Gunſten des Klägers.

Erfurt, 19. Nov. (Die „Affaire Meyer-Scholz“.)
Der „Erfurter Allg. Anzeiger“ berichtet Der Gärtnergehilfe Meyer,
der vor einigen Wochen in der Gärtnerei von Liebau u. Co. den Ober
gehilfen Scholz mit der Hacke erſchlug und ſich dann ſchwere Schnitt
wunden am linken Arm und am Halſe beibrachte, iſt im Krankenhauſe
jetzt ſo weit hergeſtellt worden, daß er ſchon im Garten ſpazieren gehen
kann. Seine Tat ſcheint er ſchwer zu bereuen.

W. Worbis, 19. Nov. Einen Jagdunfal)) hat der hieſige
Königl. Landrat Frantz erlitten. Bei einer am Sonnabend ab
gehaltenen Treibjagd wollte ein Jagdteilnehmer nach einem auf einer
Anhöhe ſteheuden Wilde ſchießen, in demſelben Augenblicke tauchte hinter
der Anhöhe Landrat Frantz auf und ein Teil der Schrotladung drang
ihm in den Kopf. Der Verletzte begab ſich in die Klinik nach
Göttingen, wo die Schrotkörner entfernt wurden. Nachteilige Folgen
für die Geſundheit des Landrates ſind nicht zu befürchten.

Bad Sachſa, 19. Nov. (Einbruchsdiebſtahl.)
Jn einer der letzten Nächte wurde im Pfarrhauſe eingebrochen.
Die Tochter des Hauſes war, ſo ſchreibt die „Nordh. Ztg.“, abends
gegen 1128 Uhr in Gemeinſchaft des Dienſtmädchens nach Hauſe
gekommen. Als ſie vielleicht eine Stunde geſchlafen hatte, wurde
ſie durch einen Lichtſchein aufgeweckt und ſah einen unbekannten
Mann mit einem Lichte in der Hand. Der Mann ſah ſie frech
lächelnd an und ging dann hinunter. Die erſchrockene, etwa
19jährige Tochter ſchlug Lärm. Man rief dem den Nachtdienſt
ausübenden Polizeiſergeanten zu, und ſo wurde in deſſen Gemein-
ſchaft eine Durchſuchung des Hauſes vorgenommen. Leider war
der Einbrecher nicht mehr zu findn. Zum Glück hat der Dieb keine
großen Wertgegenſtände und auch nicht viel Geld entwenden
können, da er die Hauptkaſſe nicht gefunden hat. Es ſind in letzterer
Zeit mehrere Fälle vorgekommen, wo man verdächtige Perſonen
in und an Gehöften geſehen hat, ſo daß man mit Recht annehmen
kann, daß wieder einmal eine ſogenannte Bande exiſtiert, welche es
auf Einbruchsdiebſtähle abgeſehen hat.

Wildſchütz, 19. November. (Die 3. Lehrerſtelle) iſt jetzt
beſetzt, während die Beſetzung der 1. Neujahr erfolgen wird. Damit iſt
hier dem ſo drückenden Lehrermangel abgeholfen worden.

F. Kemberg, 19. Nov. (Gelddiebſtahl.) Am vergangenen
Sonnabend ſind auf der Grube Guſtav II 1200--1500 Mk. bares
Geld, welches für Arbeitslöhne beſtimmt war, geſtohlen worden. Von
dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur.
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Zerbſt, 19. Nov. (Zur Stadtverordnetenwahl.
Kirchliches. Schulzenjubiläum.) Bei der heutigen Stadt
verordnetenwahl ſiegte der liberale Verein für Gemeinwohl, der mit
der Partei der organiſierten Arbeiter gemeinſchaftlich Kandidaten auf
geſtellt hatte. Zum erſten Male ziehen Sozialdemokraten in den
Gemeinderat ein, und zwar in Stärke von drei Stadtverordneten.
Die St. Trinitaskirche erhält eine neue Orgel, zu der das Konſiſtorium
10 000 Mark bewilligt hat. Der Schulze vom benachbarten Bornum,
Otto Pakendorf, beging am vergangenen Sonntag ein ſeltenes
Jubiläum. Seit 300 Jahren befindet ſich jetzt das Schulzenamt in
den Händen der Familie Pakendorf.

Weimar, 19. November. (Der Raubanfall bei
Weimar.) Der Raubanfall im Webicht auf eine Frau aus
Kapellendorf hat nunmehr ſeine Aufklärung gefunden. Wie wir
früher berichtet haben, war der 19jährige Tiſchler Knappe aus
Borna in Erfurt als Täter verhaftet und ins hieſige Amtsgerichts
gefängnis gebracht worden. Die Ueberfallene wollte in em Ver
hafteten den Räuber wiedererkennen. Vor einigen Tagen iſt nun
der Reiſekollege Knappes, der 29jährige Arbeiter Fritzſching

aus Croſtewitz, in Leipzig feſtgenommen worden, der nunmehr von
der Ueberfallenen als der Täter bezeichnet wurde. Beide ſtellten
den Raub in Abrede, und jetzt hat ſich in der Tat, ſo ſchreibt die
„Weim. Ztg.“, ihre Unſchuld herausgeſtellt. Jn Dresden hat
nämlich der verhaftete Räuber Schilling, der bekanntlich bei
Schandau eine Botenfrau beraubt und lebensgefährlich verletzt und
bei Kamenz ein Schulmädchen ebenfalls überfallen und verletzt
hatte, zu Protokoll gegeben, daß er den Raubanfall im Webicht ver
übt hat. Die beiden Verhafteten Knappe und Fritzſching ſind nun
mehr ſofort freigelaſſen worden. Die Ueberfallene hat ſich alſo bei
ihren Angaben geirrt.

W. Gotha, 19. Nov. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn der
Nacht zum Sonntag wurde in der Villa des Chemikers Sänger auf
dem Kunſtmühlenwege ein ſchwerer Einbruch verübt. Es wurden eine
Anzahl Silberſachen, ſowie eine goldene Damenuhr und ein Herren
überzieher im Geſamtwerte von etwa 500 Mk. entwendet. Der Polizei
iſt es noch nicht gelungen, die Spur des Diebes zu finden. Sämtliche
l öehörden im Umkreiſe ſind von dem Einbruch benachrichtigt
worden.

W. Rudolſtadt, 19. Nov. Prinzeß Adolf von Schwarz-
burg-Rudolſtadt), die Mutter des regierenden Fürſten Günther,
beging bekanntlich am Sonntag die Feier ihres 80. Geburtstages. Die
Stadt hatte zu Ehren des Tages reichen Flaggenſchmuck angelegt. Zur
Teilnahme an den Feierlichkeiten waren viele auswärtige Fürſtlichkeiten
erſchienen. Nachdem am Sonnabend im Reſidenzſchloß Heidecksburg ein
Feſtmahl von 250 Gedecken ſtattgefunden, begann nachts 12 Uhr die
Gratulationskur. Am Sonntag fand ſodann in der Schloßkirche ein
Feſtgottesdienſt ſtatt, bei welchem Generalſuperintendent Dr. Braune
die Feſtpredigt hielt. Mittags nach 12 Uhr fand großer Empfang,
nachmittags ein Feſtmahl im engeren Kreiſe ſtatt. Eine Feſtvorſtellung
im Schloſſe unter der Leitung der regierenden Fürſtin Anna von
SchwarzburgRudolſtadt, ausgeführt von Herren und Damen der Hof-
geſellſchaft, bildete den Schluß des Feſtes. Prinzeß Adolf hatte zu
Ehren ihres Geburtstages 300 Arme der Stadt ſpeiſen laſſen.

W. Sondershauſen, 19. Nov. (Ueber das Befinden des
Fürſt en) wurde heute folgender Bericht ausgegeben Am Sonnabend
wurde der das verletzte Bein immobiliſierende Gipsverband abgenommen
und durch einen leichten Schienenverband erſetzt. Die Drainſtellen,
noch nicht überhäutet, hatten eine kleine Menge Sekretes abgeſondert.
Das linke Bein im Verbande ganz unempfindlich war außer
Verband noch empfindlich. Der Verbandwechſel verurſachte daher dem
Fürſten noch Schmerzen, welche am Abend ein vorübergehendes Un
wohlſein und allgemeine Angegriffenheit zur Folge hatten.
Der geſtrige Tag verlief ruhig und ſchmerzlos. Nahrungsauf-
nahme und Kräftezunahme laſſen zu wünſchen übrig.
Der Fürſt ſollte heute wieder außer Bett gebracht werden. Geheimrat
von Bramann war am Sonnabend zum Verbandwechſel hierher
gekommen.

Sondershauſen, 19. Nov. (Ein Wohltäter.) Der
hier verſtorbene Rentier Löhnis hat die Stadt Sondershauſen zur
Univerſalerbin ſeines Vermögens eingeſetzt. Aus den Zinſen des
nicht unbedeutenden Kapitals ſollen kranke, hilfsbedürftige Per-
ſonen unterſtützt werden.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Hilfsbremſer
Meier aus Uhrsleben geriet beim Rangieren eines Zuges vor

die Lokomotive; es wurde ihm ein Arm abgefahren. Der
Chefdes Generalſtabsder Königl. ſächſiſchen Armee,
Generalmajor Georg Wermuth, iſt am Sonntag im Alter von
50 Jahren in Dresden geſtorben. Jn Kürze wird zwiſchen
Schierke und Elend eine Perſonenpoſt verkehren. Jn jeder
Richtung ſind drei Fahrten vorgeſehen. Der Betrieb ſoll jedes Jahr
nach Einſtellung der Fahrten der Brockenbahn beginnen und bis zum
30. April dauern. Der Oekonomieverwalter Schmidt in Erfurt,
der vom Dachboden ſeiner Scheune abſtürzte, iſt ſeinen Verletzungen
erlegen. Nach der Eingemeindung von Dorfſulza ſoll ein großer
Teil der Dorfſulzaer Fluren mit Nadelholz bepflanzt
werden. Vorläufig werden 20 000 Nadelholzpflanzen zu dieſem Zweck
beſchafft. Jn Scharlibbe (Kr. Jerichow 2) wurde die neuerbaute
Kirche von dem Generalſuperintenden D. Vieregge- Magdeburg ein
geweiht. Jn Regußen bei Burg wurde die Hochzeit des
Gutsbeſitzers Bruſſe gefeiert. Der Brautvater mußte für die 240
erſchienenen Hochzeitsgäſte einen Sonderzug beſtellen. Der
Ronneburger erſte Bürgermeiſter Dr. Hiller iſt zum Syndikus
der Stadt Frankfurt a. M. gewählt worden. Jn Langen-
welſchendorf bei Zeulenroda iſt der Gaſthof „Zur Linde“ voll
ſtändig und das anſtoßende Anweſen des Schieferdeckermeiſters Gärtner
zum größten Teil niedergebrannt. Das Geraer Schwur-
gericht verurteilte den Rentner Gerold aus Lauſchgrün wegen
betrügeriſchen Bankerotts zu drei Jahren neun Monaten Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt, den Kaufmann Seiler aus Neuwerk
wegen Beihilfe dazu zu einem Jahre Gefängnis. Der Erbprinz zu
Hohenlohe-Langenburg iſt zum Beſuche der Frau Herzogin
Marie in Coburg eingetroffen. Die Frau Erbprinzeſſin nebſt ihren
beiden jüngſten Töchtern weilt bereits ſeit einigen Tagen in Coburg.

Jn Mingerode ſind auf dem Johannes Wüſtenfeldſchen
Gehöft die Wirtſchaftsgebäude und das Wohnhaus vollſtändig nieder
gebrannt. Viele Erntevorräte und auch ein Teil des Mobiliars
fielen dem Feuer zum Opfer.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Wien, 19. Novbr. Jn der Konferenz der mittel-

europäiſchen Wirtſchaftsvereine hielt Profeſſor Dr. Wolf-
Breslau einen Vortrag über das wirtſchaftliche Weltbild unſerer
Tage und die Aufgaben des mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereins,
wobei er gegenüber dem Chamberlainismus ſowie der fortſchreitenden
pan amerikaniſchen Jdee in wirtſchaftlicher Beziehung das Syſtem
der Privilegien-Vorbehalte auch für die mitteleuropäiſchen
Staaten untereinander empfahl. Weiter ſprach Geheimrat Matlekovits
über Zollſchiedsgerichte. Nachmittags wurde das Thema des
internationalen Giroverkehrs, insbeſondere in Deutſch
land und Oeſterreich-Ungarn, beraten. Hierbei traten die Referenten
für Einrichtung eines bankmäßigen internationalen Giroverkehrs zwiſchen
getrennten Währungsgebieten, ſpeziell zwiſchen Deutſchland undOeſterreich
Ungarn, beziehungsweiſe unter Ausgeſtaltung zum internationalen
Clearing-Verkehr, ein. Die Kommiſſion nahm die darauf bezüglichen
Anträge an. Es wurde ferner beantragt die Durchführung des
Poſt-Scheck- Verkehrs im Deutſchen Reiche unter Herſtellung
einer organiſchen Verbindung mit der öſterreichiſchen und der ungariſchen
Poſt Sparkaſſe und Angliederung desſelben an die Giro- Abteilungen
der großen zentralen Notenbanken.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

in der Entwickelung oder beim Lernen
vS chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-

arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem
geſtärkt. (4652

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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Schmerzlose Zahnoperationen.
Plomben in Gold, Porzellan etc. B. Schlurick, Gr. Ulrichstr. 18, II. Künstl. Zahnersatz in Gold, 8

Aluminium und Kautschuk.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Von der Univerſität Halle a. S. Der in Vertretung des

krankheitshalber beurlaubten a. o. Profeſſors Dr. E. Nebelthau mit der
Leitung der mediz. Poliklinik an der Univerſität Halle a. S. beauftragte
Dr. wed. Leo Mohr iſt am 12. Jnli 1874 zu Luſtadt in der Rhein
pfalz geboren, abſolvierte das Gymnaſium zu Speyer, ſtudierte in
München, Berlin, Marburg und Würzburg und promovierte an
letzterer Univerſität im Sommerſemeſter 1896. Von 1899 1903 war
er Aſſiſtent bei Profeſſor v. Noorden in Frankfurt a. M., ſeit 1903 iſt
er als Aſſiſtent an der zweiten mediziniſchen Klinik bei Geheimrat
Kraus tätig. Seine literariſche Tätigkeit liegt auf dem Gebiete der
inneren Medizin, hauptſächlich der Stoffwechſelpathologie.

n

hbe. Hochſchulnachrichten. Seine 50jährige Doktorjubelfeier begeht

am 21. November der Pſychiater a. o. Profeſſor der Univerſität
Königsberg i. Pr., Geh Medizinalrat Dr. med. Franz Meſchede.
Geboren iſt er am 6. September 1832 zu Bülheim in Weſtfalen
Jn der Breslauer mediziniſchen Fakultät habilitierte ſich der
Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik daſelbſt Dr. med. Karl
Ziegler (aus Würzburg). Der Geheime Oberregierungsrat
Dr. Ernſt Höpfner, der im Juni 1894 zum Kurator der Univerſität
Göttingen ernannt wurde, tritt zu Ende 1906 in den Ruheſtand.
Geheimrat Höpfner ſteht im 71. Lebensjahre. Geboren am
3. Juni 1836 zu Rawitſch, ſtudierte Höpfner in Halle
und Bonn Philologie, war von 1859 bis 1873 im höheren Schul
dienſt tätig, zuletzt als Direktor der Realſchule zum Heiligen Geiſt in
Breslau, wurde 1873 Provinzialſchulrat in Koblenz und 1884 vor-
tragender Rat im preußiſchen Kultusminiſterium, wo er 1891 zum
Geheimen Oberregierungsrat ernannt wurde. Am 27. Juni 1894 er
folgte ſeine Ernennung zum Kurator der Göttinger Univerſität als
Nachfolger des Geheimen Oberregierungsrats Dr. E. v. Meier. Als
Privatdozent für innere Medizin hat ſich an der Heidelberger
Univerſität der kliniſche Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik Dr. med.
Franz Joſef Fiſchler (geb. 1876 zu Wiesloch) niedergelaſſen.
Wie die „Hochſchul Korr.“ erfährt, tritt der ordentliche Profeſſor
der Augenheilkunde an der Univerſität Kiel, Geh. Medizinalrat
Dr. wed. Carl Völckers zum 1. April 1907 vom Lehramte zurück,
Geheimrat Völckers, der zugleich die Stelle als Verwaltungsdirektor der
Kieler akademiſchen Heilanſtalten verwaltet, ſteht im 71. Lebensjahre. Er
iſt am 28. März 1836 zu Lenſahn in Schleswig-Holſtein geboren.
Dem Privatdozenten für klaſſiſche Philologie an der Univerſität
München, Dr. phil. Engelbert Drerup iſt der Titel und Rang
eines außerordentlichen Profeſſors verliehen worden. Der Sektions-
rat im Ackerbauminiſterium, a. o. Profeſſor an der Exportakademie und
Privatdozent an der Wiener Univerſität, Dr. jur. Ernſt Seidler
wurde zum ordentlichen Profeſſor für Verwaltungslehre an der Hoch-
ſchule ſür Bodenkultur in Wien ernannt.

Sport und Jagd.
Helbra, 19. Nov. (Bei der heute hier abgehaltenen

Treibjagd) im Jagdrevier des Herrn Oberleunant Spielberg
wurden trotz denkbar ungünſtigſten Wetters von 21 Schützen 300 Haſen
und einige Hühner erlegt.

X Unterneſſa, 19. Nov. (Jagd.) Bei der am Freitag ſtatt
gefundenen Treibjagd wurden ca. 300 Haſen erlegt.

ehb. Dietrichsdorf (Kr. Wittenberg), 19. Nov. (Jagdergebnis.)
Bei der auf der hieſigen Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 11 Rehe,
32 Haſen und 1 Fuchs zur Strecke gebracht.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Reg.- Präſident Frhr. v. d. Recke

aus Merſeburg. Frau Amtsrätin v. Zimmermann aus Salzmünde.
Forſtmeiſter O. Lorenz n. Gem. u. Kinder aus Staakow. jur.
R. Thauſing, Baurat Gerard, Ltn. v. Schrader u. Gem., Verlags-
buchhändler Eiſenſchmidt u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Frau Ritter-
gutsbeſ. Wahnſchaffe u. Sohn aus Warsleben. Jng. C. Ziegler aus
Frankfurt. Rittergutsbeſ.: M. Nette aus Beeſenſtedt, Lüdicke aus
Polleben, Dr, Middeldorf aus Adamsdorf, Heeſe u, Gem. aus Johns-
dorf. K. Schmidt u. Gem. aus Steigra. Student Plugge aus Jena.
Privatier M. Schanz aus Chemnitz. Dr. Popp aus Koblenz. Dr. Ammel-
burg aus Höchſt. E. A. Scheidt aus Kettwitz. Konzertſänger F. Lederer,
Prina, beide aus Berlin, L. Gollanin aus Charlottenburg. Eiſenbahn
direktor E. Gärtner aus Teplitz. Frau Hofkapellmeiſter Abert, Bankier
Keller, beide aus Stuttgart. Landwirte v. Voß aus Naumburg, Frhr.
v. Fritſch aus Corbetha. Hofporträteur O. Heinze aus Liepe. Fabrik
beſitzer: G. Küpper u. Gem. aus Oderberg, F. Küpper aus Friedrich
Wilhelm-Mühle. Frau Rittergutsbeſ. Hoch u. Tochter aus Allſtedt.
Oberltn. Franke aus Mittelhauſen. Ltn. d. Reſ. und Rittergutsbeſ.
A. Hoch aus Wolferſtedt. Baumeiſter A. Axe u. Gem. aus Duisburg.
Dir. Harbers aus Frankſurt. Rentnerin M. Krüger aus Kottbus.
Fabrikant G. Händle aus Mühlbach. Reg.-Baumeiſter Rempfer aus
Hannover. Kaufleute: P. Meißner, A. Jähnig, Everling, ſämtlich aus
Chemnitz, Vogel aus Mainz, B. Simon, S. van der Reis, beide aus
Frankfurt, W. Brandis aus Düſſeldorf, E. Reinevage aus Leipzig,
Oppenheimer aus Paris, A. Wegeler aus München, M. Schleſinger aus
Breslau, M. Schrader aus Eisleben, J. Morawe, C. v. Lagerſtröm,
beide aus Hamburg, W. Schlachter aus Rüdesheim, E. v. Dorp aus
Pforzheim, J. Marx aus Mannheim, Weſtermeyer aus Apolda, Kaßner
aus Magdeburg, J. Wallach aus Köln, Raphael, L. Roſenſtock, H. Wil
helm, Ed. Oßwald, M. Offenſtedt, C. Gama, Rochelſohn, Müller,
Spröſſer, Raſchinsky, Schuſter, Gregov, Schaller, S. Franken, R. Pies-
bergen, W. Neumeyer, M. Grunert, P. Tiſchler, P. Cotto, K. Pies-
bergen, ſämtlich aus Berlin, G. Burgdorf aus Hannover, C. W. Albers
aus Bremen, Waſſell aus Krefeld, T. Franke aus Greiz, M. Neumann
aus Breslau, C. Nies aus München.

Amtliche Lekanntmachnngen.
Bekanntmachung

betr. Ergänzungswahl der Beiſitzer zum Kaufmannsgericht.
Bei der am 14,. November d. Js. ſtattgefundenen Ergänzungs

e zum Kaufmannsgericht ſind von den Kaufleuten,
die nur eine Wahlvorſchlagsliſte eingereicht hatten, 380 giltige und
20 ungiltige Stimmen abgegeben und die Herren Kaufleute 1. Franz
Döhler, Magdeburgerſtr. 10 (42 Stimmen), 2. Friedrich Rein-
hardt, Herrenſtr. 18 (42 St.), 3. Fritz Wittſchiebe, Frelagnſt

uguEbermann, Gr. Steinſtr. 84 (37 St.), 6. Richard Lincke, Nelen

Alex Michel, Kleinſchmieden 1/3 (36 St.),
8. Jakob Fackenheim, Gr. Ulrichſtr. 12 (36 St.), 9. Edmund
Bauchwitz, Bernburgerſtr. 29 (36 St.), 10. Otto Filfßz, Martin-

wahl der Beiſi

(41 St.), 4. Guſtav Becker, Marktplatz 2 (39 St.), 5.

ſtraße 2 (37 St.), 7.

ſtraße 23 (34 St.) gewählt worden.
Von den Handlungsgehilfen ſind 4376 giltige und 144 ungiltige

t u. Von den giltigen Stimmen entfallen auf
Liſte 1 1284, Liſte 2 656, Liſte 3 360, Liſte 4 2076.
Bei der erſten Verteilung iſt 398, bei der zweiten 360 r

a) von
ſendorferſtr. 7 (152 Stimmey),

2. C. Lindecke, Uhlandſtraße 5 (149 St.), 3. Leonhard Kauke,
b) von Liſte 2: 4. Hugo Borrmann,

ieſenſ von Liſte 3: 5. Hermann Nilius,Frieſenſtr. 1e (73 St.); d) von Liſte 4: 6. Reinhold Reu-
mann, Steinweg 33 (260 St.), 7. Richard Bühmann, Rudolf-
Haymſtraße 31 (215 St.), 8. Fritz Keßler, Thielenſtr. 4 (208 St.),
9. Paul Raſchke, Frieſenſtr. 21 (207 St.), 10. Franz Wirnkler,

Stimmen abgegeben.

zahl geweſen. Demzufolge ſind folgende Herren gewählt
Liſte 1: 1. Karl Meenken,

Breiteſtr. 6 (147 St.);
Frieſenſtr. 5 (105 St.) e)

Krondorferſtr. 7 (204 St.
Beſchwerden gegen die Rechtsgiltigkeit der Wahl ſind binnen

einer Ausſchlußfriſt von einem Monat nach der Wahl bei dem Be
zirksausſchuſſe in Merſeburg anzubringen.

Halle a. S., den 17. November 1906.
Das Kaufmannsgericht.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Kammerherr W. v. Veltheim
Dr. med. Mohr, Prof. J. Oetken, ſämtlich aus Berlin. Dir.: O. Schaaf
hauſen ans NeuWolfen (N.L.), Scatſcheck aus Senftenberg, A. Gebhardt
aus Petersheim, H. Schooff aus Teplitz, Büchner aus Artern, Mannaß
Wieſenthal, beide aus Berlin, P. Saitmacher aus Dresden, John aus
Wandsbek, K. A. Müller aus Regensburg, C. Rehm aus Heidelberg
F. Braus aus Mannheim, M. Kahle, R. Hausmann, beide aus Würz
burg, i aus Lengfurt, Müller aus Göſchwitz, G. Bomke aus Nord
hauſen, Dr. Prüſſing aus Schönebeck. Gutsbeſ. Niemann u. Gem. aus
Wolmirsleben. Frau Rentier A. Popert aus Kaſſel. Ziegeleibeſitzer
Ch. Lichmann aus Celle. Jng.: A. Schumacher aus Frankfurt a. M.
Schäfer aus Naumburg, Schmittmann aus Hanau, A. Brünner aus
Amſterdam, Becher u. Gem. aus Haag, Gutknecht aus Hamburg
Obering.: Klein aus Berlin, A. Lange aus Magdeburg, Vode aus
Hannover. Fabrikbeſ. H. Völker u. Gem. aus Düſſeldorf, O. Metge
u. Gem. aus Lauterberg. Fabrikanten: E. Hecht aus Kiel, G. Hunrath
aus Wiesbaden, Bröking jun. aus Gövelsberg, E. Riedel aus Ham-
burg. Muſeumsdir. Prof. Schuchardt aus Hannover. Ziegeleibeſitzer
H. Pollmann aus Kiel. Rechtsanwalt Dr. Tegetmeyer aus Weimar
Maurermeiſter M. Puſch aus Senftenberg. Oberamtmann F. Heine
aus Kloſter Hadmersleben. Referendar Weidler aus Naumburg. Reg.
Räte: Lipſchütz aus Düſſeldorf, Keßler aus Wernigerode, Troſien aus
Hannover. Dr. phil. Frommel u. Gem. aus Gera. Rittergutsbeſ
F. Brünner aus Heldrungen. Offizier Kund aus Mosbach. Konſul
K. Heuſer aus Stralſund. Gymnaſialdir. Dr. Boetticher aus Walden
burg. Rentier E. Vogler, Dr. jur. Luetgebrune, beide aus Göttingen
Kaufleute: Joh. J. Pauliſch aus Hamburg, P. Pankow aus Stralſund,
E. Elkan, J. Kühne, H. Berg, E. Schleſinger u. Gem., Danziger,
H. Ruoff, ſämtlich aus Berlin, Heltſchmidt aus Bielefeld, D. M. Fleiſcher
aus Göppingen, L. Heßberg aus Bamberg, G. Coſte, Meyer u. Gem.
beide aus Frankfurt a. M., R. Freihauf aus Leipzig, A. Bauer aus
Offenbach, Salomon, Ph. Stiel, A. Boldmann, ſämtlich aus Hambur
Fr. Müller aus Köln, Rügländer, Roſenfelder, beide aus Nürnberg,
M. Ertel aus Grätz, C. Giller aus Hannover, Kuntz u. Gem. aus
Eiſenach, E. Homberg aus Elberfeld, Rachvoll, J. Weener, Feldmann
ſämtlich aus Magdebnrg, M. Gernsheim aus Mannheim, R. Gaßen
aus Haagen, Busgen aus Barmen.

(Schluß des redaktionellen Teils.) T
D.

W Blutarmut, Bleichſucht
Schering' s Malzextrakt mit Eiſen

leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adler, Engel, Hirſch, Kaiſer, Kronuen-, Stern-
und Waiſenhaus-Avotheke.

Bekanntmachung.

Städtiſche Ausſchüſſe.
Finanz-Ausſchufz.

Sitzung am Donnerstag, den 22. November 1906, nachmittags
5 Uhr im Beratungszimmer.

Tagesordnung
1. Erlaß einer neuen Bierſteuer-Ordnung. 2. Nachbewilligung

für Kapitel II B Poſ. 4 und 19 und Kapitel XIV B Poſ. 8.
3. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des verſtorbenen

ißker, Barfüßerſtraße 8, Herrn
Lehrer E. Schulze, An der Univerſität 2, zum Armenpfleger im
Herrn Goldleiſtenfabrikanten Peißker,

1. Armenbezirk gewählt.
Halle a. S., den 17. November 1906.

Die Armen-Direktion.
Bekanntmachung.

Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des Herrn
Fleiſchbeſchauer Haniſch, Gr. Brunnenſtraße 63, Herrn Fleiſcher
meiſter Kloſe, Gr. Brunnenſtraße 71, zum Armenpfleger für den
26. Armenbezirk gewählt.

Halle a. S., den 17. November 1906.
Die Armen-Direktion.

Fundſachen-Perkauf. Kutſchgeſchirre,
Freitag, den 23. und Sonn nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

(4815abend, den 24. d. Mts., von Sie am billigſten bei9 Uhr vormittags an findet in a
unſerem Fundbureau hier, Thielen- Langroern Naehr.-

Mittelſtraße 1.ſtraße Nr. 1, öffentliche Ver
ſteigerung von Fundgegenſtänden Verkaufe faſt neue ſtarke Patent-

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. November 1906 ſind nach-

u Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

Portemonnaies mit Jnhalt, 1 Geldſtück, 1 blauer Kinder-
umhang mit Kapotte, 1 weißes Metall-Zigarettenetui mit Dedi-
kation, 1 Maſchinenöler von Meſſing, 1 ſchwarzer Sammetgürtel,
1 graugrünes Handtäſchchen mit Stickerei und Jnhalt, 1 Paar
Knopfſtiefel, 1 Hut, 1 leeres Zigarrenetui, 1 Handtaſche aus
Wachstuch und 1 Sack mit Kontobuch auf den Namen Lorenz,
eine Anzahl Briefmarken. 1 Radkapſel von einem Automobil.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
Verſchiedene Arbeitspapiere, Atteſte auf den Namen Keſſel

ſchmied Richard Martin-Leipzig, 1 ſeidener Regenſchirm mit
braunem Naturſtock und rundem Griff, 1 goldenes Kettenarm
band, 1 goldene Broſche in Form einer Schlange mit grünem
Stein, 1 ſilberne Ankeruhr mit Bierzipfel grün-gold-rot, 1 Pfand-
ſchein Nr. 21 643 (1 Kleid), 1 goldene Damenuhr mit Kette,
Deckel mit blauen Emailleblumen, 1 ſchwarzes Handtäſchchen mit
Stahlkette und Brille, ſowie 1 Portemonnaie mit 40--43 Mk.
Jnhalt, 1 goldenes Kettenarmband mit blauem Saphir, 1 goldene
Damenuhr mit langer goldener Kette und ſilbernem Weinzipfel,
1 gelbes Lederportemonnaie mit S und grünem Kleeblatt, ſowie
ca. 38 Mk. Jnhalt, 1 ſchwarzes goldgeſticktes Perltäſchchen mit
goldenem Bügel, ſowie Portemonnaie mit 8 Mk. Jnhalt, 1 Offi
zierskarte, 1 Portemonnaie mit ca. 50--70 Mk. Jnhalt, 1 gol-
denes Kettenarmband mit goldenem Fünfmarkſtück und ein vier-
ſträhliges Korallenarmband, 1 Verbandsbuch für den Kaſſierer mit
Marken, 1 goldene Herrenuhr ohne Kette mit Bierzipfel, 1 Porte
monnaie mit 40--44 Mk. Jnhalt und kleinen Sachen, 1 Klemmer
im Futteral, 1 grünes Damenportemonnaie mit ca. 20 Mk., 2 kleine
Schlüſſel und 1 Konzertkarte von der „Saalſchloßbrauerei“,
1 älteres ſchwarzes Herrenportemonnaie mit 10,50 Mk. Jnhalt,
1 rotes Juchtenportemonnaie mit a. 30--33 Mk. Jnhalt, 3 kleine
Schlüſſel und Briefmarken, 1 braunledernes Portemonnaie mit
3 Mk. Jnhalt und 1 Karte vom Zoologiſchen Garten, 1 goldenes
Armband mit chineſiſcher Jnſchrift, 1 Portemonnaie mit 7,10 Mk.
Jnhalt, 1 goldenes Kettenarmband, 1 goldene Damenuhr ohne
Kette mit Photographie, 1 Aktenmappe, enthaltend Geſchäftspapiere

Zeichnungen, 1 goldenes Kettenarmband, mattgold mit roten
Steinen.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Begenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 83 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 16. November 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

gegen ſofortige Barzahlung ſtatt.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Ausſchreibung.
Die Lieferung einer ſchmiede-

eiſernen Treppe und der er-
forderlichen Brüſtungs- und
Treppengeländer für dieMaſchinenhalle des Pumpwerks I
in Beeſen a. E. ſoll im Wege des
Wettbewerbs vergeben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend,
den 24. Nov. d. J., mittags
12 Uhr auf dem Bureau der
unterzeichneten ln Unter
plan 12, einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen und Zeichnungen zur
Einſicht ausliegen, auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a S., den 16. Nov. 1906.

Die r ſtädtiſchenGas- und Waſſerwerke.

Villenartiges Wohnhaus,
ſchöne Lage (nahe Mühlweg), iſt
unter günſt. Bedingungen, wenig
Anzahlung, ſehr preiswert zu
verkaufen. Off. u. Z. p. 569
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

Stellkummete, für jedes Pferd
paſſend. Tauſche auch auf gutes
Kutſchbruſtblattgeſchirr. [5474
Wer? ſagt die Exped. d. Zeitung.

eleg., verkauftCoupG. preiswert
Schumanm, Fleiſcherſtraße 7.
Backmulden, Backtröge Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
Ziegen-, Hasen-, Hamster-
ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauft Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſein Gr. Märkerſtr. 23.

Aeltere Wolf'sche [5471
Lokomobile,

für 6 Atmoſphären konzeſſioniert
und eine

Dreſchmaſchine
ſind verkäuflich. z beſichtigen
Göllingen bei Frankenhauſen

am Kyffhäuſer.

Schlitte Comp.Aumühle bei Görsbach.
I gr. Zentrifugalpumpe à

u. kl. Dampfkeſſel
ſucht zu kaufen 5423
C. Kleprig, Maſchinenfabr.,

Zörbig.
J

Von Mittwoch, d. 21. d. Mts.
ab ſtehen 10 Stück ganz ſchwere

Ardeitgpferte

(Belgier) ſehr preis
e wert zum Verkauf.Zu erfr. im Gaſthof „„Zur Wein-

traube“, Geiſtſtr. 58. Tel. 2370.

Zwei Paar Schwän e,diesjährige
ſehr ſtarke Exemplare, werden
billigſt abgegeben 15473
Rittergut St. Ulrich b. Mücheln.

Dingerſtren Maſchinen

Westfalia
kauft man am vorteilhafteſten bei

C. Kleprig, Zörbig,
Maſchinenfabrik.

J

Grüne Bolhmen,
getrocknet, in zarter, faſerfreier
Qualität, ff. Gemüſe und Obſt-
Konſerven in Büchſen offeriert

zu billigſten Preiſen
Reinhold Arndt, Harz 11.

Fünfjähriger dunkelbrauner

Wallach
(Oldenburger Schlag), garantiert
fehlerfrei, ſehr gut gefahren, flotter
Gänger, 165 em groß, kräftig ge-
baut, hat zu verkaufen (5348

Näheres erteilt
F. Beihge., Obergärtner.

A. Poeter, Gutosbeſitzer,
Helfta bei Eisleben.

Bekanntmachung.
Gemäß Fs 21, 22 des Geſellſchaftsvertrages findet die dies

jährige ordentliche GeneralVerſammlung der Kleinbahn-
Aktien- Geſellſchaft Bebitz--Alsleben

Freitag, den 14. Dez. 1906, nachm. 3 Uhr
im Gaſthofe „Zur Poſt“ zu Beeſenlaublingen ſtatt.

Tagesordnung:
Vorlegung des Geſchäftsberichtes, der Bauabrechnung und der
Betriebsrechnung für 1905/06.
Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung.
Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
Neuwahl des Aufſichtsrates.

Zur Teilnahme an der GeneralVerſammlung ſind nur diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche ihre Teilnahme ſpäteſtens am dritten Tage
vor der General-Verſammlung bei dem Vorſtande angemeldet haben.

Halle a. S., den 16. November 1906.
KleinbahuAktien-Geſellſhaft Bebitz-Alsleben u. 6.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.

von Krosigk. [547

r

t

Leipziger Spritfabrik.
4

Die Herren Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur
Teilnahme an der am
Sonnabend, d. 8. Dezember a. er., vormittags 10 Uhr
im Saale des Hotel Palmbaum“, Leipzig, Gerberſtr. 3 ſtattfindenden

dreizehnten ordentlichen GeneralVerſammlung
ergebenſt eingeladen.

Das Verſammlungslokal wird um 10 Uhr geöffnet und pünktlich
10*, Uhr geſchloſſen.
Nach S 18 der Statuten haben ſich die Herren Aktionäre beim

Eintritt durch Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in
welchen von Behörden, oder von einem Notar, oder von der All-
gemeinen Deutſchen Credit Anſtalt in Leipzig die Hinterlegung der
Aktien mit Angabe der Nummern beſcheinigt wird, auszuweiſen.
Zur Erleichterung der Legitimation werden die Herren Aktionäre
gebeten, ihre Aktien vorher bei der Allgemeinen Deutſchen Eredit
Anſtalt zu deponieren und zur General Verſammlung nur die
Depoſitenſcheine mitzubringen.

rer weorprg
1. Geſchäftsbericht, Bilanz und Beſchlußfaſſung über die Ver-

wendung des Reingewinns.
2. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
3 Wahl von 3 Mitgliedern des Aufſichtsrates.
4. Wahl einer Reviſionskommiſſion laut S 19 der Statuten.

Leipzig-Eutritzſch am 19. November 1906.

Leipziger Spritfabrilk.
Der Aufſichtsrat.

A. Volls a cK, Vorſitzender.

ieungs- u. Pilftungs-Afnlagen
Moohenehrredee gen fur alle Zecke, Koch und

Wasehküchen, Badecinrichtungen.
Achr als 1000 im Betriobd.

Sachsse Co-, Halle S.
Alteste Helirangenrma am Platze

2weolggeechätto Dresden and Beuthen 0/Sehl.

Riättergutsverpachtung-
Das dem Grafen v. Hohenthal gehörige Rittergut Hohen-

prießznitz von
1340 Morgen unter dem Pfluge,
260 Morgen Wieſen und Hütung,
mit Brennerei und Dampfziegelei,

ſoll vom 1. Juli 1907 ab auf 12-—-15 Jahre verpachtet werden.
Zur Uebernahme ſind etwa 180 000 Mark erforderlich.
Bewerber wollen ſich beim Unterzeichneten melden.

Eilenburg, den 17. November 1906.
5410) Jungwirth. Rechtsanwalt und Notar.

Grosse PFuttersohweine
ſtehen preiswert zum Verkauf. [4591

Bertholch Cotte. Delitzſcherſtr. 6,Telephon 785.
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Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Schwarze Kostüme-Seicdee,
m ganz besonders haltbare Garantie -Ware,

Meter von Mk. 3,00 an. J

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Gr. Steinstr. 868.

Gelegenheitskauf
Reine Seide, gemustert und glatt,

Meter Mk. 1,50.

Reste für Besätze, Schürzen, Blusen und Kostüme-Röcke e
Muster-Kollektionen bereitwilligst.

Stadttheater in Halle g. 5.

ittwoch, den 21. Nov. 1906x zg- Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Konzert-Aufführung:

Joseph
und ſeine Brüder in Egypten.
Hratorium in 3 Abteilungen von

Etienne Mehul.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Jacob, ein alter Hirte

a. d. Lande an Bürſtinghaus
Joſeph, unt. d. NamenJ h Stalhatt.
in Egypten R. Gogl.

Simeon E. Habich.Benjamin B. Grimm.
Ruben Karl Melzer.Naphtali S J. Königer.
Levi J Aumann.uda Fr. Dern.,da R.Fernando.
Gad S. Theo Raven.
Aſſer S Paut Jungk.Jſaſchar H. Patſche.Lüttjohann.Sebulon
Utobal, Joſephs

Untergebener und
Vertrauter M. Birkholz.

S. Wolf.Junge Mädchen von(ſice nVemphis gligetheger
Jsraeliter, Egypter.

Nach der 1. u. 2. Abteilung längere
Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [5458

Donnerstag, d. 22. Nov. 1906
68. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
6. Vorſt. i. Deutſchen Luſtſp.-Zytlus.

Das Gefängnis

Jene Ibenter,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, d. 22. Nov., Anfg. 85:
3. 12. M. Das Land der Iugend.
Freitag: Gaſtſpiel d. Weltreiſenden
Joachim Harms, Projektiousvor
führungen in wunderbare r Farben-

wirkung. [5481
St Ein Ehrenbandel.

e e

Zuaven-Jüchchen,

Schulterkragen,

Seelenwärmer.
Unübertroffene Auswahl.

Beſondere Neuheiten.
H. Schnee Nachf.

A. Ebermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 80.e Sammetkragen v.

125 em lanEheleute welche geſonnen ſind,
ur ein Kind gegen

Entſchädigung anzunehmen, be
lieben ihre Adreſſe an Jnſtitut
Charitas, Nürnberg, zu ſenden
nebſt 20 Pfg. für Rückantwort.

Neue Singakademie.
Leitung: W. Wurfschmidt.

Busstags konzert
Mittwoch, d. 21. Novbr., abends 8 Uhr in der Stephanuskirche.

Mitwirkende: Frau Dr. Gaertner (Sopran), Halle a. S.,
Herr Martin Oberdörffer (Bariton), Leipzig. Herr C. Herbst
(Orgel), Halle a. S., Kapelle des hiesig. Füs.-Rgts. No. 36.

Programm: Liszt, Variationen für Orgel über den
Bassocontinus aus der Cantate „Weinen, Klagen“ und das
Crucifixus aus der H-moll-Messe von Bach. Beethoven,
Busslied f. Sopran. Mendelssohn, Arie aus Paulus „Gott
sei mir gnädig Brahms, Ein deutsches Requiem für Soll,
Chor und Orchester. Karten: Altarplatz 3,10 Ak.,
Ewporen 2,10 MK., Schiff 1,05 Mk. Textbuch 20 Pfg.,
sowie Karten für zuhörende Mitglieder in der Hof-
Ausikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14.
Für Studierende beim Kastellan der Vniversität.

Glocken-Paletot

empfiehlt

mit angewebtem Putter.

c

S

S
r

Er
aus Weichwolligen Stoffen in hellgrau, reseda, dunkelgrau, hellmode, marine, hellblau

Capes
Tuehapplibation, wie Sturmbragen, Nufflon a. lIihetrolle,

13 120 em lang
Preis Mark Preis Mark

5 Prozent Rabatt auf alle Waren.

Kaisersäle.

No. 2 A-dur. Goldmark, Ouv. Sakuntala.

3. Konzert am [3. Dezember:

Freitag, den 23. November, abends 8 Vhr

II. Philharmonisches Konzert
des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.

P Solistin: Frl. Annie ERisele (Klavier) aus Leipaig.
Programm NMozart, Symphonie G-moll. Liszt, Klavierkonzert

[5486

Chopin, Fantasie
F-moll (op. 49) f. Pfte. Wagner, Meistersinger-Vorspiel.

Konzertflügel „Steinway Sons““, Vertreter B. Döll.
Abonnements auf 5 Konzerte 10.00 und 7,50 Mk.
Einzelkarten zu 83,10, 2,10, 1,55 und 1,05 A.

in der Hofmusikalienhdlg. Heinrieh Hothan, Gr. Steinstr. 14.

Neunte Symphonie von Beethoven.
Karten für Studieronde beim Univ.-Kastellan,.

[5490

dito Reuiter,

2Apollo- Theater
Direktion: Gustav PollIer.Z Sente, Dienstag, den 20. Nov. 1906:

G Anwiderruflich uur einmaliges Gaſtſpiel

v 548 8

S
308

5

889

Deutschlands grösstem Humoristen,
Außerdem der brillante Spielplan mit ſeinen großen

Attraktionen

S „„Our Boys in blue“, s
G Große militäriſche Ausſtattungspantomime, behandelnd Leben G

und Treiben des amerikaniſchen Militärs auf einer 5
Seefortikation.

s Lotte Mendein ihrem Repertoir und

Max Waldon
als Soubretten Jmitator und Tänzer.

Gaſtſpiel-Preiſe: Loge 2,50 Mk., J. Rang 2 Mk.,
G Mittelloge 1,50 Mk., Saalplatz (unnumeriert) 1 Mk.,

II. Rang 0.50 Mk.
Der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen ſowie O

Paſſepartouts ſind am Gastspiel- Abend aufgehoben.

6009600000020000060

wul (aiser- Automat u
Jnhaber Richard Baartz.

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung zur
gefl. Nachricht, daß ich am heutigen Tage in meinem Grundſtück

obere Leipzigerstrasse 53
am Riebeckplatz, 3 Minuten vom Hauptbahnhofe, ein

Automaten- Restaurant
eröffnet habe. Durch das Renommee meines Delikateßgeſchäftes
bin ich in der angenehmen Lage, ſämtliche Speiſen u. Getränke in
nur beſter und friſcheſter Qualität verabreichen zu können.

Jndem ich um gütigen Zuſpruch bitte, zeichne ich

Hochachtungsvoll

Richard Baartz, Delikateßgeſchäft,
Halle a. S., obere Leipzigerſtraße 53.

Telephon 1197.

Thalia-Festsäle: Sonnabend, 24. Novhr.
Tournée Roubaud

Representations Classiques Françaises:
4 Uhr nachmittags

Mademoiselle de la Seiglière
(Comédie de Iules Sandeau),

s Uhr abends AVA T G Conecie de Nohière).
Karten I. Platz (numeriert) 2,10 MK., II. Platz

(numeriert) 1,05 Mk., für beide Vorstellungen I. Platz
3.10 Mk., II. Platz 1,55 Mk.

in der Hofmusikalien- Handlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1a. Pernsprecher 1199.

ver Triumph- Automat
am Leipziger Turm

hat die anerkannt reichste Auswahl feinster Delikatess-Schnittehen, J
nur bestgepflegte Biere sowie vorzügliche Weine u. Tafelliköre.

W Warme Küche bis 1 Uhr nachts. W
Mittwoch (Busstag): [5493

Oehsenschwanzsuppe mit Madeira Rebhühnersuppe
Casseler Rippespeer Schinken in Brotteig usw.

r

an Börse Hart
Donnerstag, den 22. November

Schlachtefest,
wozu ergebenst einladet Paul Sünderhauf.



Jubel und Freude
Vnd höehstes Entzücken
Wird überall Jung und Alt berücken!

wo „Rehfeld's Knusperhäuschen““ erscheint:
Das sohönste Weihnachtesgescohenls für alle Kinder.

r

Wer kennt nicht Hänsel und Gretelein

Wie sie kamen Verirrt im Walde

Fin lang gehegter
Herzens wunsech

der lieben Kinderwelt

Durch uns
er jetzt erfüllet wird für billig

Geld
Preis p. St. Mk. 1,50 franko,

Nachnahme 20 Pfg. teurer.
3 St. Kosten Mk. 4, 10 franko

ßehfeld Bachke,
Fabrikation Solinger Stahlwaren

und Versandbaus I. Ranges

Solingen I75.
S

252 S

S
S

Zum Knusperdäuschen mit Kuchen so fein, Mie jeden straft, der am Häuschen maust.

6 70 S10 v r 12.,50 9Nachnahmespesen extra! JDieselben werden bei Vorher- eFinsendung des Betrages gespart. s

Nur boi uns ezu haben! 9 e
cD o C

Knusper, knusper knäuschen! Wer knuspert an meinem Häuschen!

Von dem Sic assen so balde

Nicht ahnend, dass drin eine Hexe haust,

o

Das nebenstehende Bild ist die
getreue Abbildung des

Knusperhäuschens,
welches in seinen

wunderbaren Farben
geradezu entzückKend aus-

geführt ist.
Wie ungeheuer gross

aber wird die Freude, wenn das
Häuschen noch mit allerhand
zuckerwerk boeklebt ist und

die 10 erleuchteten,
rot durchscheinenden

Ffensterchen
in feurigem Lichte

erstrahlen!
Nur bei uns

zu haben, weil

überhaupt Kein anderes
Knusperhäuschen

existiert.

e d c J 5
v

Das Knusperbäuschen ist zum Aufstellen und 31 em hoch, 34 em tief, Bodenlänge 48 em.
Der Jubel der Iieben Kleinen Kennt Keine Grenzen, wenn ihnen das Iliebliche, hell erlenchtete

Knusperhäuschen unter dem Weihnachtsbaum entgegenstrahlt!
Drum unterm Weihnachtsbhaum jedes Kind

Rehfeld's Knusperhäuschen ſindl'!
Wer sich ein Knusperhäuschen sichern will, bestelle sofort.

Hänsel und Gretel-MHärchenbuch,
Unsern neuesten hochinteressanten Weihnachts-Katalog liefern wir auf Wunsch gratis und franko.

hierzu passend, mit 19 reizenden Bildern
zum Preise von O, 85 AIK.

Hügel und Pianinos
von Blüthner, Steinway Sons, Feurieh, Irmler,
Römhildt, Knauss, Schiedmayer ete., empfehlt in
grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instr. Vermietung, Repara-

turen und Stimmungen. 47993 Gr. Vlrichstrasse 33/34.Balthasar Döll, Fernsprecher 2784.
Tierschutz- Verein für Halle a. S. und VUmgegend.

TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.
Koſtenloſe Aufnahme v Tiere täglich 8--12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 3 p. Tag je nach Größe

Albrechtstrassefrauenbildungsverein, re
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 UVhr, Donnerstag 4-5 Uhr.

Arbeitszeit in der Nähstube: 5454Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Näh- und PFlickarbeiten jederzeit.

Wratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmliede,
Hoflieferanten
Königl. Griech. Halle g. S. Poststr. S.

Weihnachts geh
Ausverkauf

Srhnl,

seidene Roben
im Preise bedeutend ermässigt. W

J

Privatunterrieht für alle Tänno

erteilt zu jeder gewünſchten Zeit
girfl. ungeniert, ſchnell u. gründlich

ust. Krüger, L.- Wuchererſtr. 77, p.

Neu! LTellerdeckchen

für gutes Geſchirr. [4816
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

halb fertige und fertige

Um allen umlaufenden Gerüchten entgegenzutreten, erklären wir, dass wir unser

Detailgeschàäft
nicht aufſgeben, sondern dasselbe unter teilweiser Benutzung unserer bisherigen Geschäftsräume in unserem

Stammhause am Markt unverändert wolterführen.

2
2

Das gehönste, beliebteste Weihnachtsgeschenk.

vollendet

[4707

Man setzt sie aus einzelnen Abteilungen zusammen.
Man kauft sie, wie man sie braucht, alle passen auf- urd
nebeneinander. Es gibt keine besseren, schöneren Sebränke.
Pine Zierde für jedes Zimmer, unentbehrlich für jeden,

der Bücher hat.

Iliustriertes Preisbuceh Nr. 367 Kostenlos
und portoſrei.heinrich Zoiss, Frankfurt a. N.

Gross herzogl. und Herzogl. Hokflieferant

36 Kaiserstr. Z36.
Bitte, achten Sie auf Firma und Hausnummer! 4

n W erPrima Thüringer Stückkalk (ca, 95 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. 3160

ver Stolz jeder Hausfrau
Ist ihre Wäsche!

Dampfwäseherei, Feinplättanstalt,

Färberei u. chem. Reinigungsanstalt,
Fabrik und Kontor: Barbarastr. 2a, Fernruf 2923.

Grösstes Geschäſt am Platze
tadellose Austführungen, billig e Preise.
Eigene Läden Geiststrasse 29, L. -Wuchererstr. 55,

Gr. Steinstr. 34, Sohmeerstr. II, Merseburgerstr. 5, 5
Mansfelderstr, 4, Zwingerstr. 23 und Barhbarastr. 2a.

Abholungen durch eigenes Geschirr.

Poertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verbültnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaſt

Beyrich Greve,
Halle a. S.,

internationales Auskunftsbureau,

unns
en

am besten Gr. VIrichstr. 42. Foernspr. 2144.
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Mittwoch 3. Beilage zu Nr. 545 der Halleſchen Zeitung 21. November 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jmtie rer Donaueſchingen, den 17. November 1906.

Zu den Offizieren von der Armee mit Beibehalt ihres bisherigen
Vhhnſibes berſeht: 0 v. Schack, Gen Lt. und Kmdr, der 68. IJnf.
Brig, o Gr. v. Hardenberg, Oberſt und Kmdr. des Jnf.Regts.
Nr 158, dieſer unter Beförderung zum Gen.Major.

o Petzel, Gen.Major von der Armee, zum Kmdr. der
68. Jnf.Brig. ernannt. 0 Burggr. u. Gr. zu DohnaSchlobitten,

Herſt, bisher Flügel-Adjutant des Kaiſers und Königs, Kmdr.Oberſt, bisher Flüg j neder 4. GardeKav.Brig., S Marſchall v. l beauf
mit der Führung der 57. Jnf.Brig., unter rnennung zumFrer dieſer Du zu Gen.-Majoren befördert. S Frhr.

Ompteda, Oberſt von der Armee, zum Kmdr. des Jnf.-Regts.
r 153 ernannt. S v. Worgitzky, Oberſtlt. beim Stabe des

Gren.Regts. 2, Tr Rintelen, r e J J42, unter Ernennung zum Kmdr. des Jnf.Regts.Randow, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Jnf.
Regts. 169, unter Ernennung zum gen dieſes Regts., r
Oberſten befördert. S v. Zglinitzki, Oberſtlt. und Kmdr. desDbeltenhonſes in Naumburg a. S., der Charakter als Oberſt ver

liehen. S Stehr, Nte und n ggeeiſſes in Spandau, zum Stabe des Jnf.Regts. 42 verſetzt.r DehnRotfelſer, Oberſtlt. im Militärkabinett des Kaiſers und
Königs, zur Vertretung des abkommandierten Jnſpektors der mili
täriſchen Strafanſtalten kmdrt. 5 v. Zglinicki, Oberſtlt., geh

Großen Generalſtabe, ein Patent ſeines Dienſtgrades ver
Müller, Major und Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 63,

mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kmdr. des
Landw.Bez. Ratibor ernannt. S v. Kraewel, Major und Bats.
Kmdr. im Jnf.Regt. 62, in das Jnf.Regt. 63 verſetzt.

In ihrer Eigenſchaft als BezirksKommandeure verſetzt
o Bruck, Major z. D., von Schroda nach Koſten, S v. Troſſel,

Major z. D., von Saargemünd nach Bromberg.
o Eichert, Major des Charat t Dog u n r

50, unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt. zum Kmdr.yg Landw.Bez. Saargemünd ernannt.

Zu Bataillonskommandeuren ernannt: die Majore: S von
Koelichen, Adjutant der 12. Div., unter Verſetzung in das Gren.
Regt. 5, Maaß im Kriegsminiſterium, unter Verſetzung in das
IJnf.Regt. 51, Lehmann, aggreg. dem Jnf.Regt. 26, unter
Verſetzung in das Jnf.Regt. 62, 0 Liebrecht, aggreg. dem Jnf.
e im Regt. S Hoffmann, Hauptmann im Kriegs
miniſterium, zum Major befördert.

Jn das Kriegsminiſterium verſetzt: 0 Schmidt, Hauptm. im
Pion.Bat. 19, kmdrt. zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium,
unter Beförderung zum Major, 6 Kannengießer, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf. Regt. 97, kmödrt. zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium.

o v. Winterfeldt, Major im Generalſtabe des Gardekorps,
als Bats. Kmdr. in das GardeGren.Regt. 1, 6 v. Hülſen,
Major im Generalſtabe der 1. GardeDiv., in den Generalſtab

des J O v. r h s S.unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 1. Garde-Div., in den
Generalſtab der Armee, verſetzt. S v. Studnitz, Major im
Generalſtabe des 18. Armeekorps, in den Großen Generalſtab ver
ſetzt und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim ReichsMarineamt
kommandiert. o v. Mutius (Albert), Major im Großen
Generalſtabe, von dem Kommando beim Stabe der 5. ArmeeJnſp.
enthoben und in den Generalſtab des 18. Armeekorps verſetzt.
o Frhr. v. Beaulieu-Marconnahy, Major im Großen Generalſtabe,Frh rot raljraam 8 ren e 0 v Major imeneralſtabe des Gouvernements von Mainz, als aggreg. zum
Fußart.Regt. 8, Hüther, Major im Großen Generalſtabe, in
den Generalſtab des Gouvernements von Mainz, verſetzt.

Zu Majors befördert: die Hauptleute: 9 Trommer im
Generalſtabe der 33. Div., O Nehbel im Großen Generalſtabe,
s Wachs im Großen Generalſtabe, o v. Seeckt im Generalſtabe
der 4. Div., v. Weſternhagen im Großen Generalſtabe, kmdrt.
zur Geſandtſchaft in Peking.

s v. Maſſow, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 76,zum Sonnen r Je Div. eruant n Muffling
ſonſt Weiß gen., Hauptm. und Adjutant der 1. GardeJnf.Brig.,

als W in r z. F. verſetzt. vonRoeder, Oberlt. im GardeRegt. zu Fuß, unter Beförderung zum
Hauptm., zum Adjutanten der 1. GardeJnf.-Brig. ernannt.
o Erhard, Hauptm. und Adjutant der Land.Jnſp. Berlin, in
das Füſ.Regt. 35 verſetzt und zur Dienſtleiſtung beim Be
rege n Armeekorps kommandiert. 0 Schultze,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 24, zum Adjutanten d JnſBerlin e 7 S Meyer, Rittm. n Adjutant de t gar
Brig. e u in das Huſ.Regt. 17 verſetzt. 9 von
Linſingen, Oberlt. im Drag.Regt. 6, zum Adjutanten der 2. Kav.
Brig. ernannt. 6 Engelhorn, Hauptm. und Adjutant der
31. Feldart.Brig., als Battr.Chef in das Feldart.Regt. 14 ver
Da r Oberlt. im Feldart.Regt. 8, zum Adjutanten

er 31. Feldart.-Brig. ernannt.
s Haering, Major im Jnf.-Regt. 16, mit dem 30. Nov.

1906 von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen
Amt enthoben und als aggregiert zum Jnf. Regt. 82 verſetzt.
o v. Shdow, Major a. D., zuletzt aggreg. dem Jnf. Regt. 92,
mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks-
offizier beim Landw.Bezirk J Berlin ernannt. 9 Freiherr
7 h e 79 und Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk

andsberg a. W., der Charakter als Major verliehen.
Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den

r und z e S Matern im Jnf.Regt. 151am 27. Januar 1896, 8 Eggersſ im Jäger-Bat. 1 vom
Fegt iemver 1895, beiden unter Verſetzung in das Jnf.

Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzlichen Penſion: die Hauptleute und Komp.-Chefs:
0 Druſchki im Jnf. Regt. 18, in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuchs, beim Landw.Bez. Schneidemühl, o Nicolai im Jnf.
n h er Wo Göttingen. S Zunehmer, Haupt

ann Z. D., zuletzt Komp. Chef im Jnf.Regt. 18, zum Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Jauer ernannt. r
Zu Komp.Chefs ernannt: die Hauptleute: Frhr. v. Putt-

kamer, aggreg. dem Jnf. Regt. 96, im Regt., O Lucke im Jnf.
Regt. 78, 0 Begas im Jnf.Regt. 97.

Zu Komp.Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten:
die Oberlts.: 9 v. Görne im Gren.Regt. 1, unter Enthebung
77 dem Kmdo. zur Kiegsſchule in Potsdam und Verfſetzung in
das 4. GardeRegt. zu Füß, o Wagner im Gren.Regt. 4, unter

J v W O d im Jnf.Regt. 85,Negt. 151, letztere drei vorläufig ohne Patent.Trierenberg, Oberlt. im Jnf. Regt. 66, vom 1. Januar 1907
ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Bukareſt kommandiert.
da Verſetzt: die Oberlts.: 0 v. Dobſchütz im Jnf.Regt. 29, in
P du Regt. 98, 0 Herzog im Füſ.Regt. 38, in das Jnf.

egt. 22. S Ruge im Inf.ſtegt. 67, in das Inf. Regt. 165,
2 Fiſenſtecken im Jnf.Regt. 88, in das Jnf. Regt. 164.

R 4 gſeine eymann, Oberlt. im Jnf.Regt. 18, in Genehmigung
feſt ſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſion zur Disp ge

t und zum Bezirksoffizier beim Landw. Bez. Kreuzburg er
Porent des W d g. im JägerBat. 2, ein

e a verliehen.Re 3 Oberlt befördert die Lts.: 0 Stilgebauer im Jnf.
de S Kloer im Jnf.Regt. 47, 0 Maſſonneau im Jnf.

78, 8 Hoen im Jnf.Regt. 79. 9 Ahlhorn, o Chorus

im Jnf. Regt. 82, 0 SchmidtEberſtein im Jnf. Regt. 169,
o Graumann, Erzieher am Kadettenhauſe in Karlsruhe, 6 Klein
haus, Erzieher am Kadettenhauſe in Naumburg a. S.

Vom 1. Dezember 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: O Niemann, Lt. im Jnf.Regt. 49, zum Ulan.
Regt. 11, Rabetge, Lt. im Jnf. Regt. 57, zum TrainBat. 17,
o Brunner, Lt. im Jnf.Regt. 167, zum TrainBat. 18.

Verſetzt: die Lts.: s Frhr. Grote (Julius) im 3. Garde-
Regt. z. F., in das Jnf.Regt. 22, v. Szymborski im 3. Garde
Regt. zu Fuß, in das Jnf.Regt. 170, Schaper im Gren.Regt.
Nr. 4, in das Füſ.Regt. 40, Buſch im Jnf.Regt. 13, in das
Jnf.-Regt. 57, 6 Frhr. v. Knobelsdorff im Jnf. Regt. 145, in
das Jnf.-Regt. 168.

S Gall, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 88, kmdrt. zur Dienſt
leiſtung beim Jnf.Regt. 50, als Lt. mit Patent vom 15. Mai
1902 im letztgenannten Regt. angeſtellt. S v. Stoephaſius, Lt.
der Reſ. des Füſ.Regts. 35 (II Berlin), früher in dieſem Regt.,
vom 1. Dezember 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Jnf.-Regt. 29 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt
ſein Patent als vom 15. Auguſt 1903 datiert anzuſehen. 9 Freh-
waldt, Lt. an der Unteroff. Schule in Marienwerder, in das Jnf.
Regt. 144, 6 Nida, Lt. im Jnf.-Regt. 25, zur Unteroff. Schule
in Marienwerder, verſetzt.

o Pieper, Major beim Stabe des Ulan.-Regts. 8, mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum Pferde
vormuſterungs-Kommiſſar in Krotoſchin ernannt. S Schaeffer,
Major im Ulan.-Regt. 8, von der Stellung als Eskadr.-Chef ent
hoben und zum Stabe des Regts. übergetreten. 6 Frhr. von
OwWachendorf, königl. württembergiſcher Major beim Stabe des
Ulan.-Regts. 14, von dieſer Stellung enthoben. 6 Schroeter,
Major und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 17, zum Stabe des Ulan.
Regts. 14 verſetzt. Hempel, Rittm. und Eskadr.-Chef im
Drag. Regt. 11, ein Patent ſeines Dienſtgrades verlichen. O Gr.
v. Lehndorff, Oberlt. im 1. Garde-Ulan.-Regt., zum Rittm., vor
läufig ohne Patent, befördert und mit dem 1. Dezember 1906 zum
Eskadr.-Chef ernannt.

Zu Eskadr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Rittmeiſtern,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: 6 v. Riſſelmann im Huſ.
Regt. 2, unter Verſetzung in das Huſ.-Regt. 1, Gamp im Ulan.-
Regt. 8, Frhr. v. Williſen im Ulan.-Regt. 12, Fahrenholtz
im Ulan.-Regt. 14. 0 v. Stuckrad, Oberlt. im 4. GardeRegt.
zu Fuß, kmdrt. zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 12, in dieſes
Regt. verſetzt. s Engelmann, Lt. im Drag.-Regt. 16, zum
Oberlt. befördert.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
Gr. v. Hardenberg im LeibKür.-Regt. 1, S von Hochwaechter im
Huſ. Regt. 14, 0 Brix im Ulan.- Regt. 1, 0 von der Hehden im
Ulan.-Regt. 11, kommandiert am Jnſp.- Offizier an der Kriegs
ſchule in Engers, S Herwarth v. Bittenfeld im Ulan.-Regt. 11.

S Frhr. v. Welczeck, Lt. im Garde-Kür.-Regt., in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt bis 14. De
zember 1907 belaſſen. 6 Peterſen, Lt. im Huſ.-Regt. 2, vom
15. Dezember 1906 ab auf ein Jahr zur Botſchaft in Tokio kom
mandiert. Griebel, Lt. im Jnf. Regt. 70, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Drag.Regt. 13, in dieſes Regt. verſetzt.
s v. Brunn, Lt. der Reſ. des Ulan.Regts. 2 (Hannover), früher

in dieſem Regt. vom 1. Dezember 1906 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dem genannten Regt. kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 1. Juni 1904 datiert
anzuſehen. G Hehye, Vizewachtmeiſter der Reſ. (IV Berlin), zum
Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 40 befördert und vom 1. De
zember 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Drag.
Regt. 11 kmdrt. während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 1. Dezember 1906 datiert anzuſehen. g Roſtock, Hauptm.,
aggreg. dem Feldart.Regt. 23, zum Battr.-Chef ernannt.

Zu Battr. Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt
leuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Dudy im Feld-
art.Regt. 3, 6 Schliewen im Feldart. Regt. 39.

S Caeſar, Oberlt. im Feldart.Regt. 72, in das Feldart.
Regt. 4, 0 Haſſe, Oberlt. im Lehr Regt. der Feldart.Schießſchule,
von dem Kmdo. als Aſſiſt. bei der Art. Prüfungskommiſſion ent
hoben und unter Beförderung zum überzähl. Hauptm. in das
Feldart. Regt. 20 verſetzt. Groos, Oberlt. im Feldart. Regt.
Nr. 63, als Aſſiſt. zur Art. -Prüfungskommiſſion, Wünſche, Lt.
im Feldart.-Regt. 73, zur Dienſtleiſtung als Aſſiſt. bei der Art.
Prüfungskommiſſion, kommandiert.

Verſetzt: S Seitz, Oberlt. im Jnf.Regt. 58, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.Regt. 5, in dieſes Regt., o v. Weiher
(Hans Joachim), Lt. im GardeGren.-Regt. 2, kmdrt. zur Dienſt-
leiſtung beim 4. GardeFeldart.Regt., in dieſes Regt., Schal
horn, Lt. im Jnf. Regt. 168, kmdrt. zur Dienſtleiſtung beim Feld
art.Regt. 37, in dieſes Regt., s Senftleben, Lt. im Jnf.Regt.
47, kmdrt. zur Dienſtleiſtung b. Feldart.Regt. 57, in dieſes Regt.

Vom 1. Dezember 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: G Schlegel, Lt. im Feldart.Regt. 40, zum Drag.
Regt. 13, 6 Laſſen, Lt. im Feldart.Regt. 45, zum Drag. Regt.
Nr. 10, Müller (Botho), Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 59
(IV Berlin), früher in dieſem Regt. zum genannten Regt.,
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 2. Februar
1904 datiert anzuſehen.

s Borckenhagen, Oberſtlt. und Direktor der 4. Art. Depot
Direktion, zum Kmdr. des Fußart.Regts. 14 ernannt. 6 Chriſt,
Oberſtlt. und Art. Offizier vom Platz in Danzig, mit Wahr-
nehmung der Geſchäfte des Direktors der 4. Art. Depot Direktion
beauftragt. Strempel, Major und Adjutant der Gen.Jnſp.
der Fußart., zum Art. Offizier vom Platz in Danzig, 6 Bollmann,
Hauptmann und Komp.-Chef im Garde-Fußartillerie-Regt.,
zum Adjutanten der General-Jnſpektion der Fußart., ernannt.
o Stollberg, Oberſtlt. und Bats.Kmdr. im Fußart.Regt. 6,
kommandiert zur Vertretung eines Abteil.-Chefs bei der Art.
Prüfungskommiſſion, zu dieſer Kommiſſion verſetzt und mit Wahr
nehmung der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs beauftragt. Rehm,
Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 7, als Bats.-Kmdr. in
das Fußart.Regt. 6, s Schradin, Major und Art. Offizier vom
Platz in Diedenhofen, zum Stabe des Fußart.Regts. 7, verſetzt.
e Haeſeler, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 8, zum
Art. Offizier vom Platz in Diedenhofen ernannt. 9 Rauthe,
Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 8, zur Dienſtleiſtung beimKommando des Landtv.-Bez. Metz kommandiert. 6 Goetſch
Hauptm. und Art. Offizier vom Platz in Feſte Boyen, als Komp.
Chef in das Fußart.Regt. 15 verſetzt. Rampoldt, Hauptm.
und Komp.-Chef im Fußart.Regt. 15, zum Art. Offizier vom
Platz in Feſte Bohen ernannt.

Zu Komp.Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: 6 Schacht im Garde
Fußart.Regt., e Gurlitt im Fußart.Regt. 3, dieſer unter Ver
ſetzung in das Fußart.Regt. 8.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Lintz im Fußart.Regt. 9,
S Tietſch im Fußart.Regt. 10, s Wiegand im Fußart.Regt.
Nr. 15, s v. der Lippe in der VerſuchsKomp. der Art.
Prüfungskommiſſion.

s Fiſcher, Hauptm. und Adjutant der 1. Pion.Jnſp., in die
3. Jngen.Jnſp. verſetzt. H Pampe, Hauptm. und Komp.-Chef
im GardePion.Bat., zum Adjutanten der 1. Pion.Jnſp.,
o Lachner, Oberlt. im Pion.-Bat. 19, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef, ernannt.
e Henke, Lt. im Pion.Bat. 21, zum Oberlt., vorläufig ohne
Patent, befördert. Hofmann, königl. württemberg. Lt., kom
mandiert nach Preußen, bisher im Pion.-Bat. 13, dem Pion.-
Bat. 19 überwieſen.

o Weiß, Oberſtlt. und Kommandeur des TrainBats. 6,
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum Pferde
vormuſterungs-Kommiſſar in Lötzen. o Rauſch, Major im Kriegs
miniſterium, zum Kommandeur des Train-Bats. 6, ernannt.
0 Protz, Oberlt. im Jnf.Regt. 59, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim TrainBat. 9, in dieſes Bat., S Stroſchein, Lt. im Jnf.
Regt. 141, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 17,
unter Beförderung zum Oberlt. ohne Patent mit einem Dienſtalter
vom 19. Dezember 1905, in dieſes Bat., verſetzt. Loock, Lt.
der Reſ. des TrainBats. 8, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
TrainBat. 10, als Lt. mit Patent vom 9. Februar 1900 im letzt
genannten Bat. angeſtellt. o Frhr. Gans Edler Herr zu Putlitz,
Lt. im Jnf.Regt. 60, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
TrainBat. 10 bis 30. November 1907 belaſſen.

Verſetzt: o v. Behling, Major und Militärlehrer am
Kadettenhauſe in Köslin, zu den dem Großen Generalſtabe zuge-
teilten Offizieren, Pieper, Oberlt. und Militärlehrer am
Kadettenhauſe in Oranienſtein, unter Beförderung zum Hauptm.,
vorläufig ohne Patent, zum Kadettenhauſe in Köslin, o Ewald,
Oberlt. und Erzieher an der Haupt-Kadettenanſtalt, als Militär-
lehrer zum Kadettenhauſe in Oranienſtein, o Genſerowski, Lt. im
Jnf.-Regt. 43, als Erzieher zur Haupt-Kadettenanſtalt.

o Piper, Major und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in
Neiße, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum
Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Spandau ernannt.

s Röhrich, Major und Stabsoffizier des Bekleidungsamtes
des 15. Armeekorps, zum Bekleidungsamte des 14. Armeekorps
verſetzt und mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes dieſes
Bekleidungsamtes beauftragt. Schartow, Hauptm. und Mit-
glied des Bekleidungsamtes des 2. Armeekorps, unter Beförderung
zum Major, vorläufig ohne Patent, in eine Stabsoffizierſtelle des
Bekleidungsamtes des 15. Armeekorps verſetzt.

Von den zur Dienſtleiſtung bei den Bekleidungsämtern kom-
mandierten Offizieren als Mitglieder zu den betreff. Bekleidungs
ämtern verſetzt: die Hauptleute: v. Eſtorff im Feldart.-Regt. 62,
zum Bekleidungsamte des Gardekorps, s Horn im Jnf.-Regt. 150,
zum Bekleidungsamte des 1. Armeekorps, S Dittrich im Jnf.-
Regt. 52, zum Bekleidungsamte des 3. Armeekorps, e v. Lilien-
hoff-Zwowitzki im Jnf.-Regt. 44, zum Bekleidungsamte des
5. Armeekorps, o Schmidt im Jnf. Regt. 141, o Ganſen im Jnf.
Regt. 157, beide zum Bekleidungsamte des 6. Armeekorps,
o von Waldow im Jnf.-Regt. 137, 0 Roeſchke im Jnf.Regt. 20,

beide zum Bekleidungsamte des 7. Armeekorps, 6 Turner im
Jnf.-Regt. 87, 6 Kieſel im Jnf. Regt. 18, beide zum Be
kleidungsamte des 9. Armeekorps, May am Kadettenhauſe in
Bensberg, zum Bekleidungsamte des 10. Armeekorps, 9 Graepel
im Jnf.Regt. 96, zum Bekleidungsamte des 11. Armeekorps,
o Löbell im Jnf. Regt. 142, zum Bekleidungsamte des 14. Armee-
korps, Ratzel im Jnf.-Regt. 65, zum Bekleidungsamte des
15. Armeekorps, o Obkircher im Jnf.Regt. 60, zum Bekleidungs
amte des 16. Armeekorps.

o v. Bodungen, Lt. und Feldjäger im Reitenden Feldjäger-
korps, auf ſein Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der Garde-Maſchinen-
gewehr Abteilung 1 übergeführt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 30. No
vember 1906 aus und werden mit dem 1. Dezember 1906 im
Heere angeſtellt: o v. Löſecke, Hauptm. im Feldvermeſſungstrupp,
aggregiert dem Generalſtabe der Schutztruppe, unter Ueberweiſung
zum Großen Generalſtabe, im Generalſtabe der Armee, o v. Alten,
Oberlt. in den Erſatz-Kompagnien des 2. Feld.-Regts., im Garde-
Gren. Regt. 1, Malbrandt, Oberlt. in der 1. Feldtelegraphen-
Abteil., im TelegraphenBat. 1, Lengeling, Oberlt. im Eiſen
bahnBat., im EiſenbahnRegt. 2, a v. Schultz, Oberlt. in der
1. EtappenKomp., im Jnf.-Regt. 156, v. Hanneken, Lt. im
2. FeldRegt., im Jnf. Regt. 115, Bernay, Lt. im Eiſenbahn-
Regt. 1, 8 Lindt, Zeuglt. beim Art. Depot, beim Art. Depot in
Königsberg i. Pr., Dr. Wetzel, Oberarzt, beim Jnf.-Regt. 150,
S Dr. Dreiſt, Oberarzt bei der Unteroff.-Vorſchule in Neubreiſach.

o Gr. zu SolmsSonnenwalde, Rittm. im 1. Garde-Ulan.
Regt., unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.Chef, vom
1. Dezember 1906 ab auf ein Jahr beurlaubt.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 19. Mai 1905: die
Fähnriche: 6 Freiherr v. Gagern im 3. Garde-Ulan.-Regt.,
S Gr. v. Weſtarp im Gren.-Regt. 12, o Weiſe im Jnf.
Regt. 26, 6 WaltherWeisbeck im Kür.-Regt. 7, e Ackermann
im Feldart.-Regt. 4, Fabri im Jnf.-Regt. 16, 0 Wiemann
im Jnf.-Regt. 158, 6 Koch im Feldart.-Regt. 7, o Albrecht
im Ulan.-Regt. 7, 0 Jacobſen im Feldart.- Regt. 9, 0 Schneider
im Jnf.-Regt. 83, 0 Frantz im Jnf.-Regt. 25, 0 Sickinger
im Gren.-Regt. 110, 0 Beuttel im Jnf.-Regt. 172, s v. Berg,
0 Frhr. Teuffel v. Birkenſee im Feldart.-Regt. 76, 0 Pretzell
im Jnf. Regt. 132, S Loöſch im Jnf.-Regt. 138, 0 Coerper
im Jnf. Regt. 144, 6 Hierſtetter im Jnf.-Regt. 174, e Gaß-
mann im Train-Bat. 16, s Weiſſermel im Jnf.-Regt. 128,
s du Bois im Huſ.-Regt. 1, 6 Hoppe im Huſ.-Regt. 5, 8 Petſch
im Jnf. Regt. 88, 0 Reinhardt im Jnf.-Regt 118, 0 Chales
du Beaulieu im Feldart.Regt. 25, 6 Hauſchulz im Pion.-Bat. 5;

zu Lts.: die Fähnriche: o v. Blanc im Garde-Gren.
Regt. 2, s v. Flotow im 3. Garde-Regt. zu Fuß, S Sperling
im Gren.-Regt. 4, s Weltner, S Wilke im Jnf.-Regt. 45,
s Pauer im Jnf.Regt. 147, Bettger im Feldart. Regt. 1,
s Stenzel im Jnf. Regt. 42, 0 Grieſel, s Edelbüttel im Jnf.-

Regt 49, S Luther, S Martin im Jnf.-Regt. 140, 0 Rockau
im Jnf.- Regt. 148, 6 Henning, s Zahn im Jnf.-Regt. 20,
s Kuehnel im Jnf.-Regt. 52, S v. Elaſenapp im Jnf.-Regt 64,
0 Ritter und Edler v. Oetinger im Huſ.-Regt. 12, 0 Ernſt

im Füſ.-Regt. 37, s Schmalz im Jnf.-Regt. 47, 0 Rotzoll
im Jnf. Regt. 154, Gruner im Feldart.-Regt. 20, 0 Frhr.
v. Schrötter im Gren.-Regt. 11, S Frhr. v. Bretfeld zu Kronen-
burg im Jnf. Regt. 51, Reymann im Jnf.-Regt. 63,
S Gr. v. Matuſchka, Frhr. v. Toppolczan u. Spaetgen,
o Frhr. v. Richthofen im Huſ.-Regt. 4, 0 Cattien im Ulan.-
Regt. 2, s Bürhaus, Jacobs, 6 Joeſten im Füſ.-Regt. 39.,
8 v. Karſtedt im Jnf.-Regt. 55, s Rudloff im Jnf.-Regt. 57,
o Heimes im Jnf.-Regt 159, 0 Frhr. v. Ketteler- im Kür.
Regt. 4, 6 Kaufmann im Jnf.-Regt. 29, o Dreyer im Jnf.
Regt. 68, 6 Klingholz im Jnf.-Regt. 70, e v. Düring im Jnf.-
Regt. 75, 0 v. Storch im Jnf.-Regt. 84, o Vaske, S Carſtenn
im Jnf.-Regt. 85, 6 Frhr. v. Erhardt im Füſ.-Regt. 86,
0 Ueltzen im Füſ.-Regt 90, SSaur im Jnf.-Regt. 163, S Will
(Edgar) im Huſ. Regt. 16, 0 Ohlendorf im Jnf.- Regt. 77,
89 Fleck im Jnf.-Regt. 78, 0 Grahn im Jnf.-Regt. 79, o Brune
im Jnf.-Regt. 164, 0 v. Vorcke im Ulan.-Regt. 13, S v. Reden
im Feldartillerie- Regiment 10, Leithoff im JnfanterieRegi-
ment 71, s Boehm im Jnfanterie- Regiment 83, 0 Freiherr
v. Weichs im Drag. Regt. 5, Germeshauſen im Jnf. Regt.
114, s Lemke im Train-Bat. 14, Winter im Drag.-Regt. 15,
s Hindriſchedt im Jnf.-Regt. 98, o Welter, O Herbert,
s Stein im Jnf.-Regt. 173, 80 Ecke im Jnf.-Regt. 174,o Schrader im Drag.-Regt. 9, 0 Vieper im Jnf.-Regt. 128,
s Ludwig im Jnf.-Regt. 129, e Schattauer im Train-Bat. 17,
s Behrends im Jnf. Regt. 81, s Baron v. der Recke im Jnf.
Regt. 115, Frhr. v. Dalwig, S v. ZernickiSzeliga im Jäger-
Bat. 5, S Rahte im Jäger-Bat. 8, 6 Naumann im Jäger-
Bat. 9, S Reichardt im Jäger-Bat. 14, Wegner im Fußart.-
Regt. 6, 0 Jülicher im Fußart.-Regt. 14.
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h Amsterdamer industrie-
Palast [0 Fl.-Lose von [867.
80.Prämienziehung am 1. Novbr. 1906.

Zahlbar sofort.
Am 1. Oktober 1906 gezogene

Serlen
281 567 1119 1245 1488 1464

1666 1859 2131 2264 2637 2678
3102 8202.

Prämien:
Serie 281 Nr. 1 67 (2650) 11 12

14 18 20 24, 567 3 4 (50) 9 11 13
21 22 25 (100), 1119 1 2 (250) 5 8
10 11 12 14 16 21 24, 1245 1 3 7
15 (1000) 24 26, 1438 1 (60) 2 3 (50)
5 9 16 21., 1464 1 (50) 6 8 (100) 11
13 16 17 19 20 21 22 23 24, 1666 2
3 6 7 10 (650) 12 (50) 16 19 21 (50
22 24 (650), 1859 165 7811 13 1
(50) 18 23 24, 2131 1 (60) 2 3 4 (100)
6 7 9 12 16 20 21 23 24, 2264 2 6
7 14 15 16 23 25, 2637 1 4 679
10 13 15 17 22 24 256, 2678 1 2 3
4 11 13 14 165 22 24 (100), 3102 1
2 3 4 5 (60) 6 (250) 7 (60) 9 10 11
12 13 14 17 19 23, 3202 47 11 183
14 165 17 18 20 22.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefäügt ist, sind mit 26 FI.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nrn. mit 21 FI. gezogen.

2) Anshbach- Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fl.- Lose v. [856.

100. (letzte) Serienziehung
am 15. November 1906.

Prämienziehung am 15. Dezbr. 1906.

Serie 73 92 207 245 313 325
387 409 464 475 503 509 547
566 590 688 708 772 786 829
867 940 947 1070 1164 1169
1181 1216 1258 1275 1311 1321
1353 1357 1398 1410 1452 1454
1532 1618 1619 1682 1715 1759
1795 1796 1798 1812 1910 1925
1945 1959 1965 1998 2045 2062
2118 2176 2317 2323 2324 2488
2537 2673 2682 2698 2719 2841
2932 2950 2966 2977 2988 3067
3074 3109 3137 3195 3231 3263
3291 3354 3406 3425 3431 3501
3517 3540 3551 3747 3775 3792
3846 3868 3873 3907 3952 3966
4036 4081 4083 4086 4133 4163
4208 4266 4316 4321 4675 4752
4820 4995.

3) Stadt Buenos Aires
4 Gold- Anleihe von 1888.
36. Verlosung am 1. November 1906

per 1. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Dezember 1911.
Die im November 1901 in der

25. Verlosung gezogenen Obliga-
tionen dieser Anleihe werden am
1. Dezember 1906 eingelöst.

à 1000 4& 45033 0561 134 243.
à 500 C (40163 214 227 346 6577

699 807 818 823.
à 100 30002 126 175 179 252

388 596 790 825 836 943 954 31056
079 102 123 191 220 332 403 433 645
569 673 714 846 32126 167 171 266
466 610 688 742 787 804 865 912 33166
501 507 5625 652 919 932 968 34064
192 212 242 243 283 297 478 480 609
538 667 670 687 844 9563 35038 191
275 348 488 714 888 922 964 36010
052 167 445 500 629 728 905 967
37358 5620 5662 671 633 668 784.

à 20 2 44 85 246 338 640 6572
664 761 770 799 966 993 1004 062 101
196 4654 543 579 693 726 817 869 2116
1365 206 216 2650 254 319 342 621 6654
620 849 933 943 974 3162 328 334 342
354 446 452 717 718 746 908 4069 110
160 612 740 746 782 797 5010 192 225
230 388 457 490 671 667 7561 864 876
6006 195 196 300 324 406 409 414 462
547 6550 692 611 622 649 668 706 7659
855 920 922 7064 136 208 323 385 674
675 791 8156 930 8001 176 349 387 442
585 863 91650 210 351 466 469 526 600
601 734 819 824 903 939 10038 070
081 114 121 196 629 578 601 875 950
11022 084 088 105 268 389 5652 712
782 964 12106 265 456 615 563 826
990 13017 079 110 179 237 362 4567

908 918 14068 431 611 918 962
15018 099 897 16357 467 495 521 663
687 889 979 17061 064 086 106 293 364
383 914 962 18006 067 164 8653 431 461
486 582 726 7650 800 870 983 109176.

4) Erzherzog Albrecht-Bahn,
Prioritäts-Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.)

Verlosung am 2. November 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

53SiIher- Prior. -Sohuldversohr.,
I. Emisslon von 1872.

619 624 1110 939 2262 921 30654
413 5710 866 6492 963 7061 8468
689 776 9114 168 10733 11167 915
12000 019 884 13624 627 688 793

7) alſenische Goesellschaft, 224 724 842

vom Roten Kreuze, 25 Lire-
Lose Von 1835.

83. Verlosung am 2. November 1906.
Zahlbar mit 202 Abzu
am 10. November 1906.
Amortisattonszfehung:

Serie 371 495 706 877 9128
2954 2057 2982 3190 3216 4085
5321 5960 7620 7676 7925 8693
8772 9156 9691 9804 9876 10120
10370 11120 11429 Nr. 1--60
à 35 ILire.

Prämfenziehung
Serie 2069 Nr. 47 (50), 2558 5 (60),

4833 26 (50), 6399 29 (1000), 6234
37 (30, 97765 46 (650), 10881
86 (600), 10563 9 (1000), 11049 44

14225 576 15222 16248 791 17035
361 443 514 518 676 778 922 19299
813 20594 21766 879 23137 242 606
24729 818 826 25082 768 26194 470
610 794 896 27433 622 641 28117
662 29334 364 439 525 535 30394 648
31130 730 927 32095 221 687 33051
742 34003 265 341 85172 452 877 898
36361 87399 429 866 38064 39231
413 41313 42690 684 729 48015 286
614 736 833 925 991 44126 303 523
864 45005 032 188 886 997 46124 584
806 839 47091 983 48393 486 409366
707 861 913 à 800 Fl.
52 Gold- Prior. -Schuldversehr.,

II. Emisstfon von 1877.
272 345 882 406 698 704 844 868

904 1163 257 278 428 497 608 733 944
2177 234 285 423 498 690 695 734 808
868 894 913 3030 298 332 516 630 648
672 682 717 819 841 4036 066 196 660
666 777 966 5074 344 349 364 465 477
601 716 843 905 6123 432 696 606
7002 017 049 438 524 676 679 806 836
3002 006 453 457 540 895 938 942 995
9314 420 441 447 669 580 596 698 739

(50 Lire).

8) Lemberg -Czernowitz-
lassy-Eisenbahn-Gesellsch.,

49 Prior. Oblig. von [894.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
13. Verlosung am 1. Oktober 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Serie 422 472, enthaltend je 2

Schuldverschreibungen à 5000 PI.
Serie 503 543 730 843, enthaltend

je 10 Schuldversechr. à 1000 FI.
Serie 9456 enthält 60 Schuldver-

schreibungen à 200 Fl.

9) Lissaboner 49 Stadt Anl.
Emisston vom November 1886.

Verlosung am 22. Oktober 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

à 400 19910 921 20491 809
21673 710 226588 24041 161 364 656
25777 853 26383 466 27120 979
28873 29324 6595 642 930 976 983
30302 441 31207 287 408 32224 876551 900 120153 219 298 83070 4876 924 50040 127 222 496

577 692 743 788 12667 716 758 795 850 36662 811 37365 402 662 810 822
799 824 13183 663 922 947 977 14036 38252 763 39046 179 294 477 40873
187 214 351 412 601 643 653 763 768 999 41031 082 230 42274 732 43339
774 821 938 976 979 16001 309 392 548 623 44870 8856 907 4536562 532 568
504 547 897 968 976 16030 134 970 945 47320 510 687 8665 897 916 48003
17167 160 342 3561 353 3665 384 392
430 491 5666 569 590 810 910 18190
317 507 912 19014 016 230 252 381
676 701 à 400
47SIber- Prior. -Schuldversehr.,

III. Emissfon von 1890.
à 1000 FI. 207 541 666 1401 483

999 2160 305 652 3138 258 5684 4006
056 188 514 5131 220 666 848 6097
285 8218 688.

à 200 Pl. 18821--825 22496 6500
24816--820 26236--240 486 490
29856--860 34411--4156 37436--440
38251--266 741--745 42721--726
43396--400 47191--195 49851 855
861--866 56021 0256 658426 430
59626--630.

266 49405 50103.
à 2000 509465 51155 525659 762

53163 521 601 797 54201 729 839
55289 471 979 56382 57314 607 510
764 58692 59487 914 60228 626 761
61002 032 364.

10) Merseburger Stadt-
Schuldversechr. von 190l.

Verlosung am 6. November 1906.
ZTahlbar am I. April 1907.
Lit. A. à 1000 716 766 820 821.
Lit. B. à 500 1720 740 764 760

2095 152 175 177 212 302 334 344 682
614 662 687 778 899.

Lit. C. à 200 3226 232 280
314 348 678 684 595 6658 986.

5) Finnländische
10 Taler-Lose von [868.

76. Prämienziehung am 1. Novbr. 1906
Zahlbar am 1. Februar 1907.

Am 1. August 1906 gezogene
Serlen:

10 23 88 232 503 582505 668 713 715 793 847 885
924 984 995 1150 1239 1259
1366 1387 1565 1580 1651 1658
1682 1830 1914 2015 2030 2098
2136 2228 2332 2429 2527 2538
2713 2738 2930 3262 3278 3291
3438 3454 3535 3645 3750 3880
3888 3948 3978 4049 4146 4242
4296 4371 4420 4582 4603 4652
4745 4910 4997 5032 5095 5157
5271 5337 5395 5439 5452 5512
5610 5869 6271 6323 6407 6564
6567 6579 6580 6619 6794 6887
7018 7078 7143 7203 7386 7542
7561 7586 7689 7727 7759 7798
7923 7988 8129 8221 8306 8484
8664 8730 8794 8849 9003 9035
9036 9040 9127 9147 9225 9419
9431 9440 9572 9713 9782 9789
9833 9924 9966 10008 10012
10068 10145 10218 10247 10249 6
10250 10609 10614 10789 10798
10812 10839 10929 10942 10959
10989 11024 11115 11483 11507
11741 11779 11810 11908.

Prämlen:
Serie 503 Nr. 15 (150), 582 1 (1650).,

595 9 (160), 668 4, 793 18 (1560).
847 7, 885 17, 995 1, 1239 2.
1387 11, 1682 11 (60), 2015 3 12,
2030 14 (150), 2136 6 (60), 2332
10 12, 2429 5 20, 2538 2 20 (160),
2713 3 12, 3262 20, 3438 3 (1650),
3454 8 (60), 3535 1 (150) 9 10 17,
3750 2 (60), 3880 6, 4146 1,
4371 5 (60), 4420 6 6, 4602 5,
4997 11 (10,000), 5032 11 (150).,
5271 16 (150), 5337 3 (160), 5395
12 (150). 5610 1 4, 5869 6, 6271 17
6407 17, 6564 3 (60), 6619 6 (160)
7018 4 14, 7078 13, 7143 8 (150) 17.
7203 4 (2000) 20, 7542 13, 7561 3.,
7689 20 (160), 7727 16, 7759 4 (150),
7923 16 (60) 19, 7988 2, 8129
17 18 (160),. 8221 6 (160), 8484
6 (60) 20, 8730 9, 8794 138 (160),
8849 19, 9003 6 9 16, 9040 8
13 (160) 14 (150), 9127 11 16, 9147 6,
9225 16, 9431 14, 9782 18, 9924 6,
10068 12, 10145 7 10 13, 10249
3 (150), 10609 20, 10614 9 (60)
10789 17, 10812 19, 10839 6.
10929 18 (150), 10942 6, 11483
4 (1650) 19, 11741 4 (60).

ie Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit ö0 Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 14 Taler gezogen.

1h) Oldenburgische 390 Präm.-
Anleihe (40 Taler-L.) von 1871.
49. Verlosung am 1. November 1906.

Zahlbar am 1. Februar 1907.
Die Nummern, welchen Kein Be

trag in beigefügt ist, sind mit
120 A. gezogen.

88 128 156 275 430 660 680 717 804
816 919 945 978 1035 072 099 101 167
182 206 344 462 478 640 646 617 644
650 720 828 840 911 934 2019 030 069
119 160 262 306 424 605 790 839 847
913 3277 290 321 401 426 447 537 639
684 593 676 682 704 764 769 (300)
853 863 896 908 938 941 976 4004 026
115 311 322 428 458 609 559 582 635
686 705 712 799 879 9568 968 5061 174
203 212 233 268 273 277 338 477 618
667 684 720 820 833 870 881 886 907
3039 112 160 183 310 327 385 610 628
531 534 544 633 684 711 764 769 819
829 873 978 7007 018 029 091 463 467
481 571 599 647 691 721 791 811 833
844 850 913 956 8017 066 111 179 224
239 447 451 469 689 601 606 642 712
848 901 984 9022 037 099 127 1665 260
280 408 439 486 519 5562 956 10060

13223 263 375
536 647 686 721 811 851 893 14006
079 228 317 326 391 452 462 491 622
(180) 633 6580 602 666 673 675 984 995
15063 071 143 166 188 268 328 330
410 466 572 621 669 762 787 869 911
916 920 16124 197 262 274 297 311
362 524 566 569 730 765 774 844 906
17061 144 212 238 361 370 372 478
497 508 576 602 707 770 781 860 969
18002 306 313 3560 455 482 611 604
621 623 716 736 744 869 893 946 982
19001 002 109 111 163 261 357 400
440 461 476 561 670 606 718 740 868
915 959 30078 148 160 188 192 268
400 640 684 793 868 999 21014 031
156 170 229 269 881 395 441 475 626
668 664 608 623 643 718 741 769 862
873 894 22012 062 189 237 260 288
340 467 498 507 616 622 639 740 746
806 830 913 956 962 23029 037 068
068 227 241 266 308 332 373 389 407
633 649 739 823 917 976 992 999
24022 058 068 078 098 112 228 246
271 310 315 346 363 428 435 448 468
6567 636 693 765 844 948 966 (300) 988
25009 028 029 050 061 098 104 168
164 171 361 411 418 4365 670 697
30,000) 665 760 816 865 960 968

971 26050 108 169 217 267 387 465
493 600 610 677 791 811 826 844 863
867 899 922 939 944 963 9883

6) Gothaer Domänenkasse-
Schuldbriefe.

Auf Grund des Forstablösungsege-
setzes vom 65. März 1876 ausgegeben.

Verlosung am 20. Oktober 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

Lit. A. 20 129 136.
Lit. C. 6.
Lit. D. 18 41 653 70 87 93 96 98 128.
Lit. E. 8 77.

27172 281 363 476 660 666 743 764
797 866 881 961 996 28020 026 029 044
143 203 226 387 436 563 6865 650 796
820 827 854 920 937 970 29035 038
048 096 123 169 224 387 674 628 649
734 775 784 790 796 808 826 830 860
895 946 30012 086 091 238 335 469
471 689 692 704 718 744 793 811 847
871 31028 079 124 131 2065 217 226
228 279 300 342 448 466 463 488 618
620 676 613 621 642 668 669 687 782
833 32044 170 421 663 654 660 608

148 1783 m 329

060 sei
802 909 916 918 968 964 967 36000
061 062 103 166 200 213 227 233 263
838 666 687 728 762 799 833 900 901
946 87004 134 221 269 273 288 418
467 482 483 669 713 776 827 877 928
969 38026 033 100 234 287 347 408
430 474 496 613 614 635 642 634 636
656 714 761 922 947 960 999 39068
122 239 242 367 361 362 376 636 669
576 652 676 726 796 868 881 969 978
40106 118 213 (300) 272 289 320 349
437 480 616 641 545 546 661 721 722
767 794 809 816 896 964 966 980
41012 047 074 076 142 163 170 177
210 296 336 398 401 407 466 477 486
643 614 634 682 686 708 764 768 807
829 861 899 915 919 922 964 966 970
42187 189 323 382 492 494 533 597
607 633 644 680 703 763 766 786 919
13067 079 166 168 208 2865 316 396
407 431 442 466 546 572 6156 642 663
665 720 768 916 959 44013 020 142
244 317 331 384 473 483 673 634 706
726 728 812 8651 861 881 898 970 982
45027 085 202 346 367 874 410 432 464
822 46009 214 228 277 319 401 419 423
497 626 569 691 680 696 722 750 779
819 908 942 47062 096 127 322 373 398
423 625 696 770 866 888 891 966 999
48019 041 067 068 091 148 207 228
2654 323 430 623 617 667 663 700 796
813 831 866 921 954 965 (180) 49029
103 1563 1865 236 273 311 360 361 376
382 464 481 498 676 764 812 816 935
982 50121 130 184 138 214 309 603
6587 619 641 662 686 786 838 841 886
893 969 51026 1659 200 244 276 369
371 438 493 532 709 712 783 821 844
892 922 52027 035 047 087 146 164
172 178 204 222 252 341 447 477 608
620 669 562 683 619 636 762 898 918
924 53049 087 112 152 224 252 268
300 366 390 432 446 672 710 806 811
889 919 921 924 931 972 54005 017
097 246 267 291 298 365 406 408 441
461 511 650 717 749 766 798 871 947
956 55062 068 071 093 111 123 (180)
128 359 420 476 553 65567 676 688 738
746 771 797 861 912 954 966 560265
074 091 243 276 287 303 3265 378 413
419 484 500 696 606 (180) 663 664 683
714 779 793 794 867 889 966 57072
211 303 343 960 543 6566 628 836 884
908 939 947 987 680568 136 246 247
269 329 362 436 472 610 719 726 736
788 818 864 876 941 69008 037 049
103 136 147 163 247 277 433 478 666
616 776 806 832 913 600651 185 200
261 262 291 293 313 333 347 354 (300)
377 414 460 472 630 539 574 593
600 734 766 764 792 796 819 864
888 939 992 61046 074 1665 170 173
214 (300) 218 269 371 422 449 468
478 488 533 6587 670 694 717 (180)
729 766 781 790 818 62037 039 0656
068 213 415 453 458 518 667 607 669
769 761 (180) 936 957 966 985 63027
049 062 076 079 128 145 172 293 319
372 387 401 404 470 605 641 632 707
766 776 814 861 864 879 640563 142
298 325 343 438 481 628 616 672 677
690 800 826 828 832 928 65006 090
299 380 462 494 514 645 789 920 974

766 779 846 8656 868 874 877 886
68004 007 024 067 114 166 160 212
238 248 302 325 384 48] 684 666 677
678 718 730 764 768 772 812 813 943
69008 157 193 209 247 266 273 289
343 406 472 6516 574 678 610 646 768
70005 022 040 119 207 213 273 327
345 398 491 508 665 697 632 668 682
685 694 749 860 882 924 942 71011
016 024 038 068 204 216 237 241 263
285 296 310 329 364 359 366 413 462
494 634 556 669 560 619 629 683 691
712 716 741 842 9656 72049 236 315
338 344 364 371 398 417 432 606 5365
604 610 666 687 73007 023 024 124
136 175 199 237 282 319 492 631 548
584 6456 687 697 7465 756 767 760 898
983 74029 076 171 240 281 470 494
664 580 674 742 776 797 896 75003
126 323 346 383 445 473 481 596 623
736 768 799 800 847 76021 073 219
234 313 367 406 491 682 626 629 766
876 968 77010 019 049 091 191 201
204 245 312 373 430 462 492 518 717
774 847 876 932 995 78003 035 065
060 127 168 289 299 330 343 439 445
626 542 5651 663 797 886 960 993
79031 056 141 169 264 367 419 427
454 634 649 663 6783 721 722 778 827
861 939 80063 250 277 305 343 364
372 379 482 663 701 765 813 832 882
901 81026 077 113 134 167 189 234
241 296 480 493 511 519 548 604 606
657 671 708 726 7654 789 799 9265 966
996 82047 098 132 176 266 331 364
467 621 637 709 762 9556 964 83088
102 131 176 216 235 268 387 502 5665
669 (180) 682 648 679 738 744 774 869
897 898 945 997 84092 122 188 196
223 401 470 612 668 571 680 601 666

688 712 827 860 86026 048 128 348
419 441 506 676 588 645 666 749 750
940 87097 166 206 306 373 435 464
673 686 610 616 620 654 674 718 737
877 960 88091 122 174 259 282 288
323 329 334 376 419 438 481 635 836
89167 200 201 206 224 233 294 335
881 392 461 661 685 691 634 652 700
767 793 838 860 (180) 944 962 (600)
90021 314 318 460 478 497 624 674
698 707 717 745 766 786 917 963 966

229 298 (180) 392 419 430 517 666 668
709 741 761 786 846 899 913 933 944
92000 099 204 264 268 338 397 411
449 476 651 660 680 838 839 913
93041 086 090 143 144 224 263 292
431 458 601 622 6683 707 717 860 981
94028 038 098 132 147 208 219 242
272 362 376 377 454 464 476 6517 6594
668 671 687 694 699 716 726 733 807
867 894 95088 189 199 237 238 346
447 (600) 464 507 687 601 676 699 802

271 302 303 339 363 482 639 687 692 1
764 820 821 904 97029 134 146 269
804 316 386 441 460 465 469 660 676
696 716 728 764 846 988 98068 137
809 343 390 396 486 619 661 671 761
867 868 889 907 908 9956 99061 086
094 1083 106 192 202 241 294 362 368
884 482 681 727 764 766 797 841
100077 106 106 354 396 412 413 607
676 692 694 714 768 868 8865 942 978 993
101073 199 226 295 325 337 363 466
471 616 699 699 902 919 926 102021
126 202 217 371 374 382 461 517 633
647 666 722 723 742 782 826 830 941
986 994 103012 016 071 164 177 246
297 394 409 497 634 683 595 611 664
726 762 771 798 824 865 989 104017
076 078 179 195 268 268 301 366 469
6546 549 5653 670 578 684 677 714 883
982 105006 013 108 178 267 274 305
471 499 644 546 566 710 714 726 727
781 810 826 881 913 918 941 (180) 961
106066 1665 199 240 295 302 432 460
471 510 586 624 635 649 6655 681 721
918 948 976 (600) 987 107036 184
266 327. 332 434 579 794 901 920 934
967 994 108000 065 160 168 207 229
239 273 279 317 388 464 570 683 695
616 633 690 694 780 808 913 917 950
962 971 998 109038 079 089 090 198
200 237 308 473 484 504 513 624 610
632 642 739 841 864 909 978 993
110019 035 0655 083 423 490 6509 6543
616 619 630 711 726 806 808 813 820
111009 031 101 132 197 218 287 314
372 460 481 635 592 643 869 902 928
978 112148 152 160 161 175 183 189
200 327 425 435 608 555 707 709 906
927 960 970 979 113000 098 103 104
14t 162 176 220 328 343 376 382 396
436 492 493 626 661 732 798 816 827
837 852 872 976 998 114041 098 139
200 270 326 331 360 383 394 461 542
662 786 846 908 918 928 971 115002
009 014 068 158 171 187 245 443 482
545 552 661 733 938 116004 055 072
082 145 216 221 301 406 407 412 414
440 446 466 561 676 640 721 829 926
927 972 117007 030 044 046 067 066
168 308 417 668 675 743 796 853 868
945 966 118266 379 401 434 440 527
662 680 699 701 738 824 897 119072
138 233 267 384 407 443 453 467 494
630 634 643 660 703 727 741 766 819
866 938 966.

12) Oesterreichlsche
Nordwesthahn, 5 Prioritäts-
Obligationen Von 1871 Lit. 6.
29. Verlosung am 2. November 1906.

Zahlbar am l. Mai 1907.
116 441 763 1652 874 3483 931

4061 5222 706 69256 7031 061 8762
785 9383 963 11643 832 124365 960
13216 425 803 928 14564 822 15364
16376 832 17339 385 19475 603 932
20111 354 5638 606 788 22518 697 734
24142 556 840 25034 771 781 826 874
266521 663 707 843 27188 249 276 364
718 931 28663 736 29226 725 964
30399 477 817 872 31111 480 863 992
321561 382 741 998 33472 741 7650
34271 808 858 35767 36196 335 939
87109 266 38000 464 626 39132 649
956 40063 483 732 41101 180 42734
43010 44070 197 735 937 45311 626
629 847 4696567 47064 48833 49360
50041 148 427 782 909 51701 979
52706 53100 349 54011 032 366 946
55061 359 579 852 56303 468 870
57189 566 574 957 58075 179 199 545
586 711 821 659130 197 346 3652 741
827 60119 773 919 61738 960 62188
782 63350 666 801 64048 430 432 734
65716 66008 299 438 606 817 67124
567 6756 681 68339 340 69660 611 964
70021 123 282 600 812 901 924 71074
163 433 562 72105 351 5689 6595 682
948 73033 685 74548 633 745 768 819
75001 041 714 879 901 978 77238 619
620 529 79166 3256 393 601 682 80147
644 81005 224 983 82394 441 995
83172 318 85395 86325 748 762 778
784 787 801 8562 932 87375 560 88190
497 723 992 89508 90741 91420
92166 93085 180 94092 95568 670
96033 128 340 921 968 97608 722
100428 106807 107403 109088 831
856 892 1100650 181 184 111740
112601 117189 118605 786 119289
412 120706 12665608 803 945 956
129584 134311 681 136681 137857
138084 261 462 139771 140321 406
411 5679 1466568 148624 646.

13) Oesterreichische
Nordwesthahn, 3'/220 Konv.
früher 590 Prioritäts Ohlig.

von 1871 Lit. B.
4. Verlosung am 2. November 1906.

Zahlbar am 1. Mai 1907.
3761--760 4771--780 65611--620

7621 630 651 660 961 970 9041
--0650 10681--690 11681--690 791
800 12221--230 281--290 661-660
14211--220 15481-490 841--850
167561--760 18411--420 871--880
19701--710 721--730 429651960
50221--230 51041--060 191--200
491--600 52081 090 141 1560 341
360 581 690 63001--010 3561--360
631-640 731-740 5457 1--680 57221
--230 601--610 711--720 58001--010
291 300 431--440 521-630 651--660
59061 070 231 240 651 660 64761

770 70841-850 71381-390 391
400 72661--670 711-720 75721--730
76081--090 78491--5600 761--760

102681--690 104101--110 421430
641 650 105671-680 106041060
61I-5620 671-680 107351 --360 621
--630
431 440 111131 40
631-640 741--760 114461--470 671
--680 115001--010 191-200 331
340 116021--030 061--060 141 160.

79181--190 101051--060 701--710

108731--740

979 91000 027 063 075 134 156 219 112631--640 821-830 113361--360

14) Portugiesische Staats-

Verlosung am 83. September 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

416 Anleihe von 1888.
167426 435 115801--810 118321

819 906 961 979 96003 031 089 1641 --330 134691--600 170918--927

Anleihen von ſ888, 1889 u. 1890.

485

S ä2 a210 327881-20ehe
h l o4382 Anleihe von 1889,

51241 i 660861--860 561385
--395 563681 690 711819-828
762676 688--691 740 741 743 76
769 809223--230 237 262
817949 962 966--963 83 1523 624
770-774 938 941 942 927718--722
e e 949111--120 950871

42 Anleihe von 1890.
7301.810 35867 868 866 866 869

870, 914 916 919 986 79897 900 9
--918 90643--5662 104689 605
697,, 106678-687 113764
126211 212.

15) Portugiesische 4& amstouerfreie innere ten
von 1905.

Die Tilgung per 1. Juli 1906 j
durch Ankauf erfolgt. iet
16) Russische Südwest-Elson-

bahn, 49/0 Obligationen
Verlosung am 3/16. Oktober 1906.

Zahlbar am
20. Dezember 1906/2. Januar 1907.

à 125 Rubel Metall. 121317.-324
389--396 126649--666 129967 96
130886--892 131446-462 133373
--380 1393256--332 141437
143085--092 381--8388 144421428
877--884 145167--164 941-94
147037--044 148901--908 16067
-664 725--732 153077--084 421
--428 159367-364 161837
164013 020 765--772 172845—8562
173429-436 175109-116 221-228
177197--204 179349--366 180381
--888 190805--812 194677684
195029--036 200429--436 202797
--804 203141--148 2309357 364
2145607--624 220303--320 619--636
231265--282 233839 866 235603

620.
4625 Rubel Afetall. 3971-—-980 4061
070 10611—620 14771—780 16051
940 16631 640 19041-—060 36481
490 29121-130 31181-- 190

660 32861-—860 33421--480 771--780
34761760 3612 130 38461--46040621-630 731--740 4367 1--680
441oi i 51621-—680 54621.--680
57341-—350 58281-—290 68381.--800
691il--120 71211--220 961.--860
73821-—830 7661 620 77801--81090851-—840 95671-—680 9611I 120
102861-—870 105821- 830 106261
260 114021-—030.

17) Schönebeckoer Stadt-
Schuldverschr. v. 1878 u. 1886.

Verlosung am 22. Oktober 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.

I. Anleihe.
wer vom 26. Juli 1878.)
Lit. A. à 1000 3 4.

Lit. B. à 500 104 118 121 125
177 266 262 281 282 300.

Lit. C. à 200 362 381 384 410.
II. Anleihe.

(Privilegium vom 26. Januar 1886.)
Lit. A. à 1000 2 140 140 161

183 194.
Lit. B. à 500 33 62 88.
Lit. C. à 200 4 45 130 135.

18) Schweizerische
Centralbhahn Gesollschaft,
40 Anlehen von 1880.

Verlosung am 8. Oktober 1906
Zablbar am 30. April 1907.

165066 060 167021--025 866-
870 170806 810 171826-830 971
o 172166- 160 616- 620 173266

270 176446-— 460 177911-91
178201--206 686 690 179121-126
861-—865 180061-—065 091--096 491
C 496 181766 770 183076-080
184146-— 160 366 360 476 480 à

1000 Fr.
19) Temes-Béga Tal-

Wasserregulierungs- Ges,,
400 Anleihe von 1897.

18. Verlosung am 1. Oktober 1006.
Zahlbar am 1. April 1907.

Lit. A. à 200 Kr. Sorio 13 Nr. 1201
1300, Serie 90 Nr. 8901--9000,

Serie i48 Nr. 14701--14800.
lit. B. à 2000 Kr. Serie 649

Nr. 4081--4090, Serie 1086 Nr. 846l--
8460, Serie 1264 Nr. 10231--10240.

Lit. o. à 10,000 Kr. Serie 1610
Nr. 539 640, Serio 1647 Nr. 613 614.

20) Transkaukasisehe
Eisenbahn, 39/0 Obligationen.
Verlosung am 3/16. Oktober 1906.
Zahlbar am 2/ 16. Dezember 1906.

à 125 Rubel Metall. 1641-—660
2141--160 8361 380 861 880 9441
--460 661 680 20081 100 r
640 25661 880 29221--240 5

040 57501-620 6084)-—860 71 u
040 76261--280 90461--480 924
460 861880 95181--200
940 101321--340 o701--720 105161 180 108ä
à 625 Rubel Moetall. 12

153761—800 155701--760 15
450 170201--260 172

601 660 183651 600 193 rig
761-—800 197961 198000 20

228161--200

253901 960
do 261661

392001 060 39376
--700 410461600
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